
einerRathansKorrespondenz
Fol .31360.einesRathaus¬

cherungverant .R .E .E .
anWien,MittwochstSept .189.
KamminSparkasseDöhling.
imMonateAugust . J .wurden
von968Parteien300587eingelegtundvom792Parteien
20684behoben.MitEndeAugust
IchbetrugderEinlagenstandbei
9473offenenKantis8 ,180 .204
derStandderHypothekarverlesen
N .498 .968.
ErsteösterreichischeCharlassenbei

derErstenösterreichischenSparkasse
werdenim Augustvon32246
Parteien ,380247eingelegt
undam24774Partein275 .88
rückgezahltserStanddesEinlage
CapitalsbetragendedesMonates
534929339.BeiderHypotheken¬
eigneterwerdenimvermengte
830 zugezählt und
1526rückgezahlt.DerStandder
HypothekardarlehenbetrugEnde
August283 .849 .254 .beider
Pfandbriehanstaltwerdeninab¬
gelaufenenMonatepothekarder
lehenenBetragevon15 ,278von
gezahltSchlussedesMonates
betragendiesämtlichaushaltenden
Darlehen20832854 ,derTe¬
gen Ein und14342
diePfandbriefe60jährigenUm¬
leute von der Ehe
ten VorschußAbteilungwer¬
denenAugustanWechselnallen¬

tiert 13einlassen
1538

senbrunnenamSchwarzer
berhitzewirdvonmorgenfor¬nerstaganfangenbereitsum

10UhrabendsinBetriebgesetztmüssenurerstlässigeVer¬
JungenmitscharteneinenVnter¬werden . beerauchabersolchenleicherVerlaufvonverwillenden herausgabenVeredlungen,welchezufolgeBeschlussesdesLandesindieserhinsichtnichtentsprechen,Anschaffenwerdendie indenen
bei der Übernahmezurück¬LandesNebenlagenhergestelltenzuweisen.NachträglichenReklama¬veredeltenRebenabFrühjahr tionenkannnichtstattgegeben1910nichtmehrimWegederallge¬werdeninzwischenhändlerwerdenmeinenLebenverteilungsondern
Veredlungennichtabgegeben.aufGrunddirekterBestellungbe¬

dieLandesGebanlagenselbstzur
Vernachlaß.derMagistratge¬prachevon10perStückabgegeben. bekannt,daßandenfürdasJahrdiejenigenParteien ,welchevon

vorgeschriebenenstaatlichenRea¬desLandesVeranlageinKre¬steuernein Nachlaßzu andernenburgveredelteLebenbezie¬
Grundsteuervon1Prozent,undanderfenwollen ,werdeneingeladen,
HausklassensteuerundHauszinssteuerihreBestellungenehestensmündlichvon125ProzentstattfindetoderoderschriftlichePostkartegeneigtNachlaßwirdbloßvonderStaatsan¬der Verwaltungdernieder¬
undnichtauchvondenGeschlagenderosterischenLandesGebanlan¬antonenKörperschaftenberechnetin BarkenburgzurKenntnis werdenin den Schrundsteuerundzubringen.DieBestellungenHauszinssteuerZahlungauftragenwerdenin derReihenfolgeihres
vonWienfürdasJahr1909istderEinlangensundinsolangein
istder15Prozentigereschäftige25vollersicherausgeführt,alsdie
prozentigeNachlaßbereitsproviso¬Vorrätereichenzufrüheralsoeine

Partenbestellt ,desbestimmterrischeingetragen,daheranläßlich
dernunmehrdahinterbestimmtenkanndie Zuweisungderge¬
NachlasseeineBerichtigungdieserZah¬wünschtenMageerwartender

Bestellteeinkauftmit30 .No¬lungsanträgenichtmehrerfolgt.
zugleichwirbekanntgemacht,daßvember1904ab .NachdiesemTage
diebereitsindenVorjahrendurchge¬werdenBestellungennichtmehr

angenommendieAblieferungführteErmäßigungderErwerbsteu¬derbestelltenVeredlungenerfolgtderHauptsummein Jahrauf
rechtbleibtunddaßderSteuerlicheinkommendenFrühjahrdieVer¬
fürdiezuröffentlichenRechnungwaltungwirddieParteien,
ganzverschlichtetenUnternehmungwelcheVeredlungenbestellten
1 mit 10 Prozenauffordern ,denaneinem

bestimmtenTagenderAnlageab¬AusSalzerbarwirdunsgeschrieben,diezuholen ,beidervernahmeder
GeburtstagunseresKaiserswurdeinVerlangensinddieselbenzu
unseremherrlichenundnochvielzuhandenderVerwaltungzubegehen,weniggewürdigtenActenvortdurchDie LandesRebenlagen
einschwersGartengefodertderdielautAuftragedesLandes¬



gesenTrinckhalte,dieDankdemGe¬
schickdesunermüdlichenObmanndes
FestkanntesAdjunktenBistritschan
undseinerGemahlinmitFahnenReisig
PastorsundLampionszueinerpanzö-¬
tenFesthalteumgewandeltwar ,fand
zunächstein Festiner statt ,andem

unter anderen Kurasten ,Baron
undBaronessenPossauer( Wien )Lan¬
desdirektorReipper,(Linz,Mr.u .Mor¬
FeldmannausLaurenanMarques
AfrikaDozentD .Silbermark,Wien,
die FabrikantenBrauf( Wien )und
Schreck( R.Pölten)dieFamilienKais.
RatSchade ,vonFürstenbergundviele
Andereteilnahmen.Hof -u .Ger .Advokat
hermannDeutsch(Wien)sprachden
Kaisertrat,währendBöllerschüssewei¬
hinzwischendenWaldbergendieses
herrlichenThaleswiderhallten .Es
folgteeineWohltätigkeitsAkademie
mitzahlreichenvorzüglichenVorträgen
vondenennamentlichdie mitglänzen,
derTechnikdurchSpernhängernEr¬
ElsaGegervorgetragenenLieder
die gelungenenDialektvorlesungen
Frl .Lic .Steinersundvorallemdie
meisterhaftenCanonsdesberühmten
höllenKarsFrauMelaMars,
demKlavier vomKapellmeister
BelaLastbegleitetwar ,hervor¬
gehobenwerdenmüßen .DieKin¬
gästedanktendurchwahrhaftbe¬
netischenBeifalldenKünstlerinnen
diesichin vornehmerWeisein
denDienstderwohltätigenSache
gestellthatte .NachderAkademie
folgte ein ämmererKorandeli¬
Konsoin derblendenilluminieren

EsplanadevonSalzerbadundden
offiziellenSchlußbildetesievom
Komiterabmannglänzende
tuliertes KolossalFeuerwerk,
dieJugenschuldigte,abernochbis

indieMorgenstundendemTanze¬
hoffentlichbildetdieserhervor¬
ragengelungeneGestabenddie
Einleitungzu einemneuenWie¬
deraufblühenunseresschönen
Salzerbades,diesesDornroschens
unter denöster zuworten ,dann
eskannnichtlangewähren,bisdie
WienerdiesesParadies ,dasda¬
vorihrenTorenindenVoralchen
liegt ,gebührendschätzenundlieben lernen .

Diplomefüreintrate .DerStadt¬
rat hat nacheinemBaudesMa¬
traf denBoperatendesBezirkes
JosefBeil ,MichaelGeld ,Johann
Ruhe ,das Mayer ,dasSchöner
undFranzEdlerv .Schrankist
für ihr mehrals gefährigeAnt¬
übungder Beckmandersver¬

liegen.

NeueMomente.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtdesH .Prof
die WahldesHerrnAdolfMayerzu
ArmenratdesBezirkesNeubau,nach
einemBerichtdesM.Schwererdie
Wahlder HerrenMartenBemer¬
gerundFranzStermeisterzuArmen¬
ratendesBepretesfurchaus,auch
einemBerichtdes M .Landadie
Wahldes HerrnRoberteszu
gementdes BeziehenNahrung
dendieWahldesHerrnJosefHer¬
warthzumObmann,undderHerrn
JohannB .Hasenbaueru .Karl
BaderzuObmannStellvertretern
des GemeinstitutesMarialbe¬
stätigt .

Ehrenpreis.DerStadtethatmich
einemBerichtedes M .habeder
SchützengildeScheibesfürdasVer¬
bandsschießenam12 .bis17 .Septem¬
ber . J .eineEhrengabevon50r .



WienerRathansKorrespondenz.
NeuesRathaus . Fol .1360 .
heraus veranne vndReg .
17 .Jahr ,Wien,Donnerstagv .p .29

WienerStadtrat
Sitzungvom2 .September1911.
Vorsitzendev .P .P .Parzer

undVierkammer .
Sauer beantragt die Ab¬

teilungderLiegenschaft,3 .Bezirk
Oberkeit ,die billigsteRedten
bacherstraßez .104aufzweiBau¬
stellen zu bewilligen .Aug.
das vomK .K .Rosenbergervor¬

gelegteProjektfürdieHerstellung
vonBaumpflanzungenin derPar¬
erbachstraßees in derStrecke
vomachtatebis zurJungstrachte
undin der Wohlmetstraßeinder
StreckevonderÜbermüllerstrafe
biszurJungstraße,im2 .Bezirke
wirdmitdenKosten ,von7000R

genehmigt.
M.Spenbergerbeantragtfolgende

VerbesserungenderöffentlichenBeleuch¬
lungam2 .BeiErrichtungeiner
ganzmächtigenGassanimPräser
nächstderKaiserJoselbrückevon
3 ganzund2 halbächtigenGasse,
menaufderZufahrtsstraßezumAuf¬
nahmsgebäudederDampfschiffahrts¬
GesellschaftamPeterkan ,vonganz
undhalbächtigen Gattamenin
Kaisermühlen.Umwandlungvon
halbächtigenFlameningan¬
lige in derzurKriegführenden
strafe .Aug. )

NacheinemBerichtderS .Hoff¬
wirddieHerstellungeinesVerbin¬
dungsgangeszwischendemalten
KrankenparitionunddemWirtschaft
gebäudedes SelchesanPlage¬
mitdenKostenvon12500Kronen

genehmigt .
demProjekt für dieSicher¬

stellungenumdasneueStaatsgrun¬
sie in derRudolfstrafeam21 .
BezirkKosten10000wird
zugestimmt.

M .Braun ,beantragtdieSpe¬
gierungeinerdrittenStraßen
aufseherstelle,2 .Klassefürden11.

Bezirk Aug .
M .Tomolabeantragt denvor¬

gelegtenVoranschlagüberdieBe¬
dürfnissederKarlDiehlschenfort¬
bildungsschulefür Mädchen ,in5 .
BezirkinSchuljahr19091910zuge¬
nehmigenundzurDeckungdesfür
dieserVerwaltungsjahrvoraussicht,
cheAbgangeseine Subventionvon
2950Mzugewähren .Aug.

Braun beantragt die Ver¬
KleidungderFeuermauerdesSchul¬
gebäudes,11 .BezirkBrehmstraße5mit
streit ,undHerstellungeinesneuen
verputzesin Lehrzimmer.Die
KosteninderHöhevon1500Kronen¬
werdengenehmigt .

M.HolzbeantragtdieGenehmi¬
gungdesProjektesfür dieUnter¬
fangungeinesErkrisalitesandem
Schulhause,19 .BezirkGrinzingerstrafe

5 9mitdenKostenvon6000R .(Aug.
für die Errichtungvonzweiein¬

sachenSchrifteninSieveringerFriede
habewerden1300r .bewilligt.

S .R .Ritswegbeantragt,diezu¬
stimmungzuerteilen ,daßdiebis¬
herigeallgemeineKnabenwelt¬
schule ,Bezirk von20
nacherfolgterFertigstellungdes
neuenSchulgebäudes ,10 .Bezirk
Quellenstraße54 ,indiesesGebäude
verlegt werde .g .

wasvomK .R .GrafvorgelegtePro¬

sollfürHerstellungdesTurnhofes
in der KnabenBürgerschuleim
Bezirke ,KostrafemitTer¬
makademKosten3600R .wird

genehmigt.
K .R .Ofenbergerbeantragt ,die

SchadloshaltungfürdenzurStraße
abzutretenden und bei derKa¬
lität 2 .Bezieh ,Handelmarktgaffe
in Ausmaße von 26 mit dem
ausalbetragevom1000R .festge¬
setzen .Aug.
einer beantragtdieVor¬

nahmeder notwendigenStraßen¬
HerstellungenbeiderRosenkranz
Kirchensetzendorfam1 .Bezirke
mirten Kosten von 1453x

zu genehmigen .Ange¬

MagdirektorSpelist vonseinem
Erholungsurlaubezurückgekehrt,und
hatdieLeitungderGeschäftedes
Magistrateswiederübernommen.
der MagistratsDirektorwirdjeden
Dientagvon10bis 1 UhrundPrei¬
tagvon11bis 1 Uhrempfangstage

abhalten.
was dürfe für städt .
Beamte,derStadtrathatdieAbhal¬
tungvonRegrafenkurzenSystem
Zabelsbergeru .zw .einesfürAnfänger
undeinesfürfortgeschritteneab¬
tober . J .genehmigtdieseKüchever¬
tenausschließlichfürstädtischeBeamte
eine Beamte ,bezw .Beamtender
tadtUnternehmungenunentgeltlich
zweimalwochentlichin denAbend¬
ständenabgehalten.AlsUnterrichts¬
total dient dasJournalienzimmer
im NeuenRathauseAnmeldungen
nimmtbis28 .SeptemberderKur¬
leiter RechnungRevidentKarl
A .Hirt ,BuchhaltungsDepartement
warenderAmtsstundenentgegen.



Wiener RathausKorresp .
Fol .21360.1 .NeuesRathaus.

herausu .verantw .R .R .E .
19 .Jahrg .Wien,Donnerstag,2Septemberwandt

dieEröffnungderStraßenbahn.
sine in die Freudeanheute
nachmittagswurdedieneueStraßen¬
bahnlinin die Freudenaumit
derAbneigungzumLuschausdurch
dieVertreterderGemeindeinein
ReihegeladenenPersonlichkeitenwelche
anderneuenLeineinteressiertsind,
eröffnet.BeiderGeleiseschleifein
derHansenstrasseimBezel ,wo
die Sonderungenzur Jahrbemel¬
stendenhattensicheingefunden.
vomObersthofmeisteramthoffelveter
Blecheundrespektorallen
so vonder DamenRegulierungs
KommissionSektionshofdenhabere
undBaurathalter vonderGewal¬
InspectionderöftereEisenbahnen
OberkomisserFrank,vonderPoli¬

genderVorstanddesVerkehrsamtes
PolizerentFüchselu .derBezirksbetter
desKomissariatsPeterPolizerent
Ritter v .Rath ,vomVolke

MitglieddesRei -Direktor.
umsie Balli u .General¬
sekretärSchönbergerdeStadt¬
u .GemeinderteSchöner ,spen¬
berger ,Tomolahof ,fast ,vn¬
Ristow ,Graf ,Bauer ,Kaster
Seiler freyer Leitner ,vorbe¬
u .beideBegrebnerscher
JägersbergermitderBezirks¬
vertretung ,vomMagistratdie
ObermagistratsrateAspergerund
Sr Müchtern,OberbauratSper
undder Magistratssekrationcher
manekundSt .Joh .Frid .Meiller,
vonden Straßenbahnendaktions
ratDr .Reis ,BetriebsteiterFra¬
der Betriegleiter Selveter

Beck ,Vetterbelange,
der Bau¬

standSichart,InspektorRossel,die
degenenWernerundWeibel,
Bahnhoffendaure ,et¬
DieFahrtgingüberdenRingbis
zurSachenbrückeu .danndurch
die Schrittelst zumSchlages.
ben ,wodie neue einebe¬
genn ,desGesellschaftsolchege¬
zumBischenin dieGelegen¬
lagebesichtigtwurdeu .dannin
derfreudenendieganzeAnlage
mitdenSohnGleisenu .den
sinnangebrachtenSchleifen
sor der ausgedehnteHerren
henden alleine Anerkennung
NamensdesBegrifenLeopold

dankteu .Appenbergerallenan¬
wesendenfür dasVateressedes
sie durchdie Teilnahmeander
führtbekundet ,jederMeterSche¬
nenstrengderneugelegtwerde.
sei als Errungenschaftzubegrüßen
nichtbloßfür denVerkehr ,sondern
auchfürdieErschließungdiesesden¬
meisterWienernnochunbekannten
Zeits des Praters Redebracht
insbesondere demHotel ,dessen
Initiation der Bauderneuen
Liniezudanckenist .Auchbege¬
vorsicherJegersbergersprachder
Gemeindeden DankdesBezirkes
fur die neuehin aus ,wurde
sodanndie Rückfahrtangetreten.

in Eswarbeweis4 Uhrgeworden
getwelcherKindederKegelge¬
AushausdemallgemeinenVerkehr
übergebenwerdensollte u .eben
ruhesich der erste Wagen ,reich
mit Ruhigundfahrengeschmit
er vollständigmitPassagieren
befolgt ,zueJahrgernbeschau

2

jederdiesemWagensendenschon
andernbereit u .auchindiese
drängtensichdieBank,welchealle
beidererstenFahrtindenuntersten
weildesStratersaberseinwollen.
die eine in die freudenwird
mit BeginndesSeptemberer,
lings ,d .i .anS .d .demallge¬
meinenVerkehrübergeben.



Wiener RathansKonstanz
Fol .21360.NeuesRathaus .

Herausg.verantw.R .R .E.
1Jahre.Wien,Freitag,3Sept.849

Domentermittel.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM.Tomola
dieAnschaffungderfürdasSchuljahr
19091910erforderlichenArmenter,
mittelmitdemKostenerfordernissevon
357 .210fgenehmigt.

BestellungvonArzten.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.Rissa¬
wegdieBestellungdespraktischen
ArztesTheodorhiebezumVer¬
terdesstadtischenOhrenarzterSchwarz
aufdieDauerdesErholungsurlaubes
desletzterengenehmigtundanStelle
desbeurlaubtenstädtischenBezirksorg¬
tes u .JakobMorgelim6 .Bezirk
dieArmenbehandlungundPotenbesche¬
in dessenDienstsprengeldemgra¬
tischenArztu .RolomanWeissenbach
als supplirendenRestübertragen.
GoldeneHochzeit.Am28 .August
. J .feiertedasEhepaarJosefund

KatharinaHausternerdiegoldene
Hochzeit.DerMannist eingebürtiger
Wienerundsteht im8 .Lebensjahr,
DieFrauist umsechsJahreälter .
HausteinerwarzuerstalsKäu¬
lergehilfeimGeschäfteseinesVaters
tätig ,wardannkurzeZeitselb¬
ständigundarbeitetebiszum
späterälterenhabebetrieben.
DasübelpaarhättedreiKinder,
diealsalleohneHinterlassung
vonNachkommenbereits ge¬
storbensinddiekirchlicheHarmonie
fandin derLandstraßerPfarr¬
Kirchestatt .BeyvorsteStelleKutschwar¬
überbrachtedieGlückwünschedes

Bürgermeistersundhändige
demHübelpaaredasüblicheEhren¬
geschenkein¬
NeueArmenräte .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesS .R.
GrafdieWahlderHerrenGerden
naueSchadetRobertillisch
JohanEberFranzFritzOtto
Gattinger,FranzHalik ,Johann
gergeth ,JohannPelarek ,Albert
Pummer,HeinrichRingberger,
FranzSettig ,WenzelFelis
Rudolf ,TeutschatzeineZimmer
zu ArmenratendesBezirkes
Ottokriegbestätigt.
KindergarteninSimmerung
die ehemaligeGemeindeSumme
runghatimJahre1888demVerein¬
KinderbewahranstaltinSimmerung
BaucherzellenimAusmaßevon
409GedachterzurErbauung
einerKinderbewahranstaltüber¬
tragen .IndemVertragewarauch
festgestellt,daßdieBaulichkeiten
bei einereventuellenAuflösung
des Vereinesan die Gemeindege¬
rückfallen.DaderVereinschonseit
Jahrenmit finanziellenSchwierig¬
keitenzukämpfenhat ,wurdeim
Jahr1908dieAuflösungdesVereines
beschlossen;dieGemeindeWienist

alsRechtsnachfolgerinderGemeinde
Simmerungverpflichtet,denihr
zufallendenKindergartenfortzu¬
führen.DerStadtratbeschloßenseiner
letztenSitzung,nacheinemBerichte
desS .R.Tomola,dieRealitätGreifs¬
gasse1 ,aufwelchersichderKin¬
dergartenbefindet,zuüberneh¬
menunddenöffentlichenKinder¬
gartenfortzufahrenWeitersaber¬
nimmdie GemeindeWiealle

AktivadesVereinesimSchutzwerte
von12000undverpflichtetsich

allePaschwerinderHöhevon14500x
zuberichtigendiedreiKinder¬
gartnerinnenwerdenin denSa¬
ausderstädtischenKindergärt¬
nerinnenübersetzt undmit

übernommen

fürdieRosegger-Stiftungund
ten Verausbauhandveranstaltet
derösterreichischeGebürgsverein¬
amSamstagden2 .Oktoberl .J .in
WeilssämtlichenSäleneher
harteingroßesHerbstfest ,unter
MitwirkunghervorragenderWiener
TheaterKunstrachtendesgroßen
SochestersderMusikundeund
derWallbergerzweiKapellen¬
inTheresiensaaleineSchezialitäten
MusikmitlängernIndenVerkauft
zelten undglückhabenwerden
jungeErscheDirectendesRestan¬
schüssestätigsein .Über35große
alhievereinesie in demRestan¬
schußvertretenundeifrig ander
Arbeit ,demGestabendeinenwür¬
digenundschönenVerlaufundEin¬
nanziellenErfolgzusichereMit¬
gliederalhierunddeutscherSchütz¬
VereineundderenAngehörigeEin¬
trittschreisKrone,sonst2Kronen¬
AlpineKleidungerwünscht.Aus¬
künfte Vereinskanzlei ,1/2
Kirchenfelderstraße39.



WienerRathausKorreichen desösterreichischenNachgenossen¬
Fol .21360. schaftsverbandesderMalerNeueKathaus .

Haarverant .R .R .E . Anstreicherundverwandter
19 .Jahr ,Wien,Samstag4Sept .1909. GewerbevonderGemeindever¬

tretungempfangenwerden.AusdemRathause .V .F .P .Neu¬
mageist anfangsdieserWoche StädtischeBäder.DasstädtischevonseinemUrlaubezurückgekehrtBadbeiderReichsbreiteKommunalundhatdieLeitungderGeschäftebad ,wirdamSonntagden5 .d .wieder übernommen .

abendsgeschlossen,dieübrigenderStadtrathaltinderkommen¬städtischenKaisonbäderbleibendenWocheamDonnerstagund mitRücksichtaufdieschöneWitte¬Freitagum10UhrVormittags rungbisaufWeitersgeöffnet.Sitzungen ab .AmMontagvndsiebenteden6 .d .veranstaltet,dashette Verlobung.Hr.Carl.Münch,Be¬
städtischeWaisenhausinderJosef ter derBodenkredit-Anstalt,
stadt ,wiealljährlichausderfür hat sichmitFrl .MitzLoiska
diesenZweckgewidmetenSanato¬verlobt .unge¬StiftungeinenAusflugaufden

StraßenbahnverkehrzudenFreudenau¬Hochschneeberg.AmMittwochder
er kennen .ZuundvondenReinen8 .d .um11UhrVormittagfin¬
inderFreudenauwerdennebenderdet ,wiealljährlich ,zurErinnerung

normalenVerlagslinie80Rosenbrückeandie AbwendungderPestim
SchüttelteLuschausje nachBedarfJahre1679einfeierlicherVotiv¬
nochfolgendeLinienverkehren;ausGottesdienst,bestehendinderther¬
Sonn -und Feiertagen .- ¬phischenProzessionzurPreisal¬

Riegel ,hie¬tigkeitssäuleamGrabenmitsich
be aplatz unddaranschließendenPontifical¬
Ring ,bezw .Randowen ,hochamtebeiS .Peterin 1 .Be¬
gasseRenplatz ,75 .Vollzeitzirke statt .AmSamstagder
beeilet ,anVerklagen11 .d .um7Uhrabendswerdendie
die Linien ,undsoTeilnehmeranderHauptversamm¬
75 .derersteMagengehtvomlungdesDeutschenundösterrei¬
Luschausum7Uhrfrech ,derletzteum¬chischenAchenvereinesimGast¬
8 Uhr abende RentesaaledesRathausesempfangen.Es
werdenzurBequemlichkeitderwirddieseinerdergrößtenEin¬
FahrgassefürdieStrecke ,Kaiserpfängesein ,dagegen1200Gast¬
JoselbrückeLusthaus,bezw.ReplitzgästeimRathhauseerscheinenwerden
hinundRückfahrscheine,welchezurAmMontagden13 .d .um7Uhr
RückfahrtnuramAusgabstagberech¬abendswerdendieMitgliederdes

MännergesangvereinesNürnbertigen,ausgegeben.Außerdemwurden
beibeidenobgenanntenEndstationenger KinderkranzundDienstag
Fahrschenkassenerrichtet,andenenDen14 .um8UhrabendsdieTeil¬
dieKartenfürdieFahrtvomLuschownehmerandemVerbandstage

bez .SuplatzbisKaiserJosef
brückeausgegebenwerdenn ,da
nurgegenVorweisungdergilti¬
genFahrscheinederEinlaßzur
Einsteigstellegestattetist .
Strandaerschaufel,bekantlich

wurdenvor einiger Zeitverhängte
licherSeiteBedankenhinsichtlich
derReinhaltungdesWassersund
des SandesimStadtSandbad
Gänschaufelgeäußert .Schon
damalswurdekompetentenOrtes
auf die bekannteWirkungder
Sonnenstrahlenhingewiesen.Über¬
dieshatdasStadtphysikateinge¬
hendebakteriologischeUnter¬
suchungen,wobeidieProbenun¬
ter denverschiedenstenVer¬
hältnissenundandenverschie¬
denstenStellenerkommenwer¬
den ,sowohlhinsichtlichdes
Landes,alsauchdesWassers,ver¬
anlaßt .DiewissenschaftlicheBear¬
beitungdesso gewonnenenMa¬
terialesist nochimZuge ,doch
kannschonjetzt festgestelltwer¬
den ,daßdasResultateingera¬
dazuüberraschendgünstigesist ,
dader eingehaltdesWassers
nahezuso minimal ,wiebeim
Hochgellenwasserist ,undnach
derSanddie gleichenVerhält¬
aufweist .bezeichnendfürdie
günstigeWirkungderSonnen¬strahlenist dieaußerordentliche
Reimariatgeradederober¬

Schichten.



WienerRathauskomenden
Fol .2136einesRathaus.

herausunverant .ad R .Engl .
19 .Jahr ,Wien,Montag,6Sept .1890
verzierung des Gebietes nach

derart kommein Liebhartal
imJahre1877hat dieehemalige
CameradeMatringder amEnde
derLiebhartstalstraßegelegenen
Grundbesitzharzeltiert ,unddann
stellendaselbstverkauft ,welche
derzeitals Restaurationdienen
ImJahr1890wurdedasStadtbau¬
amtbeauftragt ,eineStudiebe¬
züglichdergeradlinigenFort¬
setzungderLiebhartstalstraße
gegendie Savoyenstraße,vorzu¬
legen ,da dieseStrafenfortsetzung
sichals undurchführbarerwies,
dachtemanandieHerstellung
einerVerbindungvonderLieb¬
TartalstraßezurStarchangatte
undzurSteinhofstraße .Mitdem
KäuferderobgenanntenParzellen
würdensei demlangewegeVer¬
handlungengepflogen,welchenun
zu einemangiltigenAbschluß
gelangtsind .Hiedurchwirddie
definitive Regelungdermit¬
lichenVerhältnisseamAusgang
der Liebhartshalstraße ,dievom
GerichteschonlangeergierteOrdnung
der etwas verworrigenGrund¬

buchverhältnisse und dieVerbin¬
dungdesLiebhartstagesmitder
GalizienundSteinhofstraßeer¬
möglicht.NachdenzumBeschlußerho¬
benenAnträgendesStadtrats
BerichterstatterSt .R .Graf ,über¬
läßt die Gemeinde613950m
dagegenwerdenan dieGemeinde
Wienabgetreten6027in undauß¬
demeine Auszahlungvon6500

geleistet

ferner werdendie Bautenher¬
die StarchantundFrauengathe
unterZugrundlegungeinerBei¬
te vonmundfür dieGalizien
straßeunterzugrundlegungeiner
BreitevonmbestimmtdieLiebe
HartalstraßeerhälteineBreite
von 17 Ohnedie Verbauung
diesemGebietedarf mirmit
Wohngebäudenerfolgen ,dieauf¬
einemParterre ,nocheinweiteres
Wohngeschoßenthalten.
SchlappbahrAnlage.DerStadt

ratgenehmigtenacheinemBerichte
desS .R .Apenburgerdasvonder
k .k .OsterStaatsbahnenimEinver¬
nehmenmitdenstädt .Strizität
werken aufgestandene Pro¬
jetztfürdenBaueinerschlech¬
bahnanlagevonderDonauer
bahnzurZentraleu .GegenNoth
sahe mit demElemen¬

u .
KirchenmusikinderPfarrkirche

Gerschof,Mittwochden8 .d .am1310
UhrVormittagIntractusu .Communio¬
choral ,Missapreis in S .von
Josef Hayde ,gradualacta
MariavonMozart ,desertorium
te MariavonHln ,Grafen

e .
Ernennungen .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesV.R.P.
Neumayerdenprovisorischenstädt¬
ArztD .RudolfKüblerzumdefi¬
nitivenstädtischenArztinder
7 .Rangklasseernannt .
fernerwurdenacheinemBerichte
desK .K .HosdemKontrollerim

stadt Fuhrwerksbetriebedaher
Postetdasdefinitivenverliehen
undimWegederZeitbeförderung

die WetterFranzbahrerAngst
Wegdes Stadt UhrundWerk¬
HauseszuOberaufseherndieser
AnstaltBezugelassederstatt¬
diener ernant
Ehrenpreis.NacheinemBerichte
desK .R .Graberbewilligteder

Vattrat einenBetragvon400R.
fürEhrenpreiseandasAusstellungs¬
konntenfürdieMastviehausstellung
in zwei .

Diplomefür Armenrateder
StadtrathatnacheinemBerichtedes
S .K .HörmannnachstehendenArmen¬
rätendes3 .BezirkesLandstraße
dasRechtenfür mehrals10jährige
AusübungdesArmenratsmände
tesverliehen:JohannBeutl .Adolf
Büchner,JosefFlachschaarKarl
Hellmann,JohannGuschauerJo¬
hannLiewetter,JohannHirsch,
MachLenz ,KarlMüller ,Franz
März ,Peter PeloschekKarl
Presburger,JohannSchand,Karl
wölfundLeopoldZimmermann

NeueGassenbezeichnung.In
derletztenSitzungdesStadtrates
betragteS .K .Rauerdiederzeit
unbenannte ,vomEisenbahnva¬
duktederehemaligenk .k .Kaiserin
ElisabethWestbahnbiszumHaupttein
gangedesk .k .LustschlossesSchönbrunn,
im13 .BezirkführendeimVolksmunde
gewöhnlich,SchönbrunnerAlleoder
versachealler genannteActenmit
deranziellenBezeichnungfallen
zuversehen.DerAntragwurdean¬

genommen .



götztensichdortmitSpielenimWaisenmädchen,ModigundWienerRathausKorrespondenz.
freienbesonderenübelerregteStammersowiederZöglingFol .21360.NeuesRathaus.

KanzlischtrugenGedichtevor , es ,alseinSchneefeldentdecktHerausg.u .verantw.Red.R .Eigl.
wurdeden Kinderwurdenwelche ,vomBürgerschullehrer19 .Jahr ,Wien,Dienstag,7 .Sept.849 danneinigeschöneAussichtspunkteFranzHauptsehrguteinstudiert,AusflugvonWachenhindernaufden gezeigtunddasherrlicheWetterallzeitBeifallhanden.V .F .G.Hochschnenberg,dasEhepaar ermöglichtedieAussichtbisinNeumayerrichtetenuneinigeher¬kannte ,welchessichumdieEr¬ die weiteferne .NachdemdielicheWorteandieKindererinner¬richtungdesStadtWaisenhauses KindernocheinerHausenkathente an das Ehepaar an¬inderJosefstädterStraßegroße eingenommenbegabensiesichdessoaußerordentlichvielfürVerdiensteerworbenhat ,wider zumBahnhofundstrafeum9Uhrdie Waisengelangetunder¬aucheineRichtungzudemZwecke, wiederin Wieneinmahntedie KinderzurDank¬daßdieKindergrößereAusflügebarkeitgegenihreWohltäterundVnternehmenkönnenderFeuer

Fortbildungsschule,dergewerb¬LehrerErbetontedann ,daßjetztwareingenügendgroßerBetrag licheFortbildungsschulratschreibteineZeitsei ,inwelcherdenKindernvorhanden,sodaßdieLeitungdes für eineReizundRichtungs¬besondereFragezuteilwird,Wachenhausesan einenAusflug anlagefürdieaufderArendesunddaßderKaiserselbstdieseraufdenHochschnenbergdenken vormaligenGemendorferschönenAhnen ,mitleuchtendenkonnte ,welchergesternunter¬ SchlachtauseszwischenMollerBeispielevorangehe.V .D .Meinnommenwerdezahlungdes hornerGarbostelgassemageschloß mit einembe¬WachenhausesmachtendenAusfluggeistert aufgenommenenGehaufundGanelstraßeimBezir¬mitgeführt ,vondemWaisenhause zuerbauendesachlicheFortbil¬veterRißundseinerGattindenKaiser ,woraufdieKinder
dungshelfer Gewerbema¬die Volmer auchen vndsowiedemAufsichtspersonale chentechnischerRichtungVermagschwach ,sodanninsbe¬In demAusflugnahmenferner eineOpferverhandlungfürdensonderndenEhepaarRecht,dessenteil v .v .Neumayer ,S .R. 30Septemberl .Uhrnachmittagbestrebendahingehe ,denKinderRotzbergdermagistratischeWar¬ imalten Rathause ,BezirkdiefehlendenElternzuersetzenheren MagkelWeisen undwelchesdiesesZielaufvollVerschlingerstraßeu .Stockaus¬und Präsidialveter Formann

undganzerreicheseinenbeste¬Um8 UhrwurdedieFahrtvom RegierungderGespaltenDankausG .A .Klotzberger¬Hauptzollamteausangetretenund Leitung v .d .Neumayerinnertedaran ,wieschwierigesin PuchbergwärenzweiRepara¬ bereitte ,amFreitagu .Samstagfrühergewesen,denHochschenbergzügefürdieRechngesellschaftbe¬ mittelstAutomobilsdengrößtenzubestiegen,bevorderSchienen¬reit .Um12Uhrlangtemanin teil derin NiederÖsterreichstranghinaufführteunddaßRechtenbergan dieKinder gelegenenTrassederzweitenviel GeldundmehrereTagewurdenzunächstin dasElisa¬ quellenleitungzwischenNeu¬hiezunotwendigwaren .Erge¬beth .Kirchlingeführt ,worauf LangbachundGöttlingErbesche¬dachtedanndasBürgermeisters,derWienerPhotographSchäfer, tigte insbesondersdieBautenwelcherväterlichfürdieWaisen¬derauchinPuchberg,eineFiliale bei Scheibbs ,imErlastete ,der
Kindersorgt undschloßmitbesitzt ,eineAufnahmemachte. großenAquartbeiNeubruck,einemhochauf denBürger¬ihrderRestaurationanHochschnen¬ die Schonunterfahrungdermeisterundv .B .d .Neumayerberg ,vereinigteeingemeinsa¬ Erlagunddie Sackströmanlage
DieKinderwurdensodannaufundMahldieganzeGesellschaft beimGastlingerSollen .V.nichtder sogenanntenOchsenbodendesNachdemselbentrugendieKinder NeumayerschwachsichüberdenVerhausesgeführt under¬versiedeneLiedervorzwei

Fortsche ,derBauarbeiten
äußersthabendaus .

DieLinieindieFreudenau.
Anläßlichdermorgenstattfin¬
dendenkennenin derFreudenau¬
langendieerstenWagenderStad¬
Straßenbahrschonam11Uhram
Remplatzeein .DieletztenWagenwerdennachSchlußdesNamens
sonachBedarfabgehen.



Fastenverhand
Herren veranter Rath
a medonneranRichtenber¬
zur HauptversamlungdesDeute

den unserer Kichenvereines
InRücksichtaufdievielender

gebenWienanwesendensein
denGäste ,welcheanderHaupt¬
versamlungunddenBeratungen
desDeutscheundösterreichischen
AchenvereinesinWiensteilnehmen
ist vonPräsidiumauf demWege
durchdie Bezirksvorsteherandie
HausbesitzerdasErsuchengerichtet
worden,ihreHäuserzubeklagen.
AusdemRathause .Namensder

GemeindeWierist heutevormit¬
tagsin derKachuzinergunstam
Sarge ,weilandderKaiserinaber
einprächtigerKranzniedergelegt
worden .DerVorstanddesPrä¬
sidialbureausMag.RatderBitt¬
ist vonseinemErholungsurlaube
zurückgekehrt,undhatheutedie
LeitungderGeschäftewieder
übernommen.Wiewirverneh¬
men,ist dieersteSitzungdesSe¬
meinderat ,nachdenFerienfür
Freitagden17 .d .inRüksichtge¬
nommen .Die Meinungen
neuerMagistratsRätendienoch
vortenherigeerfolgte,hat ,numehr
eineReise ,vondenVeränderungen
in denleitendenStellenderma¬
gistratischenBezirksamterund
AbteilungenzurFolge .Derbishe¬
riche Ableiter desBezirksam

Brigittenentes an Rat ,ViktorWinkler,
würde ,mitder LeitungderAb¬
teilung 11Armenwegenbetrau¬
demMag .SekretärtardPaul,
welcherZeit derErnennung

32
hautvorgegan¬Hungersherberge

derGrösserleitungdieserstraffälligeinweniggebetteanmachteeinendererstenTagereitungin denHändenhatteder eineFahrtmittelstAutomobilsnach¬würdefür seinemHerrndienst
Moschenia,woihnderPfarrerReichtungderSaatunddieAner¬begrüßte ,fernerführernachkennungausgesprochen.Derneuekamenund Maria ,woervonernannteMandatHeinrichGevatterder Bürgermeisterempfangenwurde mit erkennungdes

igitur wurdeSonntagin tagsfolgebegutamtes betraut zur
er einerEinladungzumWitt¬Leitungder Mag .Abteilung13
winnenin baria undwürdeStiftungenwurdederbisherigewegen dort vomKomiterbegrüßt .Beiweiter des mag .Bezirksamtes
ferlichemWetterundruhigenMeereMag .Rat .KarlSchandberufen
würdeaucheineBootfahrtgemachtundandessenStellederbereits
7 .d .parte derBürgermeisterbeidiesemAmttätigeMag.re¬ einenGesuchbiszumSchutzhausetär H .TheodorJarlichmitder desMontenMaggiere,woerbeiLeitungdiesesBezirksamtesbe¬
prächtigemWettereineherrlichetraut- Ankelledespensionierten
Aussichtgenoß,sehrbefriedigttrat,Mag.RatesGutterDamberwurde
er dieRückfahrtan .DasWetterderbisherigeLeiterdesBezich¬der Radt in Sopranist herrlichunddasandesMag .Rat .d .CarlSilberer
nichtigeIhrendenRegendeszurLeitungdesBezirkamtes1Rüdesheim BürgermeisterssehrwohlGesternberuhenundan seineStelle machteBezirkshauptmanndarander neuernannte Mag .Rat
SchmidtdemBürgermeisterseineTheodorsendetmitderLei¬die Ant¬ Aufwartungundwurdeherzlich.tungdesBezirksamtesgetraut. empfangen.InBegleitungdesBür¬AndieSchätzederMag.Abteilung15 germeistersbefindensichS .K.Gall¬Sulangelegenheitenwurde
mannundmahlin ,undderSecre¬bekanntlichschonvordenFerien dertär der LanderbautwelchermitnachderPensionierungdesMag¬seinemphotographischenRichartelata darzu ,Mag .Rat vieleAufnahmenmacht.et Schauserberuen ,derzudie¬

Verleitungdurcheinefrühere Wienerantrat .langjährigein dieserAbteilung Sitzungvom9 .September1909 .beredenerhien ,währendseineStelle VorsitzendeR .B .d .Pergerundbei derMag .AbteilungStrafe Zierkammer .
angelegenheitenmitMag.Rat S .d .Frau .dieeinrichDamelbesetztwurde. dermalenvonverdienenAda¬

tierungen understattungenBand.D .PiperKahldirektorGemeindetedes14 .Briefesad¬
FallRatMayerschriftunsaus¬ ergasse10mitdenKohlenvonLoran ,dasBefindendesBürger¬4250r .Mag.meistersgerist eingutes.1 B .d .Körperbeantragtdie



willigungvon2000fürdie
AnschaffungvonWintermoniren
fürdiestädtischeReichenbestatten¬

M.hofbeantragtdieAbteilung
der liegenschaft behau¬
Feldstrafe ,OstergassePorzelle1217
auf3 Baustellen ,2Baustellenteile
u einen unverbautbleibenden
Grundstreifen .Aug.

fürdenBetriebdesSchöpfer
kesanderHochzuellenleitungin
Matzendorfundfür denrestlichen
TeildesJahres1909einKreditvon

20000fbewilligt .
derÜbernahmspreisfürden

in die Verbauungeinzubeziehenden
Strassengrund ,beimUmbauder
Realität21 .BezirkGroß-Hedlersdorf,
FlorischerHasse ,EckeBahn¬

seggasse im Ausmaßevon 262m
wirdmit 35x per inbestimmt.

dasvomM.Tomolavorgelegte
DetailprojektfürdieHerstellung
vonFutter -undNutzmann
langsdesoffenenEinschnittesder
VororteliniederStadtbahnin
erweitertenTeildesTürkenschanz,

parkesim18 .Bezirkwird ,mit
demErfordernisse von64420

genehmigt .
ein Projektefür denKanal¬

Neubauin derWährungenstraße
SymonigassevonderWähriger¬straßeNr .181aufwärtsim18 .Be¬
zirkewirdmitdenKostenvon
5200Rzugestimmt,

v .B .Gierkammerbeantragt,die
Bewilligungvonvon2733für
dieHerstellungdesWasserweser¬
vorausBetonfürdieWasser¬
cumptationfür dasKaiserJu¬
biläumspital,derGemeindeWien.Aug¬
DasvomK.R .Schenbergervorge¬legteProjektfürdenKanalnenbau

in derunbenanntenHasse
StreffevomHandelsvaiszumBür¬
krutplatzeam2 .Bezirke,wirdmit
demErfordernissevon8000rt

genehmigt .
S .R.HolzbeantragtdieAnlage

von39einhaufenund2Jochhal¬
gräftenaufdemQuerwegzwischen
derkatholischenundihracktischen
AbteilungdeslöblingerFriedhofes
mitdenKostenvon2800R .( Am

FürdieStraßenherstellunginder
Peter Jordanstraßeundinder

Straße . entlang dem
löblinger FriedhofebeimBau¬
desKrankenhausesderWiener
Kaufmannschaftim19 .Bezirk
werden 4631bewilligt ,
K.R.GrasbeantragtdieSchad¬loshaltungfür denzur

StraßeabzutretendenGrund
beiderLiegerschaftI .Bezirkzie¬
vergasse im Ausmaßevon
7357mit35perfestzu¬setzen .Aug.

S .R .Knollbeantragtzur
ErleichterungderReinhaltungdesMarktes16 .BezirkSchauplati¬
dieHebungderPatilenVerkaufs¬
ständemitdemKostenerforder¬
nissevon4000Mzugenehmigen.Aug .
K .R .Schneiderbeantragt,für

dieBestreitungderlaufenden
WirtschaftsauslagenfürdasGut
derGemeindeWieninDeutsch¬
Altenburgpro1909einenKredit¬
von8000zubewilligen .( Aug. )

K .R .eindlbeantragtdieUm¬
deckungdesDachesderSchulein
1 .BezirkStubenbahre3Zedlitz¬
gasse mit denKostenvon
5300R .zugenehmigen.(Ung. )



KorrespondernWiener
Anl .21360.NeuesRathaus .

heraus ferant .Reg .R .E .
19 .Jahr ,Wien,Freitag ,10 .September190

WienerStadtrat .
Sitzungvom10 .September1909.

vorsitzendev .B .D .Parzerund
Hierhammer

K.R .GrafbeantragtdieBewilli¬
gungvon1280fürdieVornahme
vonHerstellungenindenKellerdes
Schulgebäudes16 .Bezirkbelegasse29
FriedrichKaisergasse32 .Aug.

K .R .Straßenbeantragt ,dasEr¬
fordernisfürdieAusgestaltungder
Baumpflanzungin derDresdner
straßeim20 .BezirkinderStrecke
vonderStranstraßebiszurNordbahn¬
straße in der höhevon30120xin
dasnächstjährigeBudgeteinzustel¬
lenundmitdenHerstellungsarbeiten
imFrühjahr1910zubeginnen.(Aug. )

DasProjektfürdieNeuschlästerung
derBrigittagassevonNr .3biszur

Dammstraßeim20 .Bezirkewird
mitdemErfordernissevon6609

genehmigt.k .k .Braunbeantragt ,inAusfüh¬
rungdesStadtratsBeschlussesvom20.
August1908,dasArmenhausim11 .Be¬
zirte ,SimmeringerHauptstraße,voll¬
ständigzuevatuieren,undsodannAuch
sofortzudemolieren.GleichzeitigwirddasDetailprojektfürdieHer¬
stellungeinerGartenanlageauf
der Areadieses demoliertenArmen¬
hausesmitdemErfordernissevon
9566genehmigt.

S .R .P .Deutschmannbeantragt,
derPostTelegraphen-Direktiondie

BewilligungzurAnbringungeines
KorrespondenzkartenAutomaten
amGebäudeder städtDienstver¬

mittlung,4 .BezirkNaschmarkt,
zu erteilen .Aug .

DasvomK.K.Rissawegvorgelegte
Projektfür die Adaptirungder
RäumedesehemaligenWaisenhauses

10 .BezirkLaxenburgerstraße43-45
und der Räumender Feuer¬
wehrFiliale imAmtshausedes
10 .BezirkeszumZweckederVerwen¬
dungfür die städtischenÄmter
des 10 Bezirkes ,sowiediedamit
verbundenenAdachtierungsar¬
beiten imalten Amtshausedes
10BezirkeswerdenmitdemErfor¬
dernissevon130745genehmigt.
VomMagistrate.NachdemderLeiter
der Magistrats -Abteilung21
StatistikseitlängererZeitkrank¬

istundseinenDienstnichtversehen
kann ,wurdeMagistrats-Secretär
8 .FranzHamarkzumprovisorischen
LeiterdergenanntenAbteilung
bestellt .

InternationaleJagdausstellung.Der
GemeinderathatfürdieHerstellungeinesRestaurationsgebäudes,inwel¬
chemausschließlichBierausdem
Brauhauseder StadtWienund
WeinausdemRathauskellerge¬
schänktwerdensoll ,für dieim
nächstenJahrestattfindendeinterna¬
tionaleTagausstellungeinenBetra¬
von200000in Aussichtgenommen
undzurErlangungvonProjekteneine
engereKonkurrenzunterdenBe¬
amtendesStadtbauamtesausge¬
schriebenderStadtrathatnuninsei¬nerletztenSitzung,nacheinemBe¬
richtedesv .B .hierCammerfürdas
Restaurations-GebäudedesWiener
RathauskellersunddesBrauhausesder
Stadt Wienauf derinternatio¬

d

nalenJagdausstellungWien1910
dasProjektdesstädtischenBanad¬
punktenZug .JosefFürstmitdem
MottoWienum1800genehmigt
BeiderDurchführungsindjedoch
dievondenSachverständigenvor¬
geschlagenenÄnderungenund
Vereinfachungendurchzuführen.Die
CassadediesesEntwurfesistaußer¬
ordentlichwirkungsvollundimsym¬
catischenBiedermaierStilgehal¬

ten .

Kommissionfür Verkehrsanlagen
DerStadtrathatin seinerletzten
Sitzung,nacheinemBerichtedesS .R.
GrabedasErgebnisdervonden
Vertreterdes Staates ,desLandes
undder GemeindeWiendurchge¬
führtenPrüfungdesRechnungab¬
schlussderKonsionfürVerkehrs
anderin Wienfür dasJahr1907
zur Kenntnis genommen ,trans
werbst ,daßin derVollversamm¬
ungderCommissionvom29 .Dezem¬
ber 1908der k .k .Staatsbahndirek¬
tion für dieBetriebsrechnung

derSadtbahnihr 1907dasAbsolu¬
torium erteilt wordenist und
daßin dieserJahresrechnung
der auf die GemeindeWienenthal¬
sendenBeitragzumBetriebs¬
KostenabgangederStadtbahnmit
13133547 h ausgewiesenist .
anGrunddesGemeinderatsbe¬
schläftes ,vom9 .Oktober1908würde
seitens der Gemeindejedochnur
ein Beitrag von 7351286x
welcherdemBeiträgeihr1908
entschrift,andiek .Staatsbahn¬
Direktionabgeführt.



WienerRathansverboden,Bürgermeisterin Begleitungdes
Fol .86 . Präsidialvorstandesanderner Ab¬

herangen ,verunterstetigt . H .HauptversammlungdesVereines
zumSchützeundzurSchlächevonJahr den Samstag des
Abdampflanzenteil .AusdemRathausderGemeinen

enthältseineersteSitzungnachden StädtischeBäder.Diestädtischen
FerienamFreitagden17 .d .ab .dieselbeStranbäderNusdorf ,Kahlenberger
beginnt,um5UhrnachmittagsBar¬dorfundbeiderSchlachthausbrückeBurger,welcherMittwochausLor¬werdenmit 12 .M .abendsge¬rangnachWienzurückkehrt ,wird schlossen.DieübrigenSachenbäder¬2 .bereitsin dieserSitzungden bleibenbisaufweiteresoffenihrVorsitzführen.WährendderGene¬ziellhinsichtlichdesstädtischenStrand¬deratsferienhatsichziemlichgroßesbadesHaushäusel,wirdbemerkt,
Arbeitsmaterialangesammelt,alß daßdiesesBadmitRücksichtaufungefähr4GeschäftsstückedemGe¬dennochimmergünstigenBesuchmeinderatezurBeschlußfassungbiszumEintritt ,andauerndschlech¬vorgelegtwerden .DerStadt tenWettersoffengehaltenwerdenrat tritt ,oderkommendenWochesoll .
amDonnerstagundFreitagund stereswährenddesGlaubeder10UhrVormittagszuSitzungenzu¬stadtStraßenbahnenKondukteurAmmenMorgenSonntagvor¬ HeinrichMutter,welcherseinener¬mittagfindetenAnwesenheitder zurUrlaubbeiseinemSchwieger¬ErzherzogeBlancadieWeiseder vater ,demGastwirteGranzWein¬HahnedesWienerBürgerScharf¬magerin HadersfeldbeiGreifen¬Schützenvorsstatt dieGemeindeseinverbrachte,istdonnerstagWiewirddurchv .Neumayerabendsbewußtloszusammengestürzt.vertreten sein .AmMontagden R .v .Rotzberg ,welcherinGade¬
13 .WerdendieMitgliederdes FeldseinenSommeraufenthalthat ,
Männergesangvereines,Nürnbergerunddortgeradeweilte ,wurderaschKinderkranz,Dienstagden14 .die herbeigerufen,dochjedeärztlicheTeilnehmerandemVerlandstagehilfe warvergebens ,erkonntedesösterHochgenossenschaftsver¬nurdenToddurchHerzschlagkonsta¬bandesderMaler ,Unstreichenundtieren .DerVerstorbenewareinverwandterGewerbeimRathausesehr braverMannundVater
empfangenwerden.GesternPrei¬42Jahrealt undin denKreisentagwohnteV .F .G .Neumayerin seinerKameradensehrbeliebt .ErBegleitungdesPräsidialverstandeshinterläßt,nebstseinerGattinver¬BiblderEröffnungderunterdemunversagte,unmündigeKinder¬ProtektoratedesBürgermeisters
d .LungerstehendenAquaren¬ReklamationengegendieGeschwore¬undverwarenAusstellungver¬ Urliste .NachdemdieZusammenstellunganstaltet ,vomVereine ,Lotos derjenigenGemeindemitgliederdie denGartenbausalen,bei . welchefürdasJahr1910zumGe¬AmAbendnahmder ersteVie¬

schwärmteberufen,erscheinen,
undihre Befreiungnichterwirkt
habenbeendetist ,wirdzurKennt¬
ausgebracht.DieVerzeichnisseder
zumGeschwornanteberufenenGe¬
meindemitgliederArbittenwerden
durch8Tage,d .i .vom16 .September
biseinschließlich23September1909
täglichzuam19 .Septembervon
9Uhrsichbis12Uhrmittagsundanden
übrigenTagenvon9Uhrfrühbis2Uhr
nachmittagsindenbetreffendenGe¬
meindebeitsKanzleizujeder¬
mannsEinsichtaufliegen .Jedem
beteiligtenstehtesfrei ,daselbst
währenddieserFrist ,wegenÜber¬
gehunggesetzlichzulässiger,oder
wegenEintragunggesetzlichun¬
fähigerundunzulässigerPersonen
indieListeschriftlichodermündlich
Einspruchzuerheben,oderinglei¬
cherWeiseseineBefreiungsgrün¬
degeltendzumachen,befreit
vondemAmteeinesGeschworenen
sinddiejenigen ,welchedas60.
Lebensjahrbereitsüberschritten
haben ,fürimmer.2 .dieMitglie¬
derLandtagedesReichsratesund
derDelegationenfür die Dauerder
Sitzungschende.3 .dienichtimab¬
tivenDienstestehenden,jedochwehre
pflichtigenPersonen,währendder
DauerihrerEinberufungzur
militärischenDienstleichtung,4 .die
imKaiserlichenHofdienstestehenden
Personen,dieöffentlichenProfessor
renundLehrer ,dieTheilund
Wundärzte,wieauchdieApotheker,
insofernedieUnentbehrlichkeitdieserPersoneninihremBerufe
vondemAmts ,oderGemeinde
vorsteherbestätigtwird ,fürdas
folgendeJahr ,u .jeder ,welcherder
anihr ergangenenAufforderungin

.
2

5 .
2

2



WienerRathaus-Korrespondern
Fol .1360.NeuesRathaus.

FrauveranerRed .R .Prof .
er am Samstag be¬
dieArittenimRathause,mit¬

alldemFranke,welchendieReichtshaupt¬
undRedenstadt ,hierausimmer
zuenthalteninderLageist ,hatsie
als Mitglieddesdeut¬
schenundösterreichischenAlpenwersindenPrachträumenihresRathauses
empfangen.EinestattlicheScharvon
GöttenhättedesEinladungFolgege¬
leistetundderStadtratssitzungssaal
mitseinerVaterkummenicht
Raunegg ,undalle jenezu
fassen,diefreudigherbeigeeilt,ware,
dieGastfreundschaftunsererStadtzu
genießen.UnterdenAnwesenden

dennemar¬
diegebürgermeisterD.Neumayer,
HrDoctorundHierkammer,dasBayersche
GesandteFreiherrvonPucherderpreußi¬
scheStaatsministervonSydow,derdeutscheLandsmannisterDr.
Schreiner,dieMinistera .d .J .vonWittelundDr .Geitmann,dieAbge¬

den Sandmann ,erkurator
Sein ,Kanon .Diese
Posch ,Schnabl ,Appenberger ,
NeustilStöckler,TomolaPhil.

LandesausschusSchlawe
dieSektionschaft

BauerBarsche ,GrafMaren
D.FreiherrvonFanter,Dr.Wagner

andre ,schauer
zählicheStadt -undGe¬

Bezir¬
c .M.D.Rieger,derdeutscheGeneral¬
ConsulvonDienstStatthal¬
Vizepräsidentfils ,Polizei¬
Präsident-StellvertreterHofrat

vonGriesLandesschuleausgebeten
HofratDr.Rieger,einenBezirks¬
DirektorFreiherrvonPossener
HofratBaronBuschmann,Ministe¬
ria Wimmer ,hoffent¬
KummerHofrat vonGuttenberg
Hofratv .TrinaMinisterialen
Grienberger,sofortS .Mutter,Mei¬
versitätsprofessorD.Oberkammer,
UniversitätsprofessorBrückner
Wien,OberinspektordesEisenbahn¬

ministeriumsauchSenti¬
ausratDr .Schindler,Hoffekretär
che inMinisterials ,
dieFreih.vonTeteMinisterial
SekretärH.vonSegel,Ministra¬
sekretärvonMauritio,MinisterralsekretärdaranQuesDoma¬
muge,HofratderFling
DirektorFranzvomBürgertheater,
FrauJosefineKramerGlückner,
CoopernhängerMaikel,Kammer¬spaderMay,BibliotheksdirektorDrSchwerer,dieRegierungsräte
Englisch,Stucket,GayerKundGuglerAnforderteWunder,kau¬
RatHotting,ProfessorSchmidt
MünchenderSohndesErbauerdes
RathausesVorstandRegierungsrat
S .StambethigsterJuristen¬
Bub,Vorstandendl .(Oster:Allge¬natur¬
klub VorstandRohrauer¬
freundeVorstandPitzerVier¬
GebirgePräsidentdesSchwie¬
zuAgentlichdesPapand

vondeutschösterreichischenAlpen¬
dareinwarenunteranderenerschienen:
der 1 .PräsidentdesHeraus¬

München,derschussesOttov .PfisterLudwig2 .PräsidentJustizret
Schuster,dieMitgliedesdesZentral¬
AusschussesReichsraths,Land¬
gesichtsratKarlMüller,München,

2

RockenMünchenUniver¬
tätsprofessorDr.Gusenhagen,Da¬
rat Reglen ,München,Rechtsan¬
wollBohlenMünchen,Hofrat
2 UhrMünchner
dieSektionsvorstandePeterMan¬
Oberholdirektor,damitglattbezich¬
Prof .Dr .BambergerPathen,
Petersen Frankfurt anUniv .
Prof .Dr .RothplatzMünchen,Ober¬
Reg .RatRocheltMagdeburg
inspektor RiesNürnberg
IchkommerzienesSchiedmager
Stuttgart,SchichtBranntwein

dannAidingerVilla Reg .Rat
HändlerBrünn ,KaufmannBerger,
UndVal .D .Berwarthso .D .Kindel¬
FinanzrathBurkhardtPräsidentderköniglichenBankBurkhard
Nürnberg,Hochschulprofessor
Cluss ,Landtagsabgeordneter
Christman ,Generalsekretär
Emmer ,Zyth( Bregen . )Regie¬

rungsrat Bombaum ,Wien ,
MinisterialratDr .v .Domheimer
Reith ,HauptmannGämmerer,
OberlandgerichtsratGartner,den,
GespertigeGeyer,Schriftleiterhein¬

richHass ,Majora.D .Genicke
DirektorKaiser,OttoKühn(Berlin,
DrMayerRosenheim,Direktor
Nase,derSekretärderBonherge¬
Staats -D .Rybicka,Oberstlieuten .
Himmel,Oberlandesgerichtsrat
vnddauer
ZeygezauerSalzburg ,Reg.
bar Winkel ,Dr .WingardRechts¬
anwaltDr .WesselsfarrerVersen¬
mager ,Wiesbaden,fuhr ,Hamburg
K .RatStuhlPrag ,LandesRech¬
RatStöck ,BankierSteckner,
Univ .Prof .Dr .SiegerGraz ,Prof .Dr.
Scholz,ApothekerSchneider¬
DieObMag.RatePohlundc .Müchtern,



ObBauratSyvora ,direkterSauer
Vizedirektor Karl vonden
städt PlektrizitätswerkenOb¬
Stadt-PhysikusDr .Sprachtt,Ober¬
Archivar lange zahlreiche Ma¬
gistratsräteStadtgartendirektor
Eybler ,derdieprächtigeBlumen¬
ausschmückungbeigestellthatte.
Primarius Toplansky
außerdemnoch :dieAbgeord¬neten Heiliger Brauer
RienößUhrhandl ,Anderle ,Bau¬
mann ,Weidinger undMender
dieOberInspektorenJanisch,
Saalu .Scholz ,dieInspecto¬
ein Kais .Rat .Mündl ,und
kaisl .RatBenesch,Hofrat
Calwein ,Kommerialratzu¬

ich direktionsekretär
GarlichvondenstattRektrizia¬
tätswerken ,Direktor Lehr¬
FeuerwahrkommandantMüller
KonzerthängerinFraubilli¬
Claus Neurath ,undvom

Wir Männer gelangerin
VorstandDr .Krük ,Schenchor¬

meisterKremerKaterRichard,
dieSchriftführerClausinMis¬
die ArchivareSchereru .Tauten¬
hage ,wovonMellig undAus¬
Schulrat S .Köhler

Kurznach7UhrfanddieBegrüßung
imStadtratssitzungssaalestattVor¬
herhattendiefremdenGästeunter
derführungdesKustosBöckund
SkriptorProstdiestädtischenSamm¬
lungenbesichtigt.

oderersteVorsitzendev .Pfister
stellte dieMitgliederander40.
HauptversammlungdesDeutschenund

der Alpenvereinesvorundsagte .der
Wiralle sind es vondem
wartensank für dieliebens¬

würdigeundhöcherzigeEinladung
WirwerdenWiennichtverlassen
ohnedie wärmstenDankgefühle
vonhier mitzunehmenundgerade
dieseEhrungdieunsdieStadt
Wienzuteil werdenließ ,dau¬
er imGedächteszubehalten
EmpfangenSie ,hochgeehrterHerr
Vizburgermeister ,sowiedie

MitgliederdesStadt -undGemeinde¬
ratesdenherzlichstenanBeifall

V .F .G .Neumayerhabnach
einemDankefür diegütigen
Wortedie Popularitätdes
deutschenundösterr .Anver¬
eines hervor ,welcherDeutsche
undOsterreichergleichmäßigum¬haßtundbetonte ,insbesonders
denwirtschaftlichenWertdesVer¬
eines hin denFremdenverkehr
derleiderlangeZeitnichtrichtigerfaßt wurde .Er verwiesauf
die unermüdlicheTätigkeitdes
G .R .GeroldindieserRichtungund
gabdemWunscheAusdruck ,daß
dieBestrebungendesAlpenverei¬

es immer mehrverständnis
findenunddaßderVereinimmer
mehrWurzelnlasse in derBe¬
völkerungErunddanndieGest¬
gästeinNamendasBürgermeister
ein ,sichin denGestsaalzubege¬
benunddankteinsbesondersden
Rechräsentantendereinzelnen
StaatenundBehördenfür dieUn¬
terstützung ,die sie demVereine
angedeihenlassen .
DieRededesVigebürgermeisters

seumiger wurde mitSturm
schen behaltaufgenommen.

NummerbegabsichdieGesellschaftindenFestsaal,woanlangenra¬
felde in denUeberaumen
1300Gedeckebereitstanden.

denerstenentspruchhielt
V .F .G .Neumayerbeijedem
feste ,dasindiesemBürgergelasse
derReichshaupt-undResidenzstadt
begangenwird ,sindwirÖsterreicher
und Wienerinsbesonderedann
wenndie FeststimmungdieGlä¬
ser erklingenläßt indankbarer
Liebeundin huldigenderVereh¬
rungeingedenkunseresKaisers
auf Sie ,meinehochverehrten
HerrenundGränenausdendeut¬
schenLändernwissenes ,wieall¬
zeit getreuergebenderÖster¬
reicherderWienerseinemKaiser
ist ,wieauchdemallehrwürdigen
KaiserhauseGabsburgLothringen¬

ebensowieauchwirwissen
wiealle Weltweiß ,daßaufdie
LänderundVölkerdesdeutschen
ReichesanihrenLandesfürchten
anihremKaisermitangesammter
Liebeundmitderspruchwörtliche
deutschenTreuehangen.Diege¬
genseitigeFreundschaftderBei¬
denReiche,dashiedurchbedingteBollwerkdesWeltfriedensder
AlleinimStandeist ,dasWohlu.
GlückderMenschheitzufördern,
verdankenwirzunächstderoft

bewährtenengenFreundschaft
derbeidenKaiservonDeutsch¬
landundvorOsterreichUngarn.
Esdrängtunsdaherinderent¬
genFestesfreudeunsgegensei¬
derWunschauszusprechen:Gott
erhalte,Gottbeschütze,Gottgegen
unsereMonarchenSrMajestätKaiserWilhelmmit allendar¬

desfürchtendesdeutschenReiches,
unsergeliebteKaiserunder¬
FranzJosefu .SiealleLeben
hoch



SemischerdesfallderMusikant
undjedemtheil dieinSieges¬
FranzundGotterhalte .Alssich
dieZubelndenHoch-undcura¬
fe einigermaßengelegthatten,
dasWegen.S .Neumayerinseinemund im Namender Wienerdergro¬
seneFreudedarüberAusdruck,daßderdeutschundösterreichische
AlgenderungnachWiengekommen
ist undkrankaufdie Gästeaus
demdeutschenReichebeloder

Beifall .
desersteVorsitzendevonPfister,

derstürmischenBeifallbegrüßt
verließendegeschen,inwelchen
desDeutscheKaiserundderPrin¬
RedentvonBayernihrenDank
aussprechenfürdieihnendarge¬
brachtetelegrafischeHuldigung.
erhält ,sodannfolgendeAnsprache
EsgibtmireineKaiserstadtes
gibtnureinWien,dasalteKind
durchklingtalleunsereSeelen,
denenesgegönntist ,in diesenra¬
geninderschönen,Donaustadtzu
weilenundihrerGastfreundschaft
sichzuerfreuen ,denHöhepunkt
diesesGastfreundschaftaberbildet
dieserEmpfangdurchdieGemeinde
Wien ,Empfandwie eszum
GegenstandederBewunderung
allerderjenigenimIn -undAus¬
landegewordenist ,diedasGlück
hatten ,einemsolchenEmpfange
beizuwohnen.Wiekönneesauch
anderssein ?DieseherrlichenRäume,
DieserBürgerpalastbildetdenvor¬
nehmtenNahmenfüreineGast¬
Freundschaftdieandieherrlichen
ZeitenstädtischenMittelalters
rinnert .Wiralle bedauern ,daß
AppellantderHerrBürgermeister

aus einsweilen aus
sprechenanseineAdresse,wirsprechen
aberauchdemHerrenVigebürger¬

meistern,unddemganzenGemein¬
rate der Stadt Wienunserenwär¬
stenDankausfürdenglänzenden
EmpfangunddievornehmeGast¬
Freundschaft,diesieunsdarbieten
WerüberdenRingvonWienwan¬
dirt ,wird in undimmer
wiederden Eindruckgewinnen,
daßseitdemaltenAthenundvom
eineStadtwangleicherSchönheit
nichtexistierthat .StürmischesBeifall,
WirallestehenimBannederHerr¬
lichenVindabona,Sieneigtsich
zuunswieeineschönehuldvoll
FraumitbeßerLiebeundhie¬
bezaubert,unddurchihrLieb¬
rei ,unddurchihreRemut.Es

gehtdieSachevomTreibrunnenzukam ,daß ,wareinmalvon
ihrgetrunkenhat ,ewigeSehnsucht

nimmt ,nach der alten Stadt
kam .Ichabersage ,wareinmal
getränken,ausdenBecherder
schönenWindbona,derwirddiese
schonStadtnichtvergessen,solange
einAltenin ihmistStürmischen
Beifall,LassenSieunsdieGefühle
essantes ,derBewunderung
undunsererLiebefürWienzusammen
haftenindenRat .DieBürgermeister
derGemeinderat,u .die ganzeStadt
sielebenhochstürmischerBeifall.

Landmannministeru .SchreinerHoch¬
gehenkamenundHerren,keineHeilung
derHerrHandelsministerWeiskirchen
derBerufenwar ,amheutigenWennnamen
derRegierungdenDeutschenundösterreichischen
Apevereinzubegrüßen,istbedauerlicher¬
weiseverhindert,rechtzeitiginWieneinzu¬
treffenunddiesist dieVeranlassung,daß
ichalsWielandderderzeitigenRegierung

magderselbeneinigewarvondie
verholenDamenu .Herrnnichtso
wirdmirdiesnachleichter ,alsein
verehrterCollegeEisenbahnministerbe¬
heutemorgenundmittageinzutragenden
underschöpfendenWortendieZieleund
Zwecke,diegroßeBedeutungunddie
riesigenErfolgedesDeutschenundösterrei¬
chischenAlpenvereinzuschildern,Gelegen¬Herrheithatte.SeineExcellenzderEisenbahnmini¬
sterhatmitRechtdaraufhingewiesen
daßdieseVereinigungdesDeutschenu.
reichischenAbenvereineseineVerei¬
nigungderDeutschenverreichsund
derAusschenimReichebedeutet,unddas
ist soganzausdemHerzenderDeutschen
Offerteihrgesprochen.Dieseskundig,welches
zwischenDeutschlandundderösterreichisch¬
ungarischenMonarchievormehrals30
Jahrenabgeschlossenwordenist ,esistbe¬

und bei durch die Her¬
derbeiderseitigenVölker.(LebhafterBeifall,
DerDeutscheu .österreichischeAlpenverein
hateinigeJahrevorherdiesesDeutschöster¬

ihr vor¬
reitet .Ebenfallsdadurch,daßeinWechsel¬
seitigerVerkehr,AnregungundBe¬
lehrunggeschaffenwürde,zwischenden
Deutschenjenseitsderschwarzgeben
GrenzahlundinnerhalbderstreichischenGrenzenistdieses
Bedürfnis,volkstümlichgemäß,wor¬
den,esistindieHerzenbeiderRech¬
übergegangenBeifallsiebe¬
sondersbemerkenswerterAnde¬
standist auchdieHumanitär¬
fürhangedesDeutscheunter
chenvereins ,diegeradener
herkommenund erstenAn¬
singulatenzuteil wird ,Siewür¬
dendemVerkehrerschlossenunddieununtertätigkeit wirdvor
tausendenundUberschenden
Bewohnerndieser Talenten



VergelteGott ,quittiert
an auchdiese habenwerden
immerfesterundfesterinlassen
sichnichtzuweißen,undderHerzen
drüberundhabensindinnig
verbunden,weilwirwissen ,daß

wirin Kulturellerwirtschaft¬
licher undHumanitäterbestra¬
bungundeinsfühlen ,alsgroße
Gemeinschaftder Völkervon
Mitteler lebhafterBeifall .
diesemSinne darf ichnamens
derRegierungderdeutschenund
öftereAlpenvereinneuerlichher¬
lich begrüßen,undweiteresgegens
volles Wirkenin Namenunter
armenGebirgsbevölkerungwür¬
schonundmitdemWunscheschließen
derDeutschundösterr .Alten¬

vereinigeweitereErfolgeer¬
zielenZeit ihmundHoch¬
begeisterteZustimmung

183 .vonWittelsolltesichzunächste
als einender Vereinmitgliedervor¬
Dasseit derGründungdesDeutschen.
österreichischenAlpenvereinerdemselben
als Mitgliedangehörtu .nachseinen
schwachenKräftenbemühtwar ,dieZiele
desVereinesin verschiedenerRich¬
tungzufördern ,ist danktefürdie
freundlichediesbezüglicheErwähnung
deshochverehrtenPräsidentenund
die ZustimmungdesMitglieder .
Erführtedannweiteraus ,daßes
in sindeigenschaftalsWiener,
als BürgervonWiensprecheund
betonte ,daßdie Freudein denKrei¬
sen der WienerBevölkerunggroß¬
und allgemein war ,als esbe¬
kanntwurde,daßderdeutsche
undösterreichischeAlpenverein
seine Jubiläumslagungunver¬
abhaltenwerdeunddieGefühle
derSympathie,welchedieWiener

Bevölkerungfürdendenschenund
österreichischenAlgenderlegt ,sind
aufrichtigeundherzlich,dasistnur

natürlichdenderWienerliebt
die Natur .Einegütigefügung
hatWienmitNaturschönheiten
umgeben ,nahe herragendie
GipfeldesSchneebergesderKap¬
desHochgebirges,dieLiebezurGe¬
birgsweltihr denWienernangebo¬
renunddaherist eserklärlich,
daßderGedankederErschlichtung
derBezelunddieLiebezuihr
in Wienstets fruchtbarenBoden
gefundenhaben .Als jungerMann
habeichdiesederdesAlpenvereins
mitBegeisterungergriffen.Verker¬
sinddieZeitenderGipfelstürmerei,

manmußzufrieden sein ,wenn
manals Schinke oderhütten .
intelltesichbetätigenkann.Aber
gebliebenist dieBegeisterung
füruntersehengroßeGebergkwelt¬LauterBeifall .
Esist einegroße ,schöneundwürdige
Aufgabe,diesichunserVereingesetzt
undmitgroßartigstemErfolgedurchge¬
führthat .DieErschließungderAlpentell
diezugänglichmachungihrerSchönheit ,Ritter¬dieErrichtungvonSchutschütten ,Verbrei¬
tungin denentlegenenGebirgstälern,
UnterstützungderarmenBevölkerung
wennvorstandübersiehereinbricht.Nicht
minderhochsiehtdieiderteBedeutungfür
dasSchönein der Natur ,diewarme
BegeisterungfürdieNaturschönheiten.
DieseAufgabesiehtebenbürtigneben
der materiellen .Daßsieimmer
sohochgehaltenwerde,deneinalter
VaterandesVereinerIhnenbeidiesem
AnlasseaussprichtstürmischenBeifall
OberkuratorAbg .Seiner .Eswird

nurdieehrenvolleAufgabe,denTei¬
nehmernderVniversamlung

desDeutschendesUfer ,Alsenverein
nes in NamendesLandesverbanden
derCredenverkehrin Wienund
Niederösterreichenherzlichsten
Willkängnußin der Methaleun¬
sesReichszuentbietendervertsch
in ÖsterreichischeAlpenvereinder
jahrgerneundmitvollemRechte
als der auserleseneWienerdes
Grundenverkehrsdenältere
Landenbezeichnetwird ,hatdurch
seineauchverschließendeHofver¬
dienteArbeitsichunvergängliche
VerdienteumunserVaterland
erwarben.Eswurdezuweitsahen,
wollten ,wasin dieserFesttagen
IhnvonandererSeitegeschehen
dieseVerdienstIhresgemeines
eingehender besprechenund
würdigen,nurdesEinenmöchte
ichheuteganzbesondersErweh¬
nungtun ,der wirksamenAn¬
terstützungnämlich ,welcheIhre
mächtigeundweitverzweigte
KircherschaftderBestrebungen
des Fremdenverkehresweicht ,und
dadurchjenegemeinnützigen
Zweckeunterstützt ,dieheraus¬
alle in den öftere Alpenlan¬
dernzueinemhöchstbedeutsa¬
menFaktorfürdiewirtschaftliche
Existenzvor tausendenund
tausendenvonBewohnerngewor¬
densind ,sowiedie meinHer¬
ren ,die SiedenSilbersterndes
EdelweißaufIhrengutenfragen
in der HochreienendiePfade
ebenzumBesucheundGenüsse
derunvergleichlichenAchenwalt,
Er wirdes unser Aufgabebleiben
jeneVerkehrverstungen,dieunsdie
GästeindasLandbringenzuverbessern,
dieVerkehrverhältnisseinwiedern
Sinneauszugestalten,denRuhmunserer



ReiseländerimAuslandezuverbreiten
undso dahinzuwirken ,denAnkomm¬
lingenausderFerne ,diesichjazum
großenTeilausunsereliebendeutschen
Namengenossenrekrutieren ,dasVer¬
weilenin ÖsterreichsGauensoangenehm
alsmöglichzugestalten.DieseAufgabe
machtunsingewissemSinnezuBundes¬
genossendesDeutschenu .österreichischenAppen¬

vereinig undich kannheutenamen
desLandesverbändenfür Fremdenverkehr

in WienundNiederösterreichderVersiche¬
rungAusdruckgeben ,daßwirer¬
bestrebtseinwerden,dieserderenAufgabe
nachjederRichtungzuentsprechen.(Beifall,der
Rednerschloßmiteinemstürmischauf¬
genommenenHochaufdenDeutschenu .öster¬
reichischenAlpenvereinalsdenedelstenu .ver¬

dienstvollstenimmerdesFremdenverkehr¬
Vigebürgermeisterhiersammerhielt

folgendenTruckspruch.Ichglaubedas
Glückzuhaben,vonIhnenbereitsgekannt
zusein ,weilichimAuftragderStadt
WienSie imvorigenJahre inMünchen
zuunseingeladenhabe .Deb.Beifall.
MiteinereinfachenRede ,ergangich
IhrenBeifall ,ichsagtebloß .Nachts
uns die Freudundkommtzu
uns .IchhabedamalsdieVorzugder
StadtWiennichtgerühmt ,wilich
dachte,daßjedesLobversichtsei .Wenn
IhrzuunskommtwerdetIhrschon
sehen,wieschondieWienerStadtist .
IhrZentralpräsidenthatauchdieStadt
WieninbegeistertenWortengefeiert.
WirsindimfürdieseWortesehr
dankbar .Wasunsganzbesonders
freut ,istderUmstand,daßunsereGäste
lauter Namesbrudersind( lebt .bei .
fall ,daßsie einesVolkessindmit
aus .(SemischeTheil .Reise ,daß
sagen können ,undgehören
zusammen(Sturm,Beifall . )Ichglaube
wir werdenauch in Zukunftim

Geistebeieinandersein ,getreuen
SpruchunserergroßendeutschenDichters

Wirwollensein ein einigVolk
vonBrudern

In keiner Not uns trennen ,und

Gefahr.(Sturm.Beifall.
IcherhabemeinGlasaufdieZu¬

sammengehörigkeitunseresVolkes
aufunsereLiebeundBeur ,diehal¬
ten wird immerdar ,Tolender ,lang ,
anhaltenderBeifall.

Prof .Guttenberginnerte ,darandaßeinerseinerIhnensichimKampfe
gegendieTürkenausgezeichnet,
einandereBürgermeistervonWien¬
gewesensei .Erwolledamitsagen,
daßseineFamilie,obwohlursprünglich
aus Würtembergeingewandert ,mit
ganzemHerzenanWienhänge ,mit

derBeschränkung,daßvondeutsch
bleibe .(Beifall . )Wirhabenmit
großerFreudedieWortedesVie¬
bürgermeistersc .Neumayervernom¬
men .DasdeutscheWienbegrüßt
dendeutschenu .österreichischenAlpen,
verein .Wiensoll undmußdeutsch
bleiben .( DerBeifall der
deutscheu .österreichischeAlgemein
mit seinen 4000Mitgliedern
wird voll und ganz dahineine
ten Seb .Beifall

LandesausschußBielolarek
brachte einen leunigenGastauf
die FrauendesDeutschenöster¬
reichischenAlpenreinesaus¬
DerTanksprachwerdemitgroßem
Beifallaufgenommen.

Vorstandv .Pipererhobensein
GlasaufdenFestansschußindessen
verdienstvollenObmannsofort
Grienberger ,der hieherseinen
bestenDankausspruchu .einebe¬
geistertaufgenommeneshochauf¬
denBem.D .Bürgerausbrachte.

Damitwardie Reiheder
offiziellenTrastebeendet,dieGäste
bleibenjedochnocheineZeitlung
infrohesterStimmungu .lebhaften
Gedankenaustauschbeisammen.
Umdas wohlgelungeneArran¬

gementdesAbendshabensichder
VorstanddesPräsidialbureaus
Mag .RatDr .BiblundPräsidialver¬
der Vormanet,außerordentliche
Verdiensteerworben.

x

DieTafelmusikbesorgtedes
wir immerdie Kapelledesson¬
remanHofkapellmeistersW.
Drescher.
RathauskellerwirtDombacher

hattefolgendesvorzüglicheMe¬
in beigestellt :Hühnersuchemit
Einlage ,Reinlichs mitSauce
Tartare Ged .Lungenbraten ,nach

WienerArtin Griesnudelnu .
geröstetenErdäpfeln,Bries¬
Progelten mit zuversehen
ReinischeKakau ,gewisterSalat ,
Dunstobst,PrächtnisinForm,

amObstverschiedeneKäseKaffee¬
dazuwürdegegeben :Spezial¬
BrauausdemBrauhausderStadt
Wien ,und Weiß -undRotwein
aus demRathauskeller .

DieDamenderBanketteilnah¬
mererhielten reizendeBlumen¬
schendendenHerrenwurden
geschaftvollausgestattete ,
wohlgefällteZigarrentaschen
überreicht.x

HandelsministerDr .Weiskirchner
konntenichtmehrrechtzeitig,wa¬seinerUnterbitterwegeneines
Gefetteseintreffenundhat

5.

5.
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AusdemRathause .DerBürger
wirdamMittwochden15 .d .M.er¬
demAbendschnellzugederSohn

aus Lovranain Wieneintreffen
Aufder TagesordnungderSitzung

des Gemeinderates ,welcheram
17 .d .zumerstenmalenachdaueren
wiederzusammentritt,stehenbisjetzt
über80Geschäftsstücke,welchezum
großenkeineminderwehentliche
Angelegenheitenbetreffen .Vonden
wichtigerenReferatensindhervor¬
zuheben:BeteiligungderGemeinde
WieanderRoseggerStiftungmit
einemBeitragevon20000R .Rech¬
nungsabschlußdesLagerhausesfür
dasJahr1908UmbaudesTheresien¬
badesmit einemKostenbetrage
von267000r ,Baulinienbestimmung
fürdieLiegenschaftdesaltenGe¬
validenaufsim3 .Bezirkverstädt¬
lichungdesKindergartensinSin¬
merin ,Detailprojektfürden
Schulbauim15 .BezirkZinkasse,

AbänderungderGleisanlageder
städt .StraßenbahnenmitdemKosten
betrage von308000 ,Verkehrund
Jahrpreisbestimmungennachder
Freudenan ,errichtungeinesKin¬
dergartenGebäudesinedlesen
AdaptirungdesGaswerkstages
zwischendem2 .und3 .Bezirkin
einen GesteErrichtungeines
Wohnhausesfür bedienstete ,der
städt .Straßenbahnenin derBei¬
gittenn ,ErbauungeinesVolks¬
restaurantsimKraphenwald
miteinemBetragevon3000R.
Pilligung einesMehrerforder¬
für Schulbautenin Jahre188

in derHöhevon31800et .
AußerderDonnerstagundfreitag¬

sitzungwurdeauchfürMittwoch
den15 .d .eineSitzungdesStadtrates

anberaumt .

dasneuePeterWienerBank¬
vereinesIn der nächstenGemein¬
deransitzungwirdauf dasAnsu¬
chendesWienerBankvereines
umdie Baubewilligungfürdas
neueBankgebäudeaufdem
Häuserkomplexeim1 .Bezirke
Schöttering,4und6Schottenbahten ,und vorgelegtwerden
NachdenvorliegendenPlänensoll
derUmbauaneinem4 nochhohen
haupttraffeundauseinem2 .Stock¬
hohenQuerträttebestehen ,die4
höfesinddurchGlasdacherüberdem
opportereabgedecktderauszeich¬
lich demBautverkehrgewidmete
Bauenthält mit Ausnahmeeiner
PortierwohnunglauterBerau¬
räume.FürdieBeamtenist aufdem
DachbodeneineRestaurationsan¬
lage ,mitallenNebenräumenvor¬
gesehen.AusarchitektonischenRück¬
sichtenwirdbeabsichtigt,amSchotten¬
ringundanderSchoffengasseRisalite
mitVorschringenüberdieBaulinean¬
Ausmaßevon40 bis 17 .anzu¬
bringen .EswirddemGemeinderate
derAntragvorgelegt,dieBaubewilli¬
gungzubestätigenunddenPreis
fürdenzurAnlagederVitalite
erforderlichenGrundimGesamt¬
ausmaße von 7828 mit600
hern zubestimmen.

Ernennungen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesH .B .D .Neumayer
imNatusdes Stadtbeamtesernannt .
HeinrichFallundJohannPostata
zu beraten ,JohannRosterund

RudolphGottzuLauenschalern,
Mages undFriederBergmannzubringern ,JohannVor¬
ernundKarlPatis zuRegenen,
MorgenparthenvonRechten
undJosefMattiszuBandpunkten.
RekrutenRepartition.Mit
GrundderRekrutenRepartitionbe¬
trägtfürdenpolitischenBezirkWien¬
dasRekrutenKontingentdesHeeres
2085Mann,jenesderLandwehr761.
Mann.DieLosNo6767desGeburts¬
jahres1888bildetdievorläufigeAb¬
schluß,NummerdesRekrutententien
gentesdesHeeres,diedasNr.2726
Geburtsjahres1887dievorläufigeAb¬
schluß-NummerdesRekrutenkon¬
eingentesderLandwehr,vonden
imJahr1909mitVorbehaltderWid¬
mungundEinteilungfeierten
gelangensonachals Rekrutenindie
Landwehr,die LosNo1470949
desGeburtsjahres1888unddieLos¬
36272desGeburtsjahres1887die
übrigendesN .desGeburtsjahres
u .die Sommer 1914
unddie obNr .1866desGeburts¬
Jahre1886enthaltenvorläufigals
ÜberzähligeindieErsatzreserve¬

underfolgtderenEinteilungindas
heroderin dieLandwehrerst
beiderKontingentsabrechnung
teutscherVereinfürArmenpflege

undWohltätigkeitanderdiesjähri¬
genJahresversammlung ,die inder
Zeitvom22 .bis25 .Septemberin
Münchenabgehaltenwird ,werden
namensder GemeindeWienS .R.
hofundMag.KommissärH .Horn

teilnehmen .
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EmpfangenRathause.DerMänner¬

gefangsverein ,NürnbergerLiederkranz,
welchergegenwärtigaufeinerSänger
fahrtinWienweilt ,wasfürheuteAbend
vonderGemeindevertretungzuGaste
geladenworden.DieHerrenkamenund
8UhrinsRathausundbesichtigtendie
GesträumeunddiestädtischenSamm¬
Linden,wobeiRustosBöck,undrich¬
tor D .KaschdieFührunghatten.

Um7UhrfandensichdieUnüber¬
gersowieeineAnzahlgeladenerGäste
in Stadtratssitzungssaaleein¬
Eswarenerschienen :derbayrischeGe¬
sandteihrev .Tücher ,mitdemLega¬
tionsekratieGrabenLuxenburg,der
deutscheBotschtssekretenGrafWaldburg
die Vielgun .v .Neuegeru .hier¬
hammermitzustreichenGemeinderaten,
Ministera .d .8 .GasmanndieAbge¬
ordnetenS .Heiliger ,Schade ,kung

NachstilLeitner ,Phil ,
Aschenberger

WeidingerProcata ,
Tomola,SchnabelundPunsch

Polizei
präsidentBresowskymitseinem
StellvertreterHofratBarenGeruch

RegierungsratGarer,LandesschlinspektorHofrat
S .Kiecher,LandesgerichtsPräsident
S .v .Vitorelli ,Oberlandesgerichtsrat

derdeutsche
General Paul v .Vivent

wach ,StaatsanwaltDr .Lubi¬
nanz -Bez .DirektorGreih .v .Possanner

Bibliotheksdirektor
Schwer ,Prof .HansWagner
der Uhran der frei .Rettung

gesellschaftderCharasmitdem
EhefarztStellv .d .Lamberg,der

HerausgabedesNeuigkeits -Welt¬
Blattkaisl .RatKoch,diebefrei¬
dakteureReg.RatS .Löbl .und5
fünden,derVorsitzendeStellvertre¬
terdesBez .SchulratesReg .Rat
Gugler ,Rechnungs-RatWarth ,der
ObmanndesVereinesderBayern

in WienBockhorn ,Primarius
tocolaus Past .RatHonig
die OberMayRäte
PohlundS .Müchtern,Oberbaurat

Piora ,DirektorDauervonden
städtischenElektrizitäts-Werken,zahl¬
reiche MagistratsräteStadtanwalt
D .Soboda ,ObStadtphysikus
Sponholt ,feuerwahrkommandant
Müller ,fernerdemGesangverein
NürnbergerLieferanzVorstand
maier ,Ehrmeister Kraus ,
dieVorstandsmitgliederSonnenleiter,
PickelundOsterChristundsämtliche

in WienweilendenMitglieder
vomWienerMännergesangverein¬
Vorstandd .Krütl ,Prechermeister
Krämter,KassierRichard,dieSchrift¬
führerClausundMisky,dieArchi¬
wareSchererundBauersage
WonomMattich ,dieAusschußrate
vorangel u .Köhler ,vom
überbundVorstandJanisch
ThormeisterKirch ,vomWiener
SängerverbandvorstandWinter

u .VorsStellv .Kleinervomu .
SängerbundSchriftführerProf.
Freudesprung ,vomNeubauer
MännergefangenenVorstand
fröhlichvorsStelle .Scharingerund
Palik ,ThormeisterHancke ,vom

u .v .SängerbundVorstandsmitglied
Mag .RatSchaufler ,vonWiener
SängerbundObmannMag .Rat
chanisch,vonEisenbahngefang¬

vereinOhrmeister-Stellv.Mag.Rat
Göttl ,vonder WährungenTafel¬
rundeVorstandStelle .GeralvomWiedener MännerchorVor¬
standLastMusikprofessorPfleger
ete .

ImStadtratssitzungssaalehielt
derObmanndesNürnbergerLieder¬
keine Ansprach ,welcher
fürdiefreundlicheEinladungder
Stadtbestensdankteunderklärte
derVereinseisichderhohenAuszeich¬
nungbewußt .Er dankteinsbe¬
sonderndemabwesendenBürger¬
meisterDr .Lueger,denerstenVnge¬
bürgermeisterDr .Neumayer,sowie
derGesamtenGemeindevertretung,

am .D .Neumayersprach
zunächstseinBedauerndarüber
aus ,daßdasgestrigewohltätigen
Zweckenwidmenkonzert ,das
NürnbergerVereinesoffenbar
infolgedesschönenWettersnicht
sostarkbesuchtwar ,als mange¬
wünschthätte .DerVigebürgermer¬
sterbetontedanndieZusammen¬
gehörigkeitderNiederösterreicher

undder Bayern ,unddanndie
herrenBaurigerWeiseein ,einige
heitereStundenhier imHausezu

verbringen.
DerNürnbergerLiederkranz

sang ,sodannunterderLeitung
seinesChormeistersLotharKraus
denChorMuttersprachevonEngel¬
berg .DieSängererntetenfürdas
Lied,welchesimSaalevortrefflich
klang ,stürmischenBeifall .
DieGästebegabensichnununter
denKlängeneinesvonderKapelle
desKönigl.rumanHofkapellmeisters
C .W.FrischerangestimmteMarsches
in desstaat ,woihrerdasvom



Rathanstellenwirt ,Demnacherfer¬
gestellte Marieharrte

das vorträthlicheArrangement
desganzenAbendstagin denHänden
desPräsidial -VorstandesMag .Rates
Bibl .unddesPräsidialsekretär

ermanet
BeimMahlehieltd .d .S .Hage¬

folgendenTrinkspruch:Nichtzumersten
Maleist heutein diesemvoneinem
unserergrößtendeutschenBaukunstler
geschaffenenBürgerhalteeinehochan¬
geseheneSchardeutscherlängerund
langerinnenversammelt,undmituns

WienerinherzlichsterWeisebeiBecher
klang,alteFreundschaftsbändezuer¬
neuern.DasersteSchlas ,denersten
Wirtspruchweisenwirauchdiesmal
nachderSitte ,demjenigen,welchem
diegöttlicheVorsehungdieoberste
FührungderSeiteunseresVater¬
Landeanvertrauthat .IhrVaterland
meineHerrenundDamenausser¬
bergistdasgroßedeutscheReich,unser
VaterländigdasalteOsterreich¬
diesebeidenStaatenhabendurch

dieFestigkeitihresaltbewährten
Bündnißeseinfriedlichesundun¬
endlichsagenvolleszusammenwirken
desDeutschenundösterreisischen
Volkesermöglicht .
DiebesteundsichersteGewahrfürdie

immerwährendeDauerdiesesBünd¬
nissesliegtinderunverbrüchlichen
treuenFreundschaftunsererMona¬
chen ,vonderenwahrenHerzlichkeit
erst dieletztenKaisermandvertage
allesWeltZeugnisabgegebenhaben,
aberauchin demZeitaltenZeiten
bestehendeninnigfreundschaftlichen
BandezwischendenhatteWittels¬
fachundHabsburgLothringen.
AlstreueKindesunseresVaterlan¬

desbetendirteOsterreichesund

Bayern,zumAllmächtigen,es
mögediesimmersobleiben .Gott
schutze,seineunderhalteSr .Maje¬
statKaiserWilhelmIII . ,sowieSe¬
königl .HoheitPrimLippoldvon
BayernGotterhalteunserenallge¬
liebtenHerrnundKaiserFranzJosef
dochhatthoch!

WirWienerfreuenunsganz
besondersdarüber,daßdieSänger
undSängerinnenausdemStange

verwandtenBaverlandeunsbesu¬
chen ,die HerrenundDamenaus
Nürnberg,sielebenhochStür¬
wischeGeruhe.

derVorstanddesNürnberger
Liederkranzerinnertedaran ,daß
imJahre1903derNeubauerMänner,
gefangsvereinin Nürnbergweilte
unddaßwährenddesganzenzwi¬
schenzeitdieNürnbergersichschon
auf denGegenbesuchinWien
freuten .Esmüssesagen ,daßWieaufihnundseineLandsleute

einemimposantenEindruckge¬
machthabe .Diegegenwärtige
Leitungder GemeindeWienhabe
sicheinbleibendesGedenkblatt
indesGeschichtederStadtgesichert:DieganzeangefahrtderVorüber¬
ges ist ein Triumpfzuggewesen

überallsindwirmitIhrenempfan¬
genworden.Aberdiehöchstezwei,
die unszuteil werdenkönnte
ist ,daßwirimRathausederStadt
Wienempfangenwurden .Wir
könnenunseren Danknurda¬
durchbekunden,daßichmeine
Kammeradenauffordere ,mit
mireinzustimmenin denRuf
demhochverehrtenHerrnBürger¬
mister ZuegerdenVizebürger¬
meistern,unddenStadtundGe¬
meinderäteneindreifachesheil .

1

DieNürnbergerangebrüder
stimmtenbegeistertin denRuf

vnd
Minister a .d .Genann¬
gehansehnlichefestversammlung.Esist
mirein Herzensbedürfnis,heutein
IhrerMittezuerscheinennichtnurin
meinerEigenschaftalsdrittältestes
Mitgliedder WienerGemeindever¬
tretungsondernvielmehrausdem
Gesichtspunkte,daßichjademNeu¬
BauerMännergesangvereine ,alsderein ,wennichschonnichtsage,
ältesten so dochein derälteren
Mitgliederangehöre.DieKüstern
sindesseit mirdieIhrzuteil
wurde ,andieSpitzediesesVer¬
einesgestelltzuwerden ,undes
gereicht ,mirzurwahrenundauf¬
richtigenBefriedigung,daßdieser
gezielte Verein ,meineSamm¬
Bezirkesesdahingebrachthat,
weit über die Grenzeneines

anderntheinander hinaus
dieTüchtigkeitunseresdeutschen
KindesweitüberdieGrenzen
unsererVaterstadtzurGeltungzubringen.
IndiesermeinerEigenschaftgebe,
ichderFreudeAusdruck,daßjene
Verbindung ,die dieNeubauer
Sängervor6JahrenmitdenKün¬

bergerLiederkränzangeknüpft
hat ,invollerfrischeerhaltenwurde
unddernationaleundKulturelle
Zusammenhangauf demGe¬
bietedesLiedeszwischenunsdeut¬
schenin Osterreichunddendeut¬
schenimReicheinalterStärke
aufrechterhaltenundgefördert.

wurde .GestattenSie mir ,der
HoffnungAusdruckzugeben ,
daß die Machtdesdeutschen



Liedes ,diesichseiteinerlangen
ReihevonJahrenbewahrthat,auchinhinkunftihreKraft
einer Bedeutung bewahren
wird ,( Beifall ,daßeinBand
das uns mit dendeutschen
Brüdernaußerhalbderschwarz¬
gelbenGrenzpfahleverbindet,in
aller Zukunfterhaltenbleibe .
IchbitteSiemitmireinhochaus¬
zubringenaufdasDeutscheBied,
seineKulturelleKraftundseine
BedeutungstürmischerBeifall

undHeilige
R .Wippelsprachnamensder

Neubauerund weiters derge¬
samtenWienerRungeraufein
WiedersehenbeimdeutschenLänger¬
BundesfesteimJahre1912inUnru¬
berg .Ruhe .GeilWien!

Bezirksvorsteherkais .Rat,
Weidingerbrachtehieraufeinen

launigenTrast auf dieDamen
der Sängeraus .

erst wurdemitsischem
Beifalleaufgenommen.

derVorstanddesNeubauerMa¬
nergefangsvereinesFröhlichgab
namensder WienerSängerschaft
seinemDankefür denherzlichen
EmpfangdurchdieGemeindever¬
tretungAusdruck .Erwürdigte
die VerdienstederGemeindever¬
tretungwegendesFremdenver¬
kehresindieserRichtungundschloß
miteinemstürmischaufgenom¬

menenHochaufLanger ,
dieVigebürgermeisterunddie
Stadt -undGemeinderate,

am Neumayerbrachte
sodannfolgendesmitBegeisterten
GohrenaufgenommensTele¬grammdes Bgm .Dr .Luegeraus
Lovranazur Verlesung :Kann

leidernichtanwesendseinbegrün¬
sedieVersammeltenausder
ferneaufdasherzlichsteundwünsche,
daßihnender Aufenthaltin

meinerVaterstadtangenehmseindiemöge,BürgermeisterDr .Lueger¬ÜberAntragdesVorstandesdes
NeubauerMännergefangsvereines
wurdeunterstürmischerZustimmung
die AbsendungeinesDanktelegrammes
an den Bürgermeisterbeschlossen .

DieNürnbergerfangendann
unterlebhaftenBeifalldasLied
HeimkehrvonGelbe
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Bezirksvertretungssitzungen
AmDonnerstagden16 .d .M .nachent¬
135Uhrfindetin Sitzungssaaledes
GemeindehausesBez .Neubau .25
eineöffentlicheitzungderBezirks¬
VertretungNeubaustatt .DieBe¬
zuvertretungdesk .BezirkesJosef
stadt hält ,amDonnerstagden
16 .d .M .um4 Uhrnachmittageine
öffentliche Sitzung ab .Am
Freitagden17 .v .M.um5Uhr
nachmittagstritt dieBezirksvertra¬
tungdesBezirkesWährungzu
einer Sitzungzusammen.
Auswanderung,nachdenVereinig¬

teten von Amerika bei dem
di l .J .erfolgten ,dieantritte1

neuenEinwanderungskomissär
desHafensvonderGott ,William
Willians ,hateinewesentlichver¬
schärfteHandhabungderEinwande¬
rungsgesetzePlatzgegriffen.DieAus¬
anderer werdenbei ihrer Landung
auf alles landangefügtund
alle jene ,welchedenAnforderungen
der änderungsgesetzenicht
kommenentsprechen ,zurückgewichen.
Volge dessen nerer
einhasttäglicheinemehroder
mindernamhafteAnzahlvonan¬
kommendenEinwandernanderLande
verhindert ,undvondemüberaus
denLohnderzwangsweisenHeinschiffung
Deportationbetreffen.Nacheiner
vondemgenanntenEinwanderung
SchellererlassenenKundmachung
vom28 .Junil .J .habendieEinwand¬
terer bei derLandungimallgemei¬
vondenBeieinesRestbetrages

von25Dottersowieeinerihn
BahnkartebiszumBestimmungsorte
nachzuweisendervorzuweisende
Geldbetragmußübrigensnichtin
allenFällengleichhochsein ,inder
Kundmachungwirddiesbezüglich
angegeben,daßes in vielenFällen
fürdieEinwanderergefährlichsei ,
mitwenigerals 25Dollar ,ange¬
kommen,währendsie inmanchen
fallen mehrbesitzensollen .Es
kungenoderVorschäfteansichbe¬
FürstigeEinwanderernachihrer

LandungkönnenbeiBeurteilung
derFrage ,obdieEinwanderung
gesagetwerdensoll ,nurdann
berücksichtigtwerden,wennsie
vonnahenVerwandtenverrühren .
Unkömmlinge,welchewolles
sowiedieBahnbarnichtvorzeigen
können ,undin Ameritakeinenahen
Verwandtenhabenwerden ,inder
Regeldeportiert,ohnedaßihnen,wiebisereinefristzurBeschaffungdes
fell betragesgewährtwurde.Der
gleicheVorgangwirdauchdenPassa¬
gierenderK .Schiffslaffegegenüber
bedachteKinderunter10Jahren,
welchenichtzuihrerElternreisen,
werdennur ganzausnahmsweise
genBürgschaftihrerverheirateten
Geschwisternichtaberaufwiedies
bisherüblichwarihrerSeeleund
lantenzurLandungzugelassen,dem
strengervorgehenderamerikan¬
denEinwanderungsbehörden
solldieAbsichtzuGrundeliegen ,Ein¬
wanderenniederenGradesherzu¬
haltenundzwarnamentlichdann
wennsie sich in Vorortoderden
sonstigendiebevölkertenStädten

niederlassenwollen.BeidiesemAn¬
lassewirdneuerlichdaraufhinge¬
wiesen,daßsichdieBescherungder

wirtschaftlichenVerhältnisseder
vereinigtenSaatenheitverletzten
re nursehrallmähligvollzieht
unddiesehrhoheEinwanderungmit
dergeringenNachfragenachArbeit
kräfteninseinemVerhältnissesteht.

UnterdiesenVerhältnissenwarnen
derzeitselbstsolcheKreisederan¬
anschenkenvor derEinwen¬
derungwelchederselbensonst
freundlichgesinntsind.
Ankauf von Bildern .DerStadtrat

hatnacheinenBerichtedesK.R.Schwer¬
dreiAquarelle,vonHansberich¬
LeischerfürdasstädtischeFeuer¬
wahrennunangetan .Diequa¬
velle stellen die neueHauptern
wachein GartendieFeuerwehr¬
cialeimBezirkehoheStadt ,und
die Generalaritannendie¬
ewervonSalzburgaufder
tung die in aus der

Reuebezeichnung .Der
StadtratbeschloßnacheinemBerirte .
es S .R .Traß ,denzwischenBurg¬
undNeustitiaegelegenenTeil
der Wittelberggese imBezirk

nau einer wargelegenen
Jäger

das umgeben .
Armenräte .Der Staat an

meinBerichtdesBraundieWahl
desHerrnKarlBrassierzumArmenrat
desBezirkesMeinung,nacheinemBericht
des M .Braundie a der HerrenAdolf
Leinenschitz ,JosefMandtundzurRe¬
benzudenendesBezirkesin¬
nerung ,nacheinemBerichtdesM.
erdieWahlderHerrenFranzDia¬

als JosefGlas ,Erdmannama¬
schek ,JohannWolfundAlbert
zu ArmenratendesBezirkeAlsorgen



WienerRathausKorrespondern
Herausg.unverant.Red .R .Eigl.
Wien ,Dienstag 14 .Sept .19 .ad
Städtische Straßenbahnen ,hie¬

sichtlichderInstradierungder
Straßenbahnzugevonundzuden
seiner in der Grundenenwürden
einigeAbänderungengetroffen
Esverkehrendemnachaußerder
Linie80SchienbrüchebisLuht¬
hausfolgendeZügenachBedarf
u .zw .an Werktagen :dieLinie
75 ,WollzeitErdbergschaus
Linie(Oktakring-Kirch-Erd¬
berg - Remplatz) ,dieLinie .
WollzeitErdbergerstraße .
KaiserJosefBrücke-Remplatz
und V R Wagen ,Wollzeit
ErdbergerstraßeSchlachtausbriefe
AnSonn -undFeiertagenverkehrt
außerdengenanntenLiniennoch
die LinieMietzigbezw .Lan¬

Kai - Kennstag

EmpfangimRathause.DieTeilneh¬
meramerstenallgemeinenösterrei¬
chischenReichsverbandstagederMaler,
AnstreicherundverwandtenGewerbe
wurdenheuteabendsinfestlicherWei¬
se imRathhauseempfangen.

Nachdemdieselbenunterführung
desKustosBöck ,unddesAdjunkten
freyer die städtischenSamm¬

genbesichtigthatten ,versammel¬
tensiesichimStadtratssitzungssaale,
derselbstderPräsidentdesTagesGe¬
nossenschafts-InstruktorVorsteher
AusandenVizebürgermeisterund
dieGemeindevertretungeineAnspra¬
cherichtete.ErgabdemDankedesVer¬
bandesfür dieehrendeEinladung
ins RathausAusdruckundhobdas
regeInteressehervor,welchesdieGe¬

meineWindjederzeitgegenüberdem
Gewerbestandebekundet.Esbetonte,
daßdenTeilnehmern,dienichtnur
ausdeneinzelnenProvinzenÖster¬
reichs ,sondernauchausdemdeutschen
ReichenachWiengekommensind ,dieser
festlicheEmpfangjederzeitinDankba¬
reschrinnerungbleibenwerde.

bei Dr .Wegmauerbegrüßte
inNamendesBand.Dr .ZuegerdieGäste
undgedachtederdreitägigenBeratun¬
gendesVerbandtagesundderAus¬
stellungderMaler,Anstreichesund
verwandtenGewerbe,zudenendie
VeranstalterwegendesErfolgesherz¬
ligstbeglückwünschtwerdenkönnen.
ErgabseinerFreudeüberdaszahlreiche
ErscheinenfremderDelegierternicht
nurausÖsterreich,sondernauchaus
denDeutscheReicheAusdruckund
wiesinsbesonderedaraufhin ,daß
diegewerblichenBestrebungenin
ÖsterreichunddemdeutschenReiche
HandinHandgehen.Nachdemerden
lebhaftenWunschausgesprochenn,daß
die Teilnehmereinenangenehmen
EindruckmitnachHausenehmenin¬
gen,underdiegestgästezudemMitte
in festsaaleein .

DortselbsthatteRathauskellerwirt
DombachereinvorzüglichesMeine
serviert,währenddesromanischeHof¬
kapellmeisterG.A.Dreschermitseinem
OrchesterdieGästedurchherrlicheWeisen

entzückte.
AnderEhrentafelnahmenu .A.

Platz :v .B .G .Neumayer,D .Porzer
undHiersamer,Handelsminister
8 .Weiskirchner ,dieAbgeordneten
8 .v .Baehle,Bauer,v .Geilinger
Orhand,Wesenberger,Parsch,Phil,
SchnableWolny,Sektionshofer¬
ranzMüllerHandelsministerium

dieDelegiertendesMinisteriums
füröffentlicheArbeitenHofratPlina,
Sektionsratc .SchindlerMinisterial¬
Sekretärich ,Landesschliester
Jorat Dr .Rieger ,Ministerialrat
Pranter ,StatthalteriratGruschka¬
Ministerial-Dekretärv .Brutscher,

Bibliotheksdirektor Dr .Schwerer,
LandeskulirektorProf .Puch
RegierungsratSchüler,Regierungs¬
Sekretärfrist Heller ,Hoffekretär
ter ,ObInschatten .Worin
18 .Aug.bey ,derPräsidentdes
WienerGewerbeGenossenschafts-Ver¬
bandesStary ,derPräsidentdes
gesGenossenschafts-InstruktorManß
undStellvertreter Pettermit
dem Verbandespräsidium die

Handelskammerrätea Richteru .
Ertl .GnadenscheInstruktor
Fuchs ,vomSekretariat des
teutsch öftereGewerbebundes
5 .Kumpfundheil ,dieGenossen¬

schaltsvorsteherfreilich ,zeigt
SandererRuschkau .her¬
denGenossenschaftsvorstehervor
Troppan ,Brunn ,Baden ,Linz,
ReichenbergKreisKlagenfurt,
Karlsbaderben ,die OberMag¬
RätePohlund3 .Richtern ,Ober¬
Baurator ,Stadtphysikus
Sangelt ,Direktor Bauervon
den städt Petri datswerken ,
Stadtanwalt ebdaStadt¬
GartendirektorGabler,Kallermeister
Roth,Kaisl .RatHoffungetc.

den ersten Wahl ,währenddes
Mahlehielt u .b .c .Neumayer.
Ersagte :DasersteGlas ,daswirin
feierlicherStimmungeinanderzu¬
trinken ,gilt nachalterSitteunserem
Kaiser.Inzollenwirunbegrenzte

die und Verehrung ,beiwie



renden zu treuer
Dankbarkeitverbundenerinnern
wirunsnurz .B .daran ,daßdie
Kaiserbrunnquelle ,welchedie
KaiserFranzJosequellenleitung
möglichgemachthat ,derGrund,auch
dendiesesRathausmitdemherrli¬
chenRathausparkesteht ,Geschenke
desKaisersfürseineResidenzstadt
WiesindderenBevölkerungselbst
unterdenschwerstenundgrößten
litischenStürmendieAnfänglich¬
keitanKaiserundKaiseraus
zeit bewahrthat ,daßunser
Radesdie Regierungüberdas
ReichseinesVölkerschonvomAnfange

herunterungemeinschwierigen
VerhältnissendurcheinenZeitraum
vonfastzweiMenschenalternge¬
führt ,daßer denin diesesZeit
oft undoft diedenkbarschwersten
LebensschicksalsschlägedasHerz

verwundeten,mitallesverzeihender
GuldundGedulddennochkeinen
AugenblickderstrengstenPflicht¬
erfüllungsichentziehenließ ,sichert
undalsMenschenundalsHerrscherdieLiebeseinesVölker,dieVereh¬
rungderganzenWeltfüralle
Zeiten.Inaufrichtigsterundherzlich
sterHuldigungfühlenwirundspre¬
chenwirdenWunschausGottsegne,
GotterhaltenochvieleJahreinunge¬
brocheneKraftundGesundheitunse¬
denHerrnundKaiser ,keineMajestät
KaiserFranzJosefu .lebedreimalhöch¬

DieMusikkapelleintimiertedie
Volume ,welchevonderVersamm¬
lungstehendmitgesungenwurde.

zogen.D.NeumayerbrachteDannseinGlasdemdeutschenKaiser
WilhelmII . ,sowieallenjenenLandes¬
fürsten,derenDelegiertehierver¬

senneuerlicherBeifall
SchließlichfordertederVigebürger¬

meisterseineLandsleuteauf ,ein
donnerndeshochaufdiehierim
SaalebefindlichenliebenGäste
derStadt ,Herrensowohl,alsauch
Frauen ,darzubringen.

hieraufergriffderObermeister
undStadtverordnetervonBerlin
RettichdasWort,ihrsprachdenHerz
lichstenDankausfürdenäußer¬ordentlichfreundlichenEmpfang,
des den Delegiertenwürde .
underklärte ,es werdeinseiner
Heimatverkünden,welchherrliche
GastfreundschaftdenDelegiertenzu¬teil geworden.AlsStadtverordneter
Bernsmüsseer seineshöchstenVer¬
wunderungundFreudedarüber
Ausdruckgeben ,daßdemVerbands¬
tageeinsoherrlichesfesthierin
PrunksaalederStadtWiengegeben
werde.ErseischonlangeZeitStadt
verordneterundhabeetwasähnliches
inseinerHeimatnichterlebt.Eswerde
jedochdemOberbürgermeisternähe¬
legen,daßerdiesbezüglichdieStadt
Wiennachahmenmöge.Rednesendete
miteinenhochaufdieBürgermei¬
ster ,dieGemeindevertretungund
aufdasWohldesBürgerWiens,über¬
haupt ,sowiedesganzenösterreich¬schenReichesBrautendeHochreise
halltendurchdenSaal
derVerwandspräsidentGenossen¬

schaftsinstruktorMaußbezeichnet
es als besonderserwähnenswert
daßmaneinesogroßeZahlvon
GastenausdemdeutschenReiche,als
Bruderhierbegrüßenkönnte ,als
Brüder,welcheauchsonstimKampfe
fast undFraumitunszusammen¬
sehen .BevorEr denktdann

weitersderGewerbefreündlich¬
keit derjetzigenRegierung
allen vorandesHandelsministers
Weishieher ,der getreuer
nemgewerbefreündlichenPro¬
grammedieTagungnichtallein
moralischunterstützthat ,sondern
durchBewilligung,auchfinanzieller
Mittel dieselbe imentscheiden¬
ten Momenteu .ermöglichte ,Ruhe¬
dochWeishieherdergleiche
Dankgebühre,aberauchderGe¬
meinde mit gnueger
andersitze ,dernichtnurdiesen
glänzendenEmpfangbereitwilligst
zugesagt,sondernebenfallsdersagungeine inanzielleBesiche
gewährt .UnterallseitigenBasel
nachder Rednerneuerdings
DankundAnerkennungdiesen
maßgebendenFaktorenaus¬
handelsministerDr .Weiskirchner,mitminutenlangenBeifallbe¬

grüßt ,hielthierauffolgendeAn¬
sprache:MeinesehrverehrtenNamen
undHerren .Vorallen sei esmir
gestattet,IhrenverehrtenHerrnPrä¬
sidenten ,meinenliebenFreunde
Mussmeinenbestenundherzlich¬
stenDankfürseineüberaus
freundlichenundherzlichenWorte
zusagen.Esistvielleichtwirklich

einbezeichnendesBildfürösterrei¬
chischeGewerbepolitik,daßVorsteher
MuchtundösterreichischerHandels¬

ministerseit Jahrengutefreun¬
desind ,lebhafterBeifall .Ichbin
nichtausGremBerufehervorgegangen
aberSchulteranSchulter,mitMuss
undseinenFreundenhabeichdurch
Jahregekämpft ,unddesGewer¬
standesunveräußerlicheRechtezu
erhaltenundzustreben ,daßeine



ehrlicherichtigeMittelstands¬
politik getriebenwerde .Neuerli¬
cherBeifall.IchbeglückwünscheSie
zuderglänzendenAusstellung,
ichbeglückwünscheSiedeshalb,weil
in dieserAusstellungdieGewähr
liegt ,daßIhrGewerbenichtrastet,
unddahernichtrostet .Ichnehme
wahr,daßinIhremGewerbedasStrebennachmodernerFortbil¬
dungbetätigtwird ,unddaßSie
nicht ,nurfürdieGegenwartsor¬
gen ,sondernIhnenauchdieGe¬
kunftdesgewertlichenNachwäch¬
sesamHerzenliegtundSiealles
aufbieten ,umeinenNachwächs¬
zuerziehen,desumstandeist ,ihre
demHandwerkeeinzulegen .
IchleichmitunteSieauchzurder¬außerordentlichharmonischenTa¬
gungIhresVerbandesdas ,was
FreundMaßundichvorJahr¬
zehntenbegonnenhaben,dasistseite
GemeingutsovielerGenossen¬schaftengeworden,dieerkennen,
daßnurinderOrganisation,nurin demFrauenundfestenzusammen¬
haltendie MöglichkeiteinerBeßerungder gewircklichenVer¬
hältnissegelegenist .Beifall .
IchhabeesalsmeinePflichteröf¬tet ,auchheutehierimRathauses
zuerscheinenLauterBeifall
IcherscheineineinemHause,in¬

demichdurchmehrals 25Jahre
treuderBürgerschaftgedient
habe .DemonstrativeZustimmung
IchweißdieKraftdesschaffenden
deserwerbendendeutschenBürger¬

temszuschätzenundichwerde
alsHandelsministernievergessen,
daßmanersten undtreuesten

FreundedieGewerbetreibenden
wären .LebhafterBeifall .Ich

werdenie vergessen ,daßichver¬
einviertelJahrhundertderBür¬
gerschafteinerdergrößtenältesten
deutschenStädte gedienthabe .
Under mußgetrachtetwerden
deralte Kraft ,diedeutsche

Kraft imWienerBürgertum
zuerhaltenstürmenBeifall ,
deshalb ,weil eine Stadtohne
treue ,hette undstarkeBürger
schaftnichtbestehenkann .Indem
Gewerbefleißeundin derGe¬
werbearbeit liegt dasWesen
teutschenStattetesundwenn
wirzurückblicheninfolgeZeiten
deutscherVergangenheit,danndüchen¬
wienichtunwürdigunsererVor¬
fahrenwerden ,dannmüssenwir
unssagen :RafftalleKraftzusammen.EinTheildemdeutschen
GewerbeBegeisterte,stürmische
TheilJochete .Nichtenden¬
wollenderBeifall .
derVorsitzendedesHauptverbandes

de
Berlin erklärte ,erhabe
solcheWort ,wiedie ebengewo¬ten ,ausdemWundeeinesHan¬
delsministersin Deutschlandum
vernommen.Erbeglückwunsch
die WienerGewerbetreibenden
dazu ,einensolchenHandelun¬ster zuhaben .DieWiener
sieeseigentlichgarnicht
wert ,einensolchenHandelun¬
nisterzubesitzen ,dasieselbst
ihreInteressennichtwahrnehmen
u .aufdemVerbandshagaußer¬
ordentlichschwachvertretenwar¬
ren .Werdeutschesindgewohnt,
inleichen zu gebetenu .wie

11

hoffen ,aufdemnächstenVer¬
bandstagder Wienerstecken
vertretenzusehen .Inden
kreisen ,mancherRegierungen
herrschtnochdieAnsicht,dieArbeit
geberverbändesein dazugeschaf¬
fen ,dieArbeiterherunterzu¬
drücken .Wenn manvnser
Beratungenverfolgt ,wirder
kannt werden ,daß wiedes
bestorbenhaben ,mitunseren
Arbeiternin Friedenzuleben.
Wirglaubenüberverlangen
zukönnen,daßderRechtedes
Mittelstandes genau sogemel¬
werden,wiejenederArbeiter¬
DieWorteIhresMinistersgeben
nurdie Gewähre,daßhier
die RechtederArbeitgeben
gewährtsind .Sie ,Gewerbe,
treibendeWiens,habendieVer¬
pflichtungIhrenfrühernzu
folgenn ,damitdieArbeiten
die IhreFührervollbringen
demGewerbezumSegen¬
dienen .Nocheinmalinnen
bestenDankdemHerrnMi¬
nister ,dessenWohlwollendem
Handwerkerständeerhalten
bleibezumMusterseinerKol¬
legenimdeutschenReich ,Ver¬
mischerBeifall .

damit mandieReihe
deroffiziellenTrastebeendet.



WienerRathaus-Korrespondenz
NeuesRathaus. Fol .31360.
heraus unverantw .R .R .E .
19 .Jahr,Wien,Mittwoch,15 .Sept.1907.

WienerStadtrat¬
Sitzungvom15 .September1909.
vorsitzenderV .R .D .Porzer.
DasvomK.K.KnollvorgelegtePro¬

jektfürdenNeubauseineshauptung
ratssaales in der unbenannten
Gasse ,in derStrafevonderLeo¬
GoldauerstraßebisO .N .383inGroß¬
Hedlersdorf,am21 .Bezirke,wird,mit
demErfordernissevon4300ge¬

nehmigt .
S .R .GrünbeckbeantragtdieGe¬

nehmigungdesProjektesfürdieVer¬
pflasterungderSalarienbergasse
zwischenPenzl ,u .Blumengatter
im17 .BezirkemitdemErfordernisse
von24 .995 .Aug. )

demvomK .K .Braunvorgelegter
ProjektefürdieHerstellungderZu¬
fahrtsstraßezurhermachemischen
AnstaltinKaiserEbersdorfwirdmit
demErfordernissevon43628xzu
gestimmtebensodemProjektefür
dieNeupflasterungderDorfassen¬
11 .BezirkezwischenKopal -undScherr¬
gassemitdenKostenvon36992.

N.K.RissawiglegtdasProjekt
für denNeubauvonhaupturats¬
Kanälenin derKarmarschgasse
vonN .68bis 70undin derBüchen¬
gassezwischenKnollgasseund
Gußsiegelstraßeim10 .Bezirkvor¬
DieKostenin derHöhevon1500
werdengenehmigt.

fürdieHerstellungeinerBauer¬
pflanzungin derQuellenstraßesie
10 .Bezirkein derStreckevonder

LaxenburgerstraßebiszurHavo¬
ritenstraßewerden6000rbewilligt.

S .R .GrindtbeantragtdieGenehmi¬
gungdesProjektesfürdieLegung
vonRohrsträngenderquellenbei
tungin der unbenanntenGasse
zwischenRiemergasseundStuben¬
Base ,auf derSteinbate
zwischenLiebenbergundZedlitz¬
gasseundRohrauswechslungin
derJakobergasseim1 .Bezirkemit
denKostenvon8000 .Aug.

NacheinemBerichtdesM.Schneider
wirddasProjektfür dieErneuerung
der Asphaltdeckein derMargarethen
strafezwischenRainerplatzu .Schleifs
gasseim4 .BezirkmitdemErfordernisse
von15187genehmigt.

dasProjektfürdieLegungvon
Wasserleitungsrohnstangenin derSee.

9 .bezirkwirdgasseundRöpergassein
undfürdiemit denKostenvon4100x

ungs-RohrnerHerstellungvonWasserlei¬
mitdenKostenbindungenimG .bezirk

von4200fgenehmigt.
3 .habebeantragtdieAbtei,

lungderLiegenschaften( Z.505und
11in BaumgartenBaumgartner
sonstauf8 Baustellenundder
Liegenschafthitzig ,anderMaging.
strafes .Z .610( Ackerauf4Bau¬
stellenzubewilligen.Aug.

M.S .Deutschmann,beantragt
die GenehmigungdesdemLandtag
vorzulegendenGesetzentwurfesfür
dieAusdehnungderBierauflagean¬
in einzelnenTeilendes21 .Bezirkes
aufdasganzeauserhalbdesge¬
schlossenenVerzehrungssteuergebie¬
les gelegeneGebietu .Bestimmung
derAuflagemit2perHeller

Aug .

N.8 .WirbekenumWiederholungnachstehende
Straßenbahnötig,dasichindiegestern
ausgesandteeinFehlereingeschlichenhat.

zu denKennen ,in derGendar¬
verkehrenaußerderLinieSophie
brückebis BuschausfolgendeZuge¬
u .an Verklagen ,die in 75
Wollzeitoder Buschenseini¬

einiger¬
platz(Ring-Kanonengasse
SophienbrückeRenplatz ,zurücküber
SchlachthausbrückeErdbergerstraße.
Wollgeile ,K .K .RingVolizeit
ErdbergerstrafeReuplatzzurück
überSchüttelstraßeSophienbrücke
LorengasseRai ) .AnSonn -und
Pringenverkehrtaußerder
genanntenbinnennochdiehie¬

ietzige La - ¬
Kemplatz .

B .d .Lungerbenütztedieletzten
TageseinesAufenthaltesinLoprana¬
zuherauslagennachMaliska¬
RagazbeiAlbanasindnachVeglia¬
anderen auch Direktor BonGrau¬
SekretärderLanderbaufGünter ,Pri¬
mariusD.Gabel,K.R.Gallmannu .Frau¬
kais .RatMayer,derPfarrervon
MakenizzaD .Ortolan ,Direktor
der Kaiserbau Rotter samtFrau¬
u .TöchternS .K .Schwer ,Kaisl .Rat
EduardLeis u .Frau ,Bildhauerin
hellager ,HerrCessioaus¬
pastetnovou .Pflegeschwesterin
Mathildeteilgenommenhatten .An¬
läßlichdesAusflugesnachderdurch
ihrezahlreichenDenkmälerausder
venianischenZeit berühmtenStadt
VegliaHauptstadtdergleichnamigen
Hotelwürdend .Kircher ,undseine
GesellschaftvondemBischofderHasel¬
Maria ,dessen Sekretärund
demPriordesFranziskanerklosters
CarlBrajkovićinherzlichsterWeise
empfangenundin dergroßenSaale
desprächtigamMeeregelegenen
bischöflichenPalastesaufdasbeste¬

bewirket.DerBürger ,dersichin
Lovranawiederzusehendeerholt
undgekräftigthat ,legtediesämtli¬
chen ,dreihalbeTageinAnspruchneh¬
mendendenreisenohneErmüdung
zurück ,undwarstets intervor¬
trefflichstenkanne ,daerwieder
holtentgegenfahrendeSchiffeoder
sonst in SichtgekommeneGegen¬
ständewahrgenommenhatte ,so
scheintes ,daßsichauchseinSchwer¬
mögen ,wiederetwasgebesserthat .
InLorianaist derbekanntepolnische

RichterHenrySienkiewiczzum
Kurgebraucheeingetroffenundin
derPensionCentraleabgestiegen.

KaiserlicherDan.AnläßlichderEnt¬
haltungdesvonderGenossenschaftder
PlättergewidmetenKaiserzubiläu¬
FenstersimRathauskellerhatder
GenossenschaftsvorsteherKreilichein
chuldigungstelegrammandenKaiser
nachIschlgesendet.Sr .Majestäthat
nunimWegeder Statthaltereifür
dielegaleKundgebung,denAller¬
höchstenDankübermittelt.

Subventionen,derSadtrathatnach
einemgerichtedesK .R .GrabderGesell¬
daLehrmittelzentralefürdas
a 1909eine Subventionvon2000x
unddemZentralvereinerAuß¬

Canalgefahrt ,in Österreicherdas
Jahr1908eineSubventirevon400fl .

Bewillige .

DiplomefürArmenrate.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesW.Braumniß
fürdiemehralszehnjährigeAusübung
des Armenratsmandates denArmen ,

Ge¬
Lokal ,

berg ,Josef Hahn ,zuund
Georg Philip zuerkannt .
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t Aug ,in verantw .Red .R .Eigl .
19Jahrg.Wien,Donnerstag,15 .September1909
BurgermeisterD .Lungerist

nach14jägigemAufenthaltezu
Kovanheute wieder inWien
eingetroffen .AufdemLindbahnhofe
fandensichzurBegrüßungein¬
HandelsministerD .Weiskircher
die VigebürgermeisterD .Neumayer
H .Porzerundhierhammer,dieGe-¬
meinderate ,Michler ,Leitner
RissawegundSimbergerBezirks
vorsteherkais .RatWeidingermit
Frau ,BezirksvorsteherGna¬
BezirksvorsteherStellvertreterTho¬
was Parzer ,FrauSuppan ,
ProfessorVortrag,kais .Rat
Höfing,Magistratsdirektor,Appel
ObermagistratsratRohl ,Präsidial¬
vorstandMagistratsratu .Bibldie
OberbauratSykora ,Oberrechnungs¬
rat Potorn ,undGoldemund
BibliotheksdirektorProbst ,Markt.
direktor Bauermit FrauMagi¬
staatsratu .Späth ,Oberstadtphysikus
D .Spongott ,Stadtanwaltu .
Soboda ,Stadtgartendirektor
GablerundFeuerwehrkommandantMeiller ,die DirektorenSauer
stedt ,Elektrizitätswerk )nach
Menzl( Gaswerk)et vonder
SidbahngesellfastStationsvor¬
standWodickeamOberinspek¬
tor Wilhelm .DerZuglangtemit
10MinutenVerspätungein
DerBürgermeisterwird ,mitVer¬
mischenHochrufenempfangenu .
vondeneinzelnenPersonlichkeiten
herzlichstbegrüßt .Geichzeitigmit
demBürgermeistertrafentodte
Schwer ,Sekretär Güthervon

der Landbank ,Kanz¬
oktor Kais .Rat Mayerund
die PflegerinMathildeinWin¬
einStadtratHallmannu .ihrer
hatten bereits in Bedenden
Schnellzugverlassen ,ummitdem
BezugnachVolksburgzu
fahren .DerBürgermeister,der
bei sehrguterLaunewarund
außerordentlichfrischaussah,
wurdezurAbfahrtseitegeleitet.
u .begesichmittelstdasAufzu¬
gesinsParterre .Sr .Lunger
fuhrvomBahnhofdirektinsRot¬

hers



WienerRathausKorresponnen.
NeuesRathaus Fol .1390 .
herangeverant .Redigl .
12Jahre,Wien,Pommertag,1 .Sept.1809

Wiener Stadtrat
Sitzungvom16 .September1909.
vorsitzendev .Bergerund

Thiersammer
BeischbeantragtdieGenehmigung

der Projektefür dieRancumbauten
in der Vielgassezwischender
ReschgasseundWilhelmstrafte),inder
BruggassezwischenSagasseu .
WeidlingerHauptstraßeinder
RohbaumassezwischenWinengasse
undMeidlingerHauptstrafeu .in
derSechtergassezwischenderPach¬
tergasseundWeidlingerHauptstrafe,
in12 .Bezirkmitdenbefordernisse
von 5000 f .Aug .

NacheinemBerichtd .M.Suppen¬
bogenwird die Vornahmevon
Rohrverbindungenderhochgeerten
leitungamHandelskamitdem
befordernissevon6200fl .genehmigt.

M .hasbeantragtzurUnter¬
lungdes Bublockzwischender
Schloßhoferstrasse,derBerthenstraft,
Rudolfs -undFreinggassein21.

Bezeldie Baulinenfür dieneue
Gassenundfür einen38mbreiten
öffentlichenPlatzzugenehmigen
dieBreitederdreiGassenmitje¬
12mfestzusetzenu .anzuordnen,
daßhinterderBaulinemitAr¬
nahmevon20 mlangenroten
andenEckenbei der Freitagund
Bentengasselies Vorgarten
anzulegenunddauernzuerhalten
sind eng

M.hofbeantragtdieprovisorische
EröffnungeinerviertenAbteilung
andemKronprinzRudolfKinder.

spitalderGemeindeWienam21.
BegresKuenburggesche ,Bahnge¬
17 zugenehmigen.

Pension .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.hofdem
AnsuchendesVersorgungshauser¬
mahlerin R .D .Karleige¬
dauerunddesVersorgungshaus¬
verwaltersin S .Andr .d .trafen
VinzenzHolzerumVersetzungin
denbleibendenRuheFolgege¬
geben .

Fortbildungsschulenn.NachdemGesetz
vom30 .November1907sinddieBezalung
verpflichtet,diebestehendenallgemein¬
gewerblichen,beschlichenTorte .

dungsschulenregelmäßigzubesuchen
dieVerpflichtungbeginntmitdemTag
desEintrittsindieLehrenichtoftmit
demTageder Aufbringungma¬
die ErreichungdesLehr¬
vieles ,beymbiszurAuflösungdes
Lehrverhältnisses.DieAnmeldungder
ehrlingezurAufnahmeindieser
erfolgtinderZeitvom19 .bis26.
September,derUnterrichtbezeitan3Oktober

rohne Redeniederschen .
dieKlage ,daßimVestenzueiner

GrößeundseinemRaum,nichtgenug
Schickter ,insbesondereKindersita¬
derbesitzt,istleidernureineall¬

zuberechtigte ,undwendievor¬
andenenderartigenVerhalten
überdieseinenvielzugeringen

Belegum .Auchdas KronprinzKu¬
dawiederspitalim3 .Bezirk
erstenBevölkerungzunahme
lang nicht mehrimLande ,dage¬
eigertenin früchenzugenügen,und
alle ziehendenunterzubrin¬

200

3
Kindeverpflegt ,undüber18
anberamentbehandelt,bezw.mit

Heilmitteln und Verbändenun¬
geltlichversehenwerden.DasVer¬
waltungskostenhatdaheranläßlichdes60jährigenRegierungsablaues
desKaisersdenBeschlußgefaßt ,einen
ZubauzudemgenanntenKindersitat
aufzuführen.Trotzdervielseitigen
AnsetzungdieserAbsichtsetztnochimmerein nicht geringerbetrag¬
undandieAusführungdesWerkes
hinzukommen .Um nun den
nocherforderlichenMittelauszubrin¬
ren ,wurdederVerwaltungskom¬
ten vom Finanz meine
aber bewilligt wegenaber
a des wahrhaftunanwen¬
gewißeinihr in denHerzenaller

inverein finden wird ein
der fall an die ebener ,zu
derlagdiesesso denfreun¬
chenWerkenachBasenzuwagen
die andernbestehtausRück -und

ein die von 4
wonen ,die beidenerstenauf¬
stehendauszueinemreichenBrant¬
mal im Wertevon 25 Mund
Kronen ,sowieein Teil dereben
er durchwege der¬
gegender bleiben biszu¬de d .Fieber in den

denen der es war
a ,es

Weildiesebeidenerstenaus
derenaufderaugenderReimer
abzüglichder GewinundReli¬
lieber auch in remalte
ause .So waren und
in den rasten anerkaufet .

ren und eilen er¬



WienerRathausvorrespondenz
NeuesRathaus. Fol .21360.
herausu .verantw .Red .gl .
19 .Jahr ,Wien,Freitag,17 .Recht.1909.

Wiener Stadtrat
Sitzungvom17 .September1909

Vorsitzendergeburgermeister
hierhammer

N.K.Rainbeantragt,dieStädte
Swagenunternehmungzuer¬
mächtigen,dieer dasJaspersonale
notwendigenAngestellteninerster
Linieu .zw .dieGeeignetstenaus
demStandederUmschauer,Vor¬

reiter ,Pferdewarteretc .zuent¬
nehmenundzunächst ,die nachWien
undNiederösterreichzuständigenzu
berücksichtigen.Aug.

GegenSchlußderSitzungerschien
BürgermeisterDr .Bürgerindersel¬
benundwürdevomVorsitzenden
v .B .hiersammerunddenVersam¬
meilenauchdesherzlichstebegrüßt.
die neueBauordnungfürSie
InderheutigenStadtrathungwegen
S .K .SchneiderdasReferatüber
denvondemzudiesemzweite
eingesetztenGemeinderatsaus¬
hußvorgelegtenEntwurffür

eine neue Baurennung für die
StadtWien,welcheraufGrundder
neuerlicheingelangtenGutachten
ausgearbeitetwürde .ZuderBe¬
ratungimStadtrate wärender
Magistratsreferent,Mag .Sekretär
Maderaund OberbauetGotte
man beigezogen .DerMa¬
gabin einemhofedieGründe
bekannt ,welchezurAusarbeitung
desEntwurfesgeführthabenbe¬
sprachdieNotwendigkeiteiner
denenBanordnungunderlau¬

warendieUnterschiedezwischender
ersten und dem nachvorlie¬
genden begannhierauf
die Generaldebat ,Vorge¬
erläutertein ausführlicherWeise
gen Verer neuenBanordnung
derenuntereVorteile ,dieNot¬
wendigkeit ,bei Neubautenden
projektiertenWaldWiesenger¬
tel hierzustellen undeiner
als unrechtenRelationeinen
Dammzusetzen underwähnte
den ungeheüeren Aufwandan
Arbeit ,dersovondenstädt .
Unternals auchvondemzurRe¬
arbeitung des Entwurfeeinge¬
seztenGemeindenausschußge¬
macht wurde Außerdembeden¬
genich nochanderGeneral¬
hattedieStadtrateRainGraf,
chenberger Greber ,non

ReferentSchneider ,wie
ben vereine

entwortetein legischerHinsicht
dealle Fragen .Hieraufwurde
noten in dieSozialdebatte
einzugehen,welcheauchbegann

würde .
Krematikin derPfarrkirche
Gasthof,Sonntagden17 .F .M.1310Uhr
Vormittagsperges ,vierstimmig,

von aber ,Intractus ,sequen¬
effectoriumcommunichoral¬
LinzerMessein D .vonRitter ,
nach demRectoriumesalter¬

numvon Joh .Haid ,Santum
290 vonMozart .



FeuerRathaus-Korrespondenz.
aus Rathaus . Fol .21303.
herausu .verant .Redakteur.Reg
an Wien ,Samstag ,18 .Sept .190 .

AusdemRathaus .DerGemeinde¬
rat hatt in der kommendenWocheam
Freitagden245Uhrnachmittagseine
Besitzungab .AufderTagesordnung
stehenbisjetzt4minderwesentlich
Referate .DerStadtrat ,tritt am
Dienstag ,Mittwoch,Donnerstagund
Freitag10UhrVormittagszuSitzungen
zusammen.AmDienstagden21 .d .
wirdderGesangvereinderPost -und
TelegraphenAngestelltenvonMünchen,

des Rathausbesichtigen
NachBeschlüssendesStadtratesRe¬

ferentenu .K .R .Neumayerund11 .
habe werdendie Teilnehmerdes
inderZeitvom23 .bis28 .September
in Wienlagendenferreichischen
Zimmermeistertagessowiedieam
24 .Oktoberd .J .sichanläßlichdes
AbgeordnetenTagesdesk .k .Osterrei¬
sie mir Unterren Re¬
BundesversammelndenDelegiertender
VeterauenschaftÖsterreichs ,welcheaus
allenseinderMonarchiezurBera¬
tungwichtigerLandeshagennach
denkommen,imRathausergan¬
gen werden .AnfangOktober ,wirddie

derInternationalKongreßzurBera¬
tung der Maßnahmengegenden
Mädchenhandel ,Wienlegen .Be¬
teilnehmerandemKongreswerdenan¬
3 .OktoberimRathhauseempfangen.
denungenächsterWochebegebensichin
VerteilungderGemeindeIhreStun¬
rat Schmer ,Magistratsratssekretär
EhrenbergundOberbauratGolde,
und zum Tag für den

de

nachTrierOberegistratsratu .gar
Tag von seine

Urlaub zurückgekehrt un¬
keit wiederaufgenommen.

KistischeStellwagenunternehmung.
vonSonntagden19 .d .M.angefangen
werdenan allen kann undkeiner
sagen,nachmittagsvon11UhrbiszumBe¬
triebsschlußediezwischenPräterster¬
Sehenschatz-Margaretengartelver¬
kehrendenStellwagenbisWeidling
Könbrunngeführtwerden.
AusdemBezirkverwenden
die Bezirksvertretend ,inSa¬
halt am 22 .M .um5 Uhram
indigung vonSeiten
beyWiedungentraßeeineHöhenlese.
durchabZugangzurNaturfür
studium übertragen
Montagden23 .d .M.umUhrAbendsie
da im Gemeinde15 .b .a .8 .
E .A.eineöffentlicheSitzungderBezirks¬
vertretungdes15 .Bezirkesfünfhaus

Rat .
StädtischesZiegelwerk.Ineinerder¬

letztenStadtratssitzungenberichteteM.
SchneiderüberdieErrichtungeinesstädt¬
schenZiegelwerkesin Siebenhirtenund
beantragteeinenBetragvon1200fl
für die VornahmevonSonderungs¬
bohrungenauf denfür dasWerkin
AussichtgenommenenrarischenSchan¬
gründenzu genehmigen .demAntrag
wurdezugestimmt.



Feuermauerschonen .
Fol .38 .eines Rathaus

Herausg.u .verant .Redakteur.S .g.
1 Jahr Wien 28 .

Erledigtedenleiterstelle .ImWiener
SchulbezirkekommtdieStelleeines
Oberlehrers an derallgemeinen
VolksschuleherKnaben,Bezirk,Wider¬
torgasse ,ut welcherdieindem¬
HelenSchulgebäudeuntergebrachte,allge¬
meineVolksschulefürMädchenunter
gemeinsamerLeitungverbundenist ,
zurBesetzung,dieandenStadtratzu
richtendenGesuchesindlängstensbis
einschließlich18.Oktober1909einzureichen

StiftungenimMonateNovember.J.
gelangendieZinsenderGeorgund
AnnaHillgraderschenStiftungzurVer¬
teilungAnspruchaufBeteilunghaben
nurimBezirkeMarialwohnhaftbe¬
ger ,vonWien,welcheinfolgevonUn¬
glücksfälleninmomentaneVollage
gekommensind,Bürgerderehemaligen
VorstadtBaumgrubegemeßenvor
allenanderenBewerberndenVor¬
zug .GesucheumBeteilungsindbis
längstens18 .Oktober1909inderLang¬
beiderBezirksVertretung,Maria

geringste einzubringen
te dernächstenZeitkommenzur

Verleihung.AusderTheobaldAssen
heimerschenGewerbestiftungvier¬
Stiftplätzezuje 200fürverarm¬
te oderarbeitsunfähigeGewerbs¬
leutezweifürAngehörigeChrist¬
licherundzweiralitischerKon¬
fession .Gesuchebis22 .September
aus der CarolineNatzschenWaisen¬
stiftung23Stiftungsbeträgezu
je 200l .anarmeWienerWachen

Gesuchebis30 .Oktober,ausder7BaronMoritzMedianerschen
Stiftungfürin Wienwohnhafte

verante Gewerbst Handsleute
2000Gesuchbis 30September
ausderHeinrichFriedrichAlbrecht

Ritterv .RoggeschenRittung2090
an für armeFamilienväter ,
Gesuchebis1 .Oktober,ausder
MachFreiherrv .SchwiegerschenStif¬
tung für verarmteAngehörige
desKleingewerbestandesim14 .Be¬
zirke398 .Gesuchebis20oder
ausderJosefStundtschenStiftung
an 11 WienerGewerbsleute
F .1000Gesuchebis30September,
herkommenzweiJakob
KüffnerscheStipendienimBetrage
vonje 285anSchülerdesStaats¬
nasiumsin Oberföblingge¬
suchebis 14 .oberundein

AndreasZeichesStipendium
für einenJuristenimBetragevon
760 .Gesuchebis31 .Oktoberzur

Verlegung.
Krater-Curatorium.DasKuratoriumzur
VerwaltungderGelderzurUnter¬
stützungundderVersorgungder
magdemBrandedesRingtheaters
Am8 .Dezember1881mitleidend
gewordenenPersonenlegte ,vor¬
kurzendemGemeinderateseiner
27Jahresberichtvordemselbenist
zuentnehmenn,daßderHaupthan
733 .anbaremGelde ,774 .200
an Wertpapierenund7036an
Sparkassaeinlagenbeträgt .Ausge¬
gebenwurdenimBerichtsjahre
119 .2 .R .SofortnachdemEingange
der Vetter ,wurdedieKinder¬
Associationgeschaffen ,welcheur¬
schwänglich122Mitgliederumfaßte.
jedes dieser Mitgliederbekam¬
12000R .ImJahre1807wurdedas
letzte der demMitgliedernder

Id
Kinderogationzugewiesenan¬
Capitalienausgefolgt.ImJahr1908
handdie dritte statutenmäßige
AufteilungfreigewordenerKachen
talienstatt ,beiwelcherjedesMit¬
gliedderKinderAssociation900x
erhielt .AusdemLandbeziehen
ferner44Parteienlebenslängliche
RentenmiteinemGesamtbetrage
von3000und2 Parteienzeit¬
licheRentenmiteinemGesamtbetrage
von 1620R .ferner wurdenan
52 Parteien 7490 als Unter¬
stützungengegeben.



einerRathansKorrespondenz
Fol .21360.NeuesRathaus

Herausg.uverant .Redakteur.Reg.
19.Jahr,Wien,Dienstag,21.September1909.

Wiener Stadtrat

Sitzungvom21 .September1909 .
Vorsitzenderu .stermaÿer.

M.BuschbeantragtdieVornahme
vonnotwendigenHerstellungenindenDampf
bäderndesstädtischenTheresiedesim2 .
BezirkmitdemErfordernissevon2400
unddenjährlichenKostenvon90fürden
BetriebvonVentilatorenu .Güstungen
ÜberAntragdesM.Hallmannwirdbe¬
schlossen,dieseHerstellungenerstan¬
Frühjahr1910durchzuführen.

hieraufwurdedieSpezialdebatte
überdenEntwurffürdieneueBeuord¬
nung( Referent ,M .Schneider )fort¬
gesetzt .

ErwerbsteuerWahlen,dieWähler¬
ister für die jenerStattfinden¬
denWahlenin dieErwerbsteuer¬
Commissionenin Wienliegenvom27.
bis zweiTagevorderWahlbeiden
SteueradministrationenzurEinsicht
auf die Wahlenwerden ,vorgenom¬
menhin die ErwerbsteuerKaffe
am18 .Oktober,fürdie3 .Erwerb¬
steuerklasseam20 .Oktober,fürdie
2 .Friderichtenerkläre ,am22 .Oktober
undfürdieErwerbsteuerklasse
Am25 .Oktober. J .
stundene Länger in Wien .
Die LängervereinigungderKönig¬
bayrischenPostbedienstetenin
München,weil ,derzeitzumBesuch¬
desMännergesangvereinesder
PostTelegraphenaugestelltenin
Wieneine vormalsbesichtigten
DieRäthedasRathhauswurdenvon
BetterProthundLustosBock

durchdieStadtSamlungengeleitet
unddannimEmpfanghabendes
Bürgermeistersvondiesembegrif¬
der Annendes WienerVereins
JakobPrinzdanktedenBürger¬
meisterin herzlichstden
man ,worauf Laner
erwiederte ,daßdie Wienerstets
diegrößteWichtigkeitaufdasVer¬
ehrwesengelegthaben,inwelchem
die Posteinegangervorragende
stellung eine Er dankteden
MündenerGästenfürdenBezugder
StadtWienundgabderHoffnung
Ausdruck,daßsiesichinunterer
hadt ehr wolbefindenwerden,
ObmannStemmerdesNieder¬
Vereinesgab danneinerHand
dazunichdarüber,daßderVerein¬
vonBurgermeisterundderGemein¬

de vertraue anfangenwurde
der undenerVerein ,auchdann

unterLeitungeinesdirenten
ermaner einen Rauch¬
geZürcheradin dieGäste
ein ,eineinfachesberührt
imsüdlichenBüffetraumeeinzu¬
nehmen,dasdortvomRathausver¬
wir danbacher serviert wurde
AndiesemFrühstückenahmenteildie
dreiVigebürgermaier ,dieStadt¬
räte unddie VerMagistrate .
imVerlaufdiees frühstücksbrachte
Ihmwegender ersten wasauf
den Prinz RegentenvonBayern

und Ver¬
ereichenBeifall würde ,dann
die bayrischeHommeunddie
österreichischeVolchegefun¬
gen ,DernächsteTrinksprach,den
ObmannPrinzdesWienerVereine
ausbrachte,hatterdenLänger,
demer dauerndeGefundheit,wünsche
leuniger nie erwiderte nun¬
mehrden Länger ,welcherder

verhandenenBerührungspunkte
zwischenMünchenundWienschdachte
undauf die agrischenGästeein
termilchaufgenommenesZeitaus¬
brachte.ErgedachteauchderPost¬
angestelltenüberhauptundstreck¬
aufderenWohl.zuherzlicherSeite
dankte ObmannSteinernamens
derBayernfürdieihnenin

WienzuteilgewordeneGastfreunde
hatt .DerWienerVereingang¬
danneinenWahlspruchundunter¬

denKlängerdesPal Gottver¬
ließ ein Bürgerum12Uhr
die hätte .ÜberEinladungdes
ObmannesPrinzbrachten,danndie
Gästeeinhochaufdiedreige¬
BürgermeisterunddieStadtete,aus¬der Manndas BürgerklasS .R.
Wessel ,danktehierauundbe¬
meckte,daßdiefreund ,nachbarlichen
Beziehungenzwischenderdeuten
Reiseunderreichnichtblosbei
deroberenZehntausendbestehen
andernauchin dasVolkgeden¬
geninunderhob ,einPla¬
aufdieeinigkeitzwischenJäger
undterren Stürmeer¬
undeilen !DieGästesieben
dannnochin fröhlicherStimmung
eineZeitlangimRathauszusammen

die mit demArrangementbetrag
Beamtendes Präsidierensmitdem¬
Magistratsratu .BiblanderSpitzetrigen
beidieserGelegenheitzumerstenMal¬
desihnenvomStuderbewilligtefest¬
Kleid bestehendunsdunkelgenem
Prucku .WestemitgoldenenKnopfen,
ÜberdieswareneinigederHerrenmit
einerArtzeremoniensteversehen.
diesenemEinführung,welcheheutein
kleinenPreisezumerstenMalerhebt ,
wurde ,möchteallgemeinsehrguten

indrucku .dürftesichauchpraktischbestens
berühren .



Wiener RathKerkhommen .
Fol .2 .HansRathaus .

Herausg.verantw.Redakteur.R.E.19 .Jahre Wiener
StraßenbahnverkehrzumTrabfahren.
dainfolgederBauarbeitenfürdie
JagdausstellungderVerkehraufder
die überdie Ausstellungsstrafezu
Stundenurbis zurneuenSchleife
nächstderNordortalstraßemöglich
ist ,wirdanläßlichdesTrabrennender
Straßenbahnverkehrzuundvonder
Hauptallenentsprechendverstärkt

werden .

EnglischeWohnungsreformerinWien
Seitgesternweilenzirka20delegierte
derZentralstellefürWohnungsreformin
EnglandunterderFührungdesSekretärs
so R .Adrige in einzu¬
demhiesigerEinrichtungen,insbesonders
desWald-undWiesengütet,dieHerren
sindausdenverschiedenstenStädtenEngland
undbekleidensämtlichinihrenWohnsitzen
öffentlicheStellungen.GesternhabendieFer¬
renunterderFührungderFunktionari¬
derWienerZentralstellefürWohnungs¬
beformR .D .u .fürt ,Kais .RatSpiegl,
Sekretärv .Pribenu .Handelskaner¬

sulentv .SauerdieStadtbesichtigt,
danndie ArbeiterwohnungendesVer¬

FranzJosefStiftunginBreitense,
undspäterSchönbrunn,heutevormit¬
tagserschienensieimRathaus,wurden
vonBürgermeisterLungeraufdes
herzlichstebegrüßt,besichtigtendannunter
derFührungdesDirektorsProbe
PastorBockdiestädtischenSammlungenu.
studiertensodannimBurendesGeneral
regulierungsplausunterderFührungdes
OberbauratesGoldemand,desBaum¬
spektorsRuchelbacherunddesJegen¬
einesWilfortdieGeneralregulierungs¬
plare.Um1UhrgabbeymK.Lungerden
allenzuIhrereinDeiner ,zuwelchem

Rathskellerwirt ,Demnacherauser¬
lesenesMeinezusammengestellthatte.
darannehmenteilhat .S .Burger,da¬
WiesburgermeisterH .Sagerund
hiersamer,derBotschaftsratderenglischen
BotschaftMr.Birch,derPräsidentder
ferZettelstellefurWohnungsehremHofrat
S .Marsch,Magistratsdirektor,Appel,die
OberbauratSporaundGildemand,stra¬
sidentstand.Bibl .Kanzlerdirektor
K.Rat.Maÿer,Bauenspektor,Küche.
bacherundIngeneWilfort.

da unsere art hielt bei
protestirt ist
gen Kegel ,deducenten
ceptionhatte sie in dender
cessen begrüßte derKohle
ret ist Berichtderindicatum
a prioritanischen solte er¬
den wol ,die weitdafür
selbuch verfolgt ,und
fuhr dann er ,sein solte

de clage angelegen
werdenkann ,die gesagter¬
serung solte an¬
Ratio nicht inabreden
servatamderselbenmitda¬
den verdanken alhie aber aus
te nicht sie
einin jedesmiterfolgtwerden
die unbericht notwendigund
zimmer dieser studium er
sei dazu bei ,als auch
die sie nieder geslagen
beeren ,zuarbeitendaraufdensein
in geendeten Völlung
anStadtzuwerfen.WiemitdenVer¬

auchdaß auf durch dasJuram
ein Kammin setzen

verschienen Eidt im Al¬
gleich seltend ,deLeuten
der geladenen selbst ange¬
bolierte gefordertwerd .Inden
ichsogleichtleichederBereich¬

te auchdenGäste.
derSekretärderIntellensein

WohnungrefererinEngland
Nr .Altrigeerwidertequaesti¬
deichen dem et resti
spreche .Erdachtefurdeut¬
puncti Aufnahm ,indem
alium ,verubetenn ,daer
als derschautangelegteStadt
feiert ,derfiele ,andieJustitution
die Zettelstelle sei vonwem
ersahe ,undobnachdembreiten
sollten die schwirkungzuzuerken¬
geres solte der als
habe in der la vil aufActum
Gebietzusehenbetonen,ist

man alhier hin¬
wie nun deductiones
einreichen herangebilden
Radtden hat dieposteri
fortatis sei dire ,denbesten¬
dahin genommenverdankte
in der LeidenimLager ,
Schenkdie früherBürger¬

mie anklein um
Riegel ,die Lücherden
großenWaldin denGurtel
umsie abe dadurchinin¬

willen ,den
der Tätigkeit seinWien
für alle Zeiten .Daschulden
pietet ,hatbeidemletzenoben
ten vergeßgroßebeging
lernen ,daß der Kochden

abgefaßt hat ,
ein nächste Sohnprocu¬
Isten abholten .Ausder
de ,daran aurais und dieange¬
sehenausauchan derfest¬
seinem votorum er¬
an sonalien des bien directen
denimplicatenPariszubehoren.
heit presse priora de¬
haben mir an den dieSchland

der
sige Redere potest esden Hochac lieger den
sunterstellungderStadtan¬der sprechen werde
Marecht stat der Inter¬
stelle der Aberer infa¬
ret .Er steckt derFacten
causirennissimu .verweisen
der daran ist der Erle¬
heiteren etiam inter¬
in der jemand
serlebnissenselten ,cumerhalt
in der volgt ein blos
lorate stätigung wegen

nerandi Colla¬
anlagen nurunterbringung
Lepelstunde oder derfrage
sich zu eben fielen
an ,einer Frage endlig
ist die SchaffungderWald¬

sur leiten wirtt
Hofedareinbleicht ,indem
den Garten in Uri ,auch
Hierinimnächstenfahren
sie zurkeit weiteraufdieDocum
denDingeaushalt ,vordieZeit
in Trinken beendigt

an ihr beraubenan¬
es unser verlichenden
Rathause begab sich
wegen die Besenbahnen
hand vor demsel¬
abholenzuretationKopfdes

u .zu zum poste zurbeitungder Hohenstrafeden
belegen und
den ein Be¬
gestoren schlung an¬
auch sollichem so vor¬
sogleichs nachFolmann

der



WienerRathaus-Korrespondenz.
Fol .21366.NeuesRathaus .

herausverant .R .R .E .
19.Jahr,Wien,Mittwoch,22.September19.

WienerStadtrat ,
Sitzungvom22 .September1909.
VorsitzendeR .B .B .Neumayer

Perger undVierkammer .
v .B .hierhammerbeantragt,zuder

vondersteirischenSparkasseinder
TagsausstellungbeabsichtigtenErrichtung
einesWeinparitions,in welchemäußer¬
kaltenSpeisennurerischeWein¬
abreichtwerden,dieZustimmungzuer¬
teilen .Aug .

M.GottbauerbeantragtdieKassiren
derüberflüssiggewordenenAuslaufbau,
genimG .BezirkAchsamergasse1 ,
Pulvertermasse5 .Röpergasse8

und Sept .A .
das vomM .Braunvorgelegte

ProjektfürdiedefinitiveFassung
derSchwarziegelbach-undderHer¬
fusquelle ,wirdmitdenKosten
von4000fl .genehmigt .

dieKassierungdesAuslaufbrin¬
nen 3 .Bezirk oder
WeisgärberstrafeunddieAuswechslung
desAuslaufbrunnensbei demHause
UntereWeisgärberstrafe44gegeneinen
frostfreienVentilbrunnenwirdgenehmigt.

das vomM .RamvorgelegtePro¬
jektfürdieLegungeines130Milli¬
metrigenRohstrengederHochzuellen¬
leitungin demneuzueröffnenden
TeildesLangeggasseimBezirkwird
mitdenKostenvon5000flgenehmigt.

M.HolzbeantragtdieRenor¬
rungderStallungenderMeier¬
oben ,die Kanalisierungder
MeiereigebäudesowiedieEinleitung
desHochzuellenwassersindieselbenmitdemErfordernissevon8900R.
Aug .

M.HolzbeantragtdieAbteilung
derLiegenschaft19 .Bezirktheiligen
stadt ,GrinzingerstraßeMesselbach,
gasse-Probusgasses .Z .383auf4
Baustellenzugenehmigen,undden
Übernahmspreisfür die zurArron
dierungderBaustelleeinzubezie¬
hendenGrundstreifenimAusmasse
von836mit demPauschalbetrag
von225unddieSchadloshaltung
für denzur Straßeabzutretenden
Grundim Ausmaßevon30388
mit 7 per in festzusetzen .Aug .

S .R .HallmannbeantragtdieVer¬
setzungdesaufdemWiednerGürtel
schräggegenüberderAllenpasseste¬
hendenAuslaufbrunnenszudem
WasserlaufegegenüberderHausgren¬
26/8WiednerGürtel( Aug.

S .R .FraßbeantragteineAbän¬
derungdesProjektesfürdieAmts¬
räumederBezirksvorstehungim
neuenAmtshausedesBezirkesbe¬
treffenddieZimmerenteilungund
dieAnbringungeinesLinoleumbel¬
gesimSitzungssaale,amNeben¬
räumen,fernerindenSchlafräume
derFeuerwerfiliale.Ange¬

R .R .SchneiderbeantragtdieAb¬
teilungderRegenschaft4 .Bezirk
NeugasseZ .232aufdreiBau¬
stellenzugenehmigen.Aug. )

fürdieAusführungvonTriftbau¬
tenandenWasserlaufendesGebietes
der1 .Hochgeelenleitungwerden
10000rbewilligt .

K.R .SchneiderbringtdenStatt¬
hälterenErlaßzurKenntnis,mitwel¬
chemaufGrunderam30 .Juni. J.
abgehaltenenLokalverhandlungdem
Ararder Bausachenfürden
NeubaudesGebäudesfürdask .k .
Reichskriegsministeriumerteilt

wurde .

SR .Knoll antragt ,dieaka¬
LagederZufahrtsstraßezumGaswerk¬
Territoriumin Leopoldau,Bezirk
nochbenötigtenGrundteileimGesamt¬
ausmaße ,von 1391 .in undenPreis
von10herinkäuflichzuerwerben.Es

hieraufwurdedieSchuldebatte
überdenEntwurffür eineneue
Banordnungfür WienReferent
S .R .Schneiderfortgesetzt .An¬
derSchezialdebattebeteiligensichder
VorsitzendeV.R.D.Vorgerunddie
StadtratealteKnoll ,Graf ,Grün¬
beit undBrauniß .

PfandbriefanstaltderGemeindeWien¬
In derheutigenStadtratssitzungbean¬
tragteM.D .R .PrzerdieAnnahme
desvorgelegtenEntwurfeseinesLan¬
desgesetzesbetreffenddieÜbernahme
derHaftungderGemeindeWienfür
dieErfüllungderVerbindlichkeiten
dervonderZentralsparkassederGe¬
meineWienerrichtetenPfandbrief¬
anstalt .BekanntlichhatderGemeinde¬
rat am11 .Juni . J .beschlossen,eine
PfandbriefanstaltderZentralsparkasse
mitdenimNatuten-Entwurfvorge¬
sehenenBerechtigungenzuerrich¬
ten undfür die im87diesesNa¬
lumentesvorgeseheneHaftung
derGemeindeWienfür dieErfül¬
lungderVerbindlichkeitenderPfand¬
briefanstaltdieBewilligungdurch
einLandesgesetzeinzuholen.Dervor¬
gelegteGesetzentwurfwurdegenehmigt.

Strandbadanhäusel ,Gegenüber¬
anderweitigenMeldungenwird
hiemitfestgestellt,daßdasStrand¬
badangehäufelbisaufweitere
jedesfallsabernochimLaufedieser
Wochegeöffnetbleibt.

N .I .DerheutigenAusgabeliegt
de Gesetzerwurfdienhebung
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WienerRathausKorrespondenz
NeuesRathaus. Fol .21360.
Herausger .R .R .E .
19 .Jahr ,Wien ,es

WienerStadiret .
Sitzungvom23 .September1909.
vorsitzendeV .S .C .Porzerund

versammen
M.RiswegbeantragtdieHerstel¬

lungdesSommertundSpielplätze
undderkleinenVorgartenbeimSchu¬
bau ,10 .BezirkQuellenstraße52mit
demErfordernissevon1185 .Aug.

derPferdestandfürdiestädtischen
Fanitätsstationenwirdum20Stückvor¬
mehr.DasErfordernisbetragt3600fl .

R .B .d .Neumayerbeantragt ,für
diedavorderBeurlaubungdesstädti¬
schenArztesvonAspons.EliasFor¬
gerdenstädtischenActD.ViktorEisen¬
koll in Stadlenzur Vertretungzu¬
berufen .Aug .

SR .TomolabeantragtdieVornah¬
mevonStrassenherstellungenin
derRathstrafe,inderStraßeNeusis
a .WaldeumderHaustrassein
derStreckezwischenAgnesgasseund
Sulzwegim18 .BezirkmitdemErfor¬
dernissevon57898k .(Aug. )

demvomu .Landesschulrat
verfaßtenEntwurfderGrundsätzefür
dieBemessungderBezugederan¬
denöffentlichenallgemeingewerb¬
chenundsächlichenFortbildungsschu¬
len in S .wirkendenLehrperso¬
nenwirddie Zustimmungerteilt .

derLandesschulratteilt mit ,daß
des Staatswegen neuer
Typeim3 .BezirkmitBeginndes
Schuljahres1809-1910aktiviretwird.
dieErrichtungdiesesRealggenasium

unddieAnnahmederseitensder
GemeindehiefürangebotenenBeitrag
leistungen( G.Beschlußvom19 .Mar¬

. . )wirdzurKentnisgenommen.
dasProjektfür dieHerstellung

einesHauskanalsimSchulgebäude
18 .BezirkKettesgasse2 wirdmit
demErfordernissevon1032kgeneh¬

migt .
NocheinemBerichtdesM.Knoll

wirdder Standder Pächterim
21 .Bezirkvonauf9erhöht

hieraufwirddieSpezialdebatte
überdenEntwurffür dieneue
Banordnung(Referent,M.Schmi¬
der fortgesetzt .AnderBeza¬
debattebeteiligensichaußerdem
Referentendie StadteteRain
Kischawen,GrätTeilu .Braun.
desdemKakauu .Mag .Rat
mitbauer der Bauerder
ainen Lebenswerte und
der VerungsratLeibwurden
bekanntlichdanwierdurchdie

Verleitungdes FranzJordens ,
ag .SommerSagmeister
und Bern Rektor une vonden

11adPetrinachwerken,durchdie
Verleitungdes goldenenrecht
reuzesmitderFrageaufgezeiget.
gnügen überwente vor¬
mit das dengenommenunteren
persönlichdiesekaiserlicheAuszeich¬
nung,indemerdenHerrenschleis¬
zeig gratuliert undseiner
Freudeüberdieihnendadurch
zutragewordenerkennener dankteAussprach ,Namens

SchmidbauersodannMag.Rat
demBürgermeisteraufherzlichste.
meidungderKämpflichtigen
diejenigenLandempflichtigen
welcheAngehörigedesHeeres,derKriegsmann,Landwehreinließ¬
lichderenErsatzeren,oderder
herkommenwaren,sowieheuslich

5
Landestige weg er den
all der AufbietungdesLand¬
stummeszubesonderenDienst¬
leistungendesigniert ,undzusol¬
ein WerkemitWidmungskarten
versehend ,habensichmitihrem
Landsturmasse ,bezwinarischen
lassungsokumente bei dem
magistratischenBezirksameihres

enthaltertes persönligvorzu¬
stellen ,u .zw .dieLandsturmsigen
desGeburtsjahrganges1867am1 .Ok¬
ober . J .bis undam2 .Oktober
bis 2 ,des Geburtsjahrganges1808
am4 .u .5 .Oktober,desGeburts¬
ganges1869am6 .u .7 .Oktober,das
GeburAbganges1870am8 .u .9 .Octo¬

Fder des erganges 1871am
11 .u .12 .Kober,desGeburtsjahrganges
1872am13.u .14 .OktoberdesGeburt
ahrganges1873am15 .n .10 .Oktober
desGeburtsjahrganges1874am18 .u .19.
tober ,desGeburtsjahrganges
1875am28 .v .21 .Oktober,dieRever¬

1879 am 22 .u .3 .
unddes Geburahrgang1877
1890am25 .rer ,diejenigenMede¬
hen ,welchewegenunüber¬
windligerHinderniederglaub¬
würdignachgewieser ,ander
dringenderundaufdiebbarer
meinoderpersönlicherVerhält¬
nieamvorstehendenTagesichin
vorstehenkönnen,habendieVor¬
stellungbeiderobigenMeldesstelle
inderzeitzwischenden2und30 .Ok¬
abernachzutragen.Vieleichtige
Landturpersonen,welchedievorge¬
schriebeneVorstellungmeldung,
nichtzeitgerechterstattenoderdie
selbeganzunterlassen,begehreeine
ÜberredungundverfalleneinerGeld
strafevon4biszu200Kronen.

Kinemarck in der Pfarrkir¬
den14UrtheilerinLienthal.
Sonntagden26 .um10Uhranläßlich
des Patroniniumcordiret
Singer Mesten Jharen
messevonsothanegraduale
u .AlertoriumvonCristinus
die Knaben und MädchenBe¬

Neigungs-u .Pflegernalhiebesten¬
sei ,welchein ihrenRäumlichkeiten
8 .Bez .Uhr3150Pleglingewähren.
derSchulfreierZeitbelästigt,undüber¬
wart ,undeineErholungshätteein
Galiziere ,er dieseKindereinge¬
ritet hatveranstaltet ,am26 .d .M.
schwanderSaal inHernals
unter MitwirkungeinerMilitär¬
KapelleeinWohltätigkeitshaftverbun¬
denmitProduktionenderZöglinge
undeinemTanzkränzchen,demVereine
welcheraußerordentlichwohlhat
und der über sehrgeringe
interverfügt ,ist einvollerfolg¬
desfesteszuwürzen.Kartenan¬

der Caja in 169 ,imVor¬
kann .DasReinerträgen ist für
deTreibungaußerdenindringender
ausgabenbestimmt .
DieJoannesKapelleimBezirk

In derseitigenStadtratssitzungwegen
K .R .GottbauereinenBerichtdesMa¬
gistratsvor ,auswelchemhervor¬
es ,daßdieJohannKapelleimBe¬
zirte ,vergasseinderNäheder
ehemaligenRutscherlinsichin
einemschlechtenBauzustandbefindet
in derGrund ,aufwelchenich
dieKapellebefindet ,demk .k .Arar¬

hört erklärte dasMinisterium
der wenige Arbeiten ,daßeine
Anwendungweiterer Mittel zur
ErhaltungderKapelleRaum,angezeigt

erffen ,weilaufeinenlänger
Bandverlesenüberhauptnicht

5

2



WienerRathaus-Korrespondenz.
NeuesRathaus. Fol .2136
herausg.u .verant.Redakteur.Reg.
19 .Jahr ,Wien,Freitag24 .September1914

WienerStadtrat
Sitzungvom24 .September1909
vorsitzendeG .D .Lungerund
V .D .Thierkammer.

NacheinemBerichtedesM.Buschwer¬
den2000fl fürdieDoktorierungderKirche
unddesKirchenplatzesanläßlichderam
2 .Oktoberd .J .stattfindendenEinweihung
derRosenkranzkircheimBezirk
bewilligt .

M.KnollbeantragtimLaufevon
3 Jahrenin KammersdorferFriedhofe
mindestens15sache ,und2Doppelgrie¬
herzustellen.DieKostenfürdasJahr1909
betragen400R .( eng

dasvomSatzvorgelegtePro¬
jektfürdieHerstellungeinerBaum¬
pflanzunginderBreitenseerstrasse
im13 .beziehtin derStreckevonder
GütteldorferbiszurKindlerstrafe
sowiefür dieHerstellungeinerGar¬
tenanlageaufdemZeitplatzwird
mitdemErfordernissevon945x

genehmigt.
H.Dr .Deutschmannbeantragtdie

GenehmigungdesvorgelegtenVer¬
tagsentwurfesbetreffenddieReg¬
lungderFinanziellenu .rechtlichen
FragenzwischenderGemeindeu .der
StaatsbahndirektionWienanläßlichdes
BauesderBrückeüberdieVerbin¬
dungsbahnimZugedesLandster
Gürtels .Aug.

derSystemisierungeinerMaschi¬
nistenstelleu .KlassefürdasSchöpf,
werkin Matzendorfwirdzugestimmt

M.TomolabeantragtdenAnkauf
derimVerlagderFirmac .Richters
WirundSohnerschienenenWandel,

68
derSchlachtbeiAsperundSchlacht¬
beiLeipzigfürdiestädtischenVolks¬
und BürgerschulenAug .

M.GrafbeantragtdieRassierung
desSchöpftrauensbeidemHause
16 .ej .angefaßt 211 .Aug .

fürdieRenorierungderschadhaften
linksseitigenUferschutzmanddesOt¬
bringerbachesin derErdbusgasse
zwischenVollburggasseu .Galitzge¬
strafein 16 .Bezirkwerden4000fl .

bewilligt .
der150.GeburtstagSchiller.
InderheutigenStadtratssitzungbe¬

richteteM.TomolaüberdieVeran¬
staltungeinerFeuerungsfeierzum150.
GeburtstagSchellersundbeantragtesol¬
gendeVeranstaltungen .

GärtnerischeUnwahnungdesSchiller,
DenkmalsundNiederlegungeines
KranzesdurchdieGemeindevertretung,

VeranstaltungvonSchulfeiernam
10 .November. J .in allenstädtischen
VolkundBürgerschulen

NiederlegungeinesKranzesim
GeburtshausSchillerszuMarbach,

MusikalischDeklamatorischeVer¬
anstellungimPestatdesRathauses

Anbringungvonentsprechenden
Gedenklasenin denin diesemJahre
eröffnetenneuerbautenSchulen

ZurVeranstaltungderfeierwird
einKomitereingesetztu .indesselbe
werdendie VigebürgermeisterD .Neu¬
mager ,Perger undhierhammer
Referent ,M.Tomola,dieMr .Knoll
undSchwerdie gePhilo ,Sangel¬
bergerundforschgewählt.

fürdiefeierwirdeinKredit¬
von5000Kronenbewilligt

dieAnträgewurdengenehmigt.



mir nur
Fol .22 .aus Raten .

herausderRedakteur.S .g .
19 .Jahr ,Wien ,am3 .oder

StädtischeVerabentorte .
UnterdemVorsitzedesGeschäftlich ,

rendenVizepräsidentenM.Tomola
fandinderVolkshaltdesneuenRat¬
HausesamletztenDonnerstageine
zahlreichbesuchteVersammlungvon
PunktionärendesZentralvereineszu
ErrichtungundErhaltungvonKnabenhor¬
tenin Wienstatt ,anderinVortra¬
lungderSchulbehördenLandesschulinschet,
tor JohanKarlRiegersoviel
MitgliederdesBezirksschulratesmitfast
allenBezirksschulinspektoren,teilnahme.
FrauwarenerschienendieMitglieder
desVerwaltungsausschiffes,dieMitglie¬
derderLokalkomitersmitihrenOb¬
mauern,dieFortwort,forterzieher
undInstruktoren.DieVersammlung ,die
eineninformativenCharaktertrug ,nah¬
einensehrinteressantenVerlauf¬

VizepräsidentTomola,eröffnetedie
Versammlung,begrüßtedieTeilnehmer

gabinsbesondersseinerFreudeaber
dieAnwesenheitderVertreterderSchul¬
behördenAusdruck.Erdankteallen
Funktionärenfürihrebisherigeerfolg¬
reicheTätigkeitu .batsei ,darinauchin
Zukunftnichtzuerlehnen.Dannver¬
waser aufdieSchwierigkeiten,die
derForstätigkeitdurchdieKonkurrenz
vondemZentralvereinnichtangehöri¬
genVereinenerwachsen.AlsBeispiel
führteerdieSommerfahrt,dasmilitär¬
rischorganisiertenKnabensortes,Otto,
ringinsWaldvertelan .DerHertzog
dortmitseinerMusikandeinglühend,
semSonnenbrandohneRücksichtauf
dieGesundheitderZöglingeunser
DieLokalblätterinKreisließensich
derGelegenheitnichtentgehen,undbe¬

richtetenschadensch:DieBrauerund
dieUmgebunghättenGelegenheitge¬
habt,wiedereinSchandstückschriftlich¬
sozialerErziehungskunftzusehen.

Ichwiederhole,führteSt .Landa¬
ausderZeutenterrenderstädtischen
Knabenhörte,willkeinchristlichsozialen
aberauchkeineDeutschnationalenoder
sozialdemokratischenErziehungskunst
üben,sondernerwilllediglichdie
BubenzugutenundnichtigenMen¬
schenerziehen.Wennunsnunsolche
dingeaufgehalttwerden,mitdenen
mirin keineranimmergearteten
Verbindungstehen ,sonderndiewe¬
selbstaustiefsterSeelebedauernu .die
mirselbstvonunsweitmagweisen
müssen,sokanneinemmanchmaldas
ehrlicheundgeradeWerkenvergallt
werden.Rednerersucht,alleUnzu¬
kömmlichkeitenderKonkurrirtezur
Mitteilungzubringen,u .bittetdieSchul¬
leiterumUnterstützungu .Forderung
derfortziehe.DannfuhrM.Tomolafort :Ich
hörtevonBedenken,dieaucheinzelne
Lehrpersonenhegen,u .zw.mitRücksicht
aufeinenParagraphenderSchul -und
Unterrichtsordnung,in welchemvon
derFürsorgeErziehunggesprochen
wird .DieBedenkengehendahin ,daß
überkurzoderlangdieUnterrichts¬
undErziehungsstunden,welcheda¬
LehrerschaftjetztimFortgegenBezah¬
lunghält ,ihnenalsunentgeltlich
aufgehaltwerdenwerden,dassein
hingeschieße,sindunmöglicheDinge.
diehörterziehungunddieBesoldung
desLehrpersonalessteheninkeinem
wieeinergeartetenZusammenhang .
haltenSiefest .DerfortistmitAb¬
sichtindieHändeeinesPrivater,
einesgelegtworden,wennauchdie
kommenWiendergrößteFordereru.

2

Unterfuhrdesselbengewordenist
SchonausdieseräußerlichenTrennung
ist zuentnehmenn,daßesgarnicht
anginge,Pflichten ,dieSiedemVerein¬
gegenüber,übernommenhaben,Ihnen
inHinkunft,alsöffentlichePflichten,
dieSienachdemGesetzezutragen
hätten,aufzuhalten.Niemalskönnen
IhnenausdemVertragsverhältnis
indemSiezudemVereinsehen,
irgendwelchePflichtenfürdieZu¬
kunfterwachsen.RednerdanndenWun¬
nachallgemeinerUnterstützungder
denTorteaus undverweisen
dasguteBeschiedderavaiten,
dieeineganzeGestrichezugunsten
der Knabensteingewarten
derennamteskeinerweis
in erkennedemKnaben,obdavor
rien ,in weitereFolgenachMaß¬
gabederVerhältnisse,auchdenortenunsererBezirte ,zugutekommen
Winkler ,wiederVier¬
damit ,daßderVerwarnungs¬
aus deß zue dungeiner
einheitlichenOrganisationeinen
bewärenArbeiter ,derstädt .

Lehrer ist ihr zue¬
direktor bestellt habeselben
den vor umento fur seinen

Wirkungskreisunderheitihmdann
das vonzu entwicklungeines

Programmen
inhalbnedigerRedeerörtertnun heute direktor Anton

in Parer undLichtvollerWeise
ZweckundZielederKnabensorte
und bei die Anforderungenan
diePersönlichkeitdesVortheilers,bezw.In¬
rutter zusprechungdiesesZieles .
seineAusführungenihninsel¬
sendensage:DerKnabenfort ,hateine
StättederErziehungundFürsorge



fürunsereheranwachsendeJugend
zusein .ErhatauchdasBandzubilden
dasElternhausundSchuleumschlingt,
Undwir ,meineherren ,die wirim
Knabehatarbeiten ,lassenwiruns
vondemGedankenseiten .Wer
aufnureinesderKinder,dassonst
verlorengegangenwäre ,fürsich
selbstunddieGesellschaftzuretten.
vermag,ist nichtumsonstüber
dieseErdegegangen.BeiErörterung
derErziehungsmittelinTortenann¬
Reineru .a .Handfertigkeitund

Musikunterricht.Ersterseibisland
einStiefkindinunsererfortbeschäf¬
tigunggewesen ,letzterer seiviel¬
Fachfalschaufgefaßtworden.Seine
AusführungenüberdenMusikunterricht ,
diesie gegendenDritt werden ,sie
auchfür die Allgemeinheitvon
Interesse .Ersagte .
GeradedieMusik,diedochinerster

eine gemütsbildenwirkensoll
unddie Blasmusik,die unseineso
schwereVerantwortungdenKindern
gegenüberauferlegt ,mußdochsobe¬
trieben werden ,daßder Zöglingma¬
sikalischgebildetwird.NichtdasBlasen
einesMarschesaufderGassekann
unserEndzwecksein ,sondernMusik¬
unterrichtsollenundmüssenunsere
ZöglingeerhaltenMansollund
mußeinenFortschrittimmusikalischen
könnenundAuffassenderZöglinge
konstatieren können ,wennderMu¬
sikunterrichtWerthabenwill .Ichglaube
meineharren ,daßwirselbstuns
nochzusehrvondereigenenund
derEitelkeitderElternseitenlassen.
NuraufdieGassehinaus ,mireinen
Marschspielen ,selbstaufdieGefahr

michhie ,daß das Kindlachen ,
ohnezuwissen,wasesspielteLassen

wir ,meineHerren ,unsnichtbeein¬

flüßen ,haltenwirauchimMusiker
unterrichtedaserzehlicheZiel ,dem
derKnabenfort zustrebenmuß ,wenn
er Daseinsberechtigunghabenwill ,
vor Augen .
LebhafterBeifallohntediein¬

teressantenAusführungendesneuen
Zentraldirektors,mitdenenerge¬
wissermaßenseinerTätigkeit
eröffnete .DerVorsitzendesprachihm
hiefüreinenDankausErver¬
wiesauf die Notwendigkeitder
Elternversammlungen,diesiesei¬
nemBezirkeungepflegtbeiseite ,undgelassenwerdendürfenaufdie
Notwendigkeitandererin dieAugen¬
fallenderVeranstaltungen,andenen
sozusagenhandgreiflichauchdem
BlindestenDemonstriertwird ,wie
nützlichdieErziehunginKnaben,
hörteist .SolcheVeranstaltungen
warenmöglichgelegentlichder

Weihnachtsbescherungen.
AufeinenbeidieserGelegen¬

heitausderMittederVersammlung
gemachtenhinwurf,dieSchulbehör¬
dehabesolcheVeranstaltungen
verboten,ergreiftLandesschule.
tor HofrathRiegerdasWort:
Eswürdegesagt ,esseidenHorten
dieMöglichkeitmusikalischer
Aufführungenuntersagt .Wardies
behauptet,dersolldiebetreffende
Verordnungauchgenauundwört¬
lichzitieren .Wasuntersagtist
unduntersagt werdenmuß ,sind
diejenigenMißbrauche,dieim
vergangenenSommerwirklich
zurSchmachderBetreffendenvor¬
kamen .Wennes ist traurig ,wenn
KinderinöffentlicheLokalegeführt
werdenangeblichvoneinemAus¬
flegezurückkehrendabereigentlich

nur deswegen ,auszubettete .

WenngegenübersolchenMitter¬
ihmdieBehördealtblütigmitver¬
schränktenArmensichverhalten
sollte dannverdientesietadel¬
Ebensonsteszuverwerfen,wenn
mandie Tagenirgendwiezu
Schaustellungausnützt .Dasist
untersagt ,undnichtmehr .Esist
ja heuteinjederSchulemöglich,
innerhalbderbestehendenVor¬
schriftenSchulfeierlichkeitenzu

begehenundJedermannmöglich,
mitsolchenSchulfeierlichkeiten
denSpülernGelegenheitzu
geben ,zuzeigen ,wassieleisten
könnenundleisten sollen .Aber
auchhierist einegewisseSelbst¬
Beschränkungerfoderlich,nichtauf
KohlenderGesundheitunddes
sittlichenGedeihensderKinder
demKitzelderEitelkeitzufröhnen.
Schul -undChortheiern ,wiesie
S .R .Tomolaangeregtspricht
HofratRiegerwarstensdas
Wort ,führtzumBeispieldie
Leistungendes VereineszurUn¬
terstützunglaubstummerKinder
beiseinerWeihnachtsbescherung
anundschließtmitdenbesten¬
Wünschenfür dasGedeihenund
segensreicheWirkendesKnabenhörte

G.R.Geroldfordert,nochmitbe¬
geistertenWortenzur Pflegedes
Patriotismusin denGartenauf

worauf d .K .TomolamitWorten
DankesdieVersammlungschließt

undeine eingehendeBesprechung
dervomZentraldirektorAichhorn
erörterten Grundsätzeindie
fortdirektenKonferenzverweis.



AusdemRathause .In derkommenden
Wochefindet keineSenatssitzungdes
Gemeinderatishat .DerStadtrat
halt amDienstag ,Mittwoch ,kann

lag undFreitag ,ihrvormittag
Sitzungenab .Beider inder
gestrigenGemeinderatssitzungvorge¬
nommenenWahlin desGemeinden
mittlungsamtzumVergleichsversen¬
zwischenstreitendenPartiumfürden
1 .Besichtwerdengewählt ,alsver¬

nemmen ,versehen
hoherBezirksvorscherStellvertreter
Priedl ,Gemeinderathötztunddie
Bezirksrateananek ,Klaus ,Mann
PertingerundSchmidt,alsErsatz¬
männerdie Besichteheffen¬
wegerundRuppricht ,Fabrikant
JanischundOrtsschulratMüller .
AmMontagder27 .d .8Uhrabends
werdendie Teilnehmeran dem1 .
österreichischenZimmermeistertagin
Rathausempfangen .

DasStädt .Strandbargänteufel
wirdbis einschließlich30September
In Betrieberhaltenundmit
diesemTageabendsfür dieheurige
Badesahendefinitiogeschlossen
Armenrat Brigittenen ,der

letztenSitzungderBezirksvertretung
Brigittenauam17 .September. J .wäre
dennachstehende2 HerrenzuArmen¬
ratendes20 .Bezirkesgewählt :Hohe
Andres ,Griseur ,HohelWagner,
Adjunkt ,Rudolfvonzar ,Kalater ,
mundBeetschke,Milchverschleißer
AntonVincenz,Tischlermeister,Granz
Spieland,vorsStellvertreterderaber¬
Genossenschaft,dasWeckerSchulergehar¬
meister ,HoheWahl,Kathen,Inhaber,

RudolfKörner,k .k .Postbediensteteru.
JohannGerhabe,Hausbesitzer,habe

Wenzler ,Rudolf Kinaht ,
Beamter ,HeinrichWestenberger
HausbesitzerGranzMoratz,
Zimmerhitzer,RobertGronemann
Alhausverwalter ,JohannNeutel,
Fuhrwerksbesitzer,GerdinandMaurer,
Miterbeamter ,RobertSchwarzmann
Gastwirt,GottliebKotik ,neider¬
meister ,JohanKraft ,Latierer,
AlexanderKernOberposition
Freihenverkehr zu sein ,

TagdenMitteilungenderstatistischen
AbteilungdesWienerMagistratussind
in denMonatenMärzbis Juni1909
inHotels156 .221Personenangekommen,
um22639wenigerals inderselben
PeriodedesVorjahres,wasgrößteKon¬
tingenstelltedasübrigeOsterreich¬
mit86 . 60Grunden,dannfolgtUngarn
mit 30 . 502ArendenEinengroßen
PerzensatzsollteauchDeutschlandmit
16 .219Pertanen,Rußland,mit2575
Amerikamit2435 ,anreichmit2066.
England ,mit1882 ,Rumannmit1622
undItalien mit500Personen.

BezirksvertretungHoridsdorf.Am
Mitwochden29 .Def .nachmittags3Uhrhin¬
tet imGemeindeauseGersdorf,Am
Schitzt ,einerälligeentliche
SitzungderBezirksvertretungsei¬
dochstatt .
verstehend ,Wohnräume.
Nachderam31 .OktoberdesVorjahresvor¬

genommenenZählungstandeninsämt¬
lichen21BezirkenWiens,andiesem
Tage6ganzeHäuser,373Wohnungen,
4302Geschäftslokaleund328Wohnun¬
genverbänden,mitGeschäftslokalen
der Berner wurden noch 1149andere
verstehendenRäume,wieStallungen,
Keller ,Lisgrabenegezählt .DieGe¬
samtzahlderverstehendenWohnungen
undhändlichBaulichkeitenam31 .Okt.

.
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WienerRathausKorresponden
Fol .21 .366.NeuesRathaus.

Gemeinverantw .Rahten .Eigen¬
Jahr ,Wien,Montag27 .September1909

WienerLängerbund,dieserVerein
welcherheuerin sein55Vereinsjahr
tritt ,hatam21.d .seinewöchentlichen

ÜbungenunterLeitungseinesFor¬
meistersProf .KarlLaiteausge¬
nommen.DasabgelaufeneVereinsjahr
verliefdurchauserfolgenundrecht¬
demVereinreichernbesonders
hervorzuhebensinddiefeierlicher¬
reichungdervonRemuneratedemVereineverliehenengroßengoldenen
Salvatoriidaille ,durchdieBürger¬
meisteram1 .Oktober. . ,dasgroße
Volkskonzert,inWeiglKatarienhalte
am7 .Februard . . ,dieMitwirkung
beiderJahrhundertheierderKrie¬
in Wienam7 .MaiunddieSänger
FahrtnachSchottenam13 .a .die
wesentlichenGefangs-Übungen,indem
jedenDienstagvonbisinde¬verhause ,8 .BezirkeLangeund
hohegästeRestaurationSaftund
werdendaselbstBeitrittsammel¬durchengesehenn ,ange¬
wenige und angekündigeHerren
werdenzumBeweisedeslänger
herzlichsteingeladen.
einbehälterimRathause.
heuteVormittagssprachderomanische
enden Conciaten ausge¬
ungern daraus vor ,undsein
EintreffeninWiendurchUnterge¬
undSiegelbestätigenzulassen .Derin
ruminiuriae an ,das
eine antragenerati¬
nichtzuaußdieReiseumdieWel¬

in Jahren machenundeinerweiseniederzuschreiben.ImRat
auswurdeihmeinekleinehabe

alsKaiserenigeingeschädigt.
Städte Straßenbahnen .Von

Mitwochden28 .d .M.angelangenmuß
der Verkehrauf derLibelli¬
ria-LiebenstergasterWestbahrstraße
BeischenBaumgartenhättedoch
beiderNeubaugasteinfolgeGeis¬

Construktionspreisenungebogen
werdenund acten inTagen
dieser LiniewährendderDauer
dieserBauarbeiteneinerseits.
zwischenAußenstationundBeginn
derBestraffe ,andererseitszwischen
undder Siebenstergeheundund
stationbenariastraße ,dasdurchdiese
Reckeunterbredungerforderliche
UmsteigenwirdfürdieBestimmungdes
Jahresnichtin Benehmunggebracht.

5

sie minderen
meinen .Wie wir bereit ge¬

meldethaben ,inder in derZeit
vom2 .ds25 .OktoberdieWahlendieHerbsteuer-Commissione
in Wienhalt für dieWahlindie
rer verkommenherein inder
ClassewurdealsTerminder
Plarer von 8 Uhr morgenbis

dernachmittagfestgesetztzuwissen
undderBezirke3Mitgliederund

Seitvertreter ,imBezirke3Mar¬
Gliederu .3 Stellverveterim3 .u .
1 .BezirteMitgliederund3Stück
verwegenim4 .§ .10 .und12 .ge¬

in zu mit dembezirk ,im
gemeinsammitdem15 .und17.
zirteund21.BezirkezuMitglieder
und2Stellvertreter,im6 .Bezirke
Mitgliederund3Stellvertreter ,
. u .k .Bezirkeinglieder
und3 Stellvertreter ,imBezirke
glieder und4Stellvertreter
imJ .18 .Bezirkgemeinsammit
in Bezirkund20 .Bezirk3

9
Mitgliederund2Stellvertreter
dieCommissionswahleninder3Klasse
indenam20 .Oktobervon8Uhrmorgens
bis4Uhrnachmittagsstattzuwählen
dembeziehe ,3 Mitgliederund
Stellvertreter ,imJ .be¬
ZickgemeinsammitdemBezirk,12.
gemeinsammitdem13 .Bezirk,
gemeinsammit dem19 .Bezirk
2 .Beziehzu2Mitgliederund2Stel¬
vertreter ,im3 .gemeinsammitdem
11 .Begrifen,undim4 .Bezirkeim14ge¬
meinammitdem15 .Bezirke3Mit¬
gliederund2Stellvertreter,im
5 .10 .und20 .BezirkejaeinMitglied
undeinStellvertreter ,im17 .Bezirke
einMitgliedund2Stellvertreter
im16.Bezirke3Mitwiederu .3Stellvertreten.Zur
die 2 .Erwerbsteuerklagesinddie
immzettelden22 .Oktobervon
3 Uhrabzugeben .Fürdiese
unsist ganzKindererreich
5 Verangungsbezirkeeingeteilt.
ImVeranlagungsbezirke1 .Ge¬
eindbezirksind 3Mitglieder
3 Stellvertreter zuwählen ,
im2 .Veranlagungsbezirke( 220
und21 .Gemeindebezirt,samtden
BezirkshauptmannschaftenaufdemEin¬
denDonauerMitgliederund3
Salvertreterim3 .Veranlagungsbe¬
zirke34 ,5 ,10und11 .Gemeinde¬
sezirk ,5Mitgliederund4Stellver¬
treter ,am4 .Veranlagungsbezirke
6 .7 .8 .und9 .Gemeindebezirk,3.gliederund4Stellvertretenund
am3 .Veranlagungsbezirkebis
3 .GemeindebeziehtanvonBezirks¬
duhtmann,denaufdemrechtengenauer3Magisterund3Stel¬
vertreten ,er dieProversteuer
kommissioninder1 .Klasse,Handels
kammerbezirkWienwirdam25 .Ok¬
abervon9bis3Uhrnachmittagsgewäh¬
ZurNeuwahlgelangen4Mitglieder

3

5 .

5
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WienerRathaus-Korrespondenz.Ao .21 .NeuesRathaus.
Herausg.u .verant.Redakteur.p.
19 .Jahr,Wien,Montag,27 .Sep.1909aber

Empfang imRathaus .
Mittwochabendam8 Uhrwerden

dieTeilnehmeranderWiensagenden
GeneralversammlungdesVereinesfür
SozialpolitikimRathauseempfan¬
genwerden.

PariserGemeinderateinWien.Die
MitgliederdesPariserGemeinderates
F .Lever ,eineDeslandres,
9 .DecretundFrauLolly
sindihrer StudiesevonPrag
in Wieneingelangt,habenheute
beiBürgermeisterH.Lürgereinen
BesuchgemachtunddasRathausbesich¬
tigtundbegebensichnachBudapest

weiter

EmpfangimRathause.
InfestlicherWeisewurdenheute

abendsdieTeilnehmerandemersten
österreichischenZimmermeistertage
imRathausempfangen.

Um7UhrerschienendieHerren
in Begleitungihrer NamenimRat¬
hauseundwurdenDirektorProbst,KostosBockundScriptorDr.Kosch
durchdiestädtischenSammlungen
geführt,woraufsiesichimStadt¬
ratssitzungssaaleversammelten,
hierhattensichaußerdemeingefunden:
HandelsministerD .Weiskirchner,

Ministeran .v .WittelderPräsident
desAbgeordnetenHausesD .Pattadie
AbgeordnetenHeiliger ,Orhand
Philo,Tomola,WolnyBrauer,Andere
chenberger,Andere,SchlowskyPosch,Neusti,Kunz,Prof.SchmiddieLeitner ,Schnabl ,Sektionschts
MüllerundReuter ,Landeszulie¬

Manvor Rechtlich vonSpektorHofratDr.Kircher,Minister
rialratu .Krantner,ZentralGewerbenWienabwesendundkonntedaher
InspektorHofratWirth,HofraterandemEmpfangnichtseinnehmenWenigeMinutennach8 Uhrer¬Zabel ,OberbauratSenar,

schienendieMitgliederdesGemeinde¬Holtz ,Tomza,Koch ,Statthalterin
rates ,dieBewirktorsteher,sowieRatv .Dürfeld,Ober-PolizeiratHrDrKolzeundzumSchlusseAnger,dieRegierungsräte,dabei1 Dhn.Dr.Lueger.undStückert ,LektionsratSchieder

desPräsidentdesTagesKammer¬RegierungsRatRuchte,Bibliothe¬
rat VerzeicherbegrüßtehierdenDirektorScheurer ,Landesbau¬
BürgermeisterineinerAnsprache,rat Woraget ,OberinRektor
inwelcheserdiegewohnteGast¬Wirth,Prof .v .Tatiani,Professor
FreundschaftderStadtWiedhervor¬Prangeter ,Prof .MitPro .Nur,
hobundnamensderösterreichischenderVizepräsidentdesGewerbe¬
Zimmermeister,dieausnahervereinesKraute ,mitdemSekretär allen KronländerVertreterent¬Prof .Dr .Lobatsch,Handelskammer
sendethaben,fürdiehoheAuszeich¬H .Fischmeister ,JosekretärBaronWitsch ,Ministerial-Re¬nungdenbesonderenDankaussprach¬
er versichertedemBürgermeister,kretär Nägerer ,Kommissär
daßderbisjetztsoschönverlaufeneKiel ,VorsitzendedesTages
Zimmermeistertagin Wien,aberKommerzialratÖsterreichermit
insbesonderederaußerordentlichdenStellvertreternBiber ,Direktor
festlicheEmpfangimRathause,Baudoui ,SteinklauberRubes,
gewißeineQuellesteterDankba¬desPräsidentdesSchweizerZimmer¬derundfreudigstesErinnerungmannsverbandesPritzderPräsi-¬
füralleTeilnehmerbleibenwerde.dendesdeutschenBundesder
Beifall .Zimmermeister art Rathe Dom.D .LegerdanktefürdieVorsteherRockderGenossenschaftfreundlichenWorteunderklärte,der Bau -Steinmetzmeister
daßes ihnimmerzurFreudeBauratKummervonTraumfeld,
gereiche,liebeGästebegrüßen,PräsidentdesZentralverbandes
zukönnen.WieesbereitsamSonn¬derBaugewerbetreibenden ,
tageerwähnthabe ,freueersichInspektorHeitmanninVer¬
alsÖsterreichesbesondersdarüber,desösterreichischenTonIndustrie¬
daßausallenKronländernZim¬Vereines ,der SekretärdesGe¬
mermeistereingetroffensindundvergebundestheil ,dieer¬
dadurchwiederdasWortReichs¬magistratsrätePohl ,Aergerun¬
haupt -undResidenzstadteigent¬3 .Rüchtern ,Oberbauratvor¬

OberstadtphysikusDr .Kongott,derlichzueinemWahrwortegeworden
direktorderStadt-SammlungenProbst, sei .DasGewerbedesZimmer¬

meistermüssemanehren.EsseizahlreicheMagistratsräteFeuer¬
wehrkommandantMüllermitOber¬aucheineArtheiligesGewerbe
InspektorTitelundInspektorJenischde¬scheiterkeit,undwennernichtirre,

seidernährterJosefauchZimmer¬



chgewesen ,
stergewerbeseiseitjeheraußer¬
ordentlichpopulargewesenund
esseiPflichtallerBehörden,jeder¬
zeitSympatiefürdiesesGewerbe
kundzugeben,gegebenenfallsallesdaranzusetzen,unddasGe¬
werbezuschützenundunderhalten.
Erwünsche,daßdasZimmererge¬
werdewachse,blühe,undgedeihefür
immerwährendeZeiten .Sturm-¬
scherBeifallunddochLueger-Rufe

NunmehrludderBürgermeister
dieGästeeinsichindenFestsaal
zubegeben.Erselbstführtedieihm
zugewieseneDamebiszuihrem
Platzeinfestsaale,entschuldigte
sichaberdannmiteinemleichten
Unwohlseinundbegabsichin
seineWohnung.

Intestate warein Mahlzu
700Gereckenvorbereitet,das
MeinhatteRathauskelierwirt¬

Dombacherbeigestellt .
Die Tafel besorgte ,wie

immerdie Kapelle des kgl .ruma¬
nischenHofkagenmeistersC.W.Drescher

beimWahlbrachtegn .Dn.
PorzerdenerstenTagstausLassen
SieauseineraltenSittefolgen,
in ersterLiniedeserhabenenPerson
SrMajestätunseresallergnädig¬
stenKaiserszugedenken.Wennwirdiestenerfüllenwirnicht
bloßeinePflichtderLocalität
unddesPatriotismus ,sondern
wirgebeneinerRegungunsers
HerzersAusdruck,dieausimmerzuziehtzuunserenKaiser,die
ausannebestimmtundbe¬
wegtbeiallenfestlichenGelegen¬
heitenseinerinEhrfurcht,und
Dankbarkeitzugedenken.Unser

Kaiserist es ,dereineganzbeson¬der VorliebeundFürsorgefür
dasGewerbeundfürehrlichschaf¬
fendeArbeitbesitztunterseinem
Regimeist esunseremGewerbe
möglichgewesenn,sichzuentwe¬
kelnundsichzuenthaltenund
miterfolgdenfriedlichenWett¬
kampfaufzunehmenmitden
Gewerbender anderenNationen .
Erist es ,desunsimmeralsleuch¬

tendesBeispielderPflichterfüllung
inschwerenundgutenTagenvor¬Augengestandenist unddessen
BeispielindieserRichtungnach¬
zunahmenjederösterreichischeBür¬
gerfür seineAufgabeund
seinePflichthält ,dassenSieuns
seinesheuteinEhrfurchtund
Dankbarkeitgedenkenund
stimmenSieeinindenRuf¬
Sr Majestätunserallergnädig

sterKaiserundherrFranzJosef
erlebehoch¬StürmischeundbegeisterteHoch¬
rufefolgten,undalsdieMusik¬
kapelledieVolksameinto¬
nierte ,stimmtenalleAnwesen¬
den mitein .

AlswiederStilleeingetreten
war ,fuhrdannzog .Dr .Porzer
fort .Hiermeinehochverehrten
festgäste,gestattenSiewar,daß
ichdenerstenösterreichischen
Zimmermannstag undseine
Mitgliederaufdasfreundlichste

in diesenRäumenbegrüßema¬
Sie willkommenheiße .Unser
hochverehrterHerrBürgermeister
undwiralle ,die wirseiner
Jahrefolgen,habenesimmer
fürunserePflichtundAufgabe
gehalten,dieInteressendesGe¬

ten zu ersten undinder
politischenKörperschaftenhiefür
mitganzerKrafteinzutreten.
UnterdieserBeruhederFörde¬
rungder gewerblicheninteressen¬
habenwirgekämpfthabenwirgesiegt ,habenwirdiegroßen
erfolge errungen ,aufwelche
wägerePartei mit vollerGenüg¬
tungblickenkann .Wiegroß
ist nununserefreudesoviele
Gewerbetreibendeausnachund
ferne,jaselbstausderSchweiz
unddemdeutschenReichehier¬
begrüßenzukönnen .SeienSie
uns vonHerrnwillkommen
undlassenSiemichdenWunsch
aussprechen,daßes Ihnenunse¬
rerschönenundgutenVaterstadt¬
gefallenmöge,daßSiefreundliche
um angenehmeErinnerungen
an die Tage mitnehmen ,dieSie
hierverleben,auf ,daßSierecht
baldundleich wiederzuaus
zurückkehren.Unsereverehrten
GästedieMitgliederdesersten
österreichischenZimmermeister
tages ,derlebenhohStürmischer

Beifall .
AufdiesenTrasentgegnetederkommenPräsidentdesTages

terreicher :Erverliestzuersthal¬
gendesTelegramm,welchesausder
Kabinetskanzleieingelangt :C .R .u .
Apost.MajestäthatdieHuldigungder
denösterreichischenZimmermeister¬
tageversammeltenallergnädigst,dan¬
sendzurKenntnisgenommen.Nurbit¬

PräsidentÖsterreicherfuhrdann
hört .IndiesemAugenblickehabeich
dieAufgabe,dieGefühlezumAus¬
druckezubringen,welchedieTeil¬
nehmerunserergungbeherrschen¬



Esist dasdasdervollenBefrie¬
digungüberdenbisherigenVerlan¬
unversagung ,und derherzlichen
FreudeüberdenfreundlichenEingang
denwirindiesenRäumengewießen,
WirWienerhabenheutewährlich
keineUrsachemehr,bescheidenzu
sen .WasWiein denletzten
Jahren,namentlichindenletzten10
Jahrengewonnen,dashatestatsäf¬
lichzurGrossstadtgemacht,derRed¬
nergedenktderelektrischenStrafe
bäer ,derBeleuchtung,derGarten¬
anlagen ,umdie unsjedeandere
Stadtbeneidetundbetont ,daßall
diesinersterLiniedasWerkist
unseres Bürgermeisters ,auf
denjederWienerHolzzusein ,das
vollsteRechthabe .Dochimmerist
der Bürgermeister voll vonden
Wienzuverschöner ,auszugeal¬
ten ;das mußuns dievollste
wunderungbringen undder

Redergibtsich derÜberzeugung
en ,daß jeder der einen
die BewunderungundVerehrung
fürdenBürgermeistersei ,und

ließ ein Kranz ,der
durchermeier ,ich

fürmische die
PräsidentderAbgeordnetenHäuser

arten ,mitlebhaftenBeifallbegrüßt,führtange¬
WirsindhierimdeutschenWien,abererlaubet
Sie ,daßichmitetwasfranzösischemanfange¬
ImFranzösischenheißtZimmermeisterGar¬
bier ,und dasZimmermeistergerula¬
pante .Vermögeeinergeistreichen
TonnejenerSpracheheißeCharan
aberauchGerichteineswissenschaftlichen

Werkes,einesDrama,dasGericht ,auf
demsichdasGanzeaufbaut.Dashatseinen
Sinn .SowiesichdasGebäudeanschließt,
denLinien ,die der Zimmermannvor¬
zeichnet,sowillsichalles ,wasnach,einem

anvernünftigtätig ist ,anein
Gerichtanschwiegen,Schackenwir ,wie
er beiungmitdiesemGerichtaussieht.
WieSiewissen ,binich derPräsidenten
der Rahtsvertretung derBerufenen
GrundlagedesGotschrittesder
Weiterarbeit.Großsindaufdie
Krähte,welcheinunseremVolkshause
versammeltsind .Alleinsiesindleider
angelegtdurcheineunglückselige
OrdnungderDinge,sodaßsiedas
Andere,aufhebt,unddurchfortwähren¬
denStreitoderdieArbeitgesamt
wird .Damüssenwirwiedersagen
daßeseinUnglückist ,daßdieGel¬
dar auseinemgesundenKinde
menteanundfürsichangebaut
ist ,daßeinernstda ,beidem
wennein Riegelversagt ,der
anderedan ,wiein einemun¬
nimmermannwüste .

esisteinGlück,daßgeradeunter
dengegenwärtigenBedrängnissen
unseresparlamentarischenLebens
inwirtschaftlichenRessorteinMann
inderRegierungtätigist ,der
selbstdieTraditionenderReform¬
arbeit auf seineSchulternimmt ,
derHandelsministeristunter
unserschienen.EshatSiebegrüßt
mit warmenWorte .Aberder
Grußalleinist esnicht ;das ,was
wiranihmvorallenschätzen ,das
ist ,daß ,wasesalsVolksmann
versprochen,esauchalsMinister,
soweitesinseinenKräften
steht ,indieTatübersetzt,hervor¬
gegangenist er ja ausjener
BewegungwelchedemGe¬werbewiederundseinemRechte
verhelfenwill ,ausdergesunden
Reformbewegungwelchenicht
denFortschrittaufhalten,sondern

9
insolcheBahnenlenkenwill ,daß
erderehrlichenArbeitzumNutzen,
zurEhreundzumrommenge¬
reichtBeifall
Anseinegegenwärtigeleitende
Stellunggerückt ,hater keineinziges
seinerWortezurückgezogenoder
Lügengestraft .Wirsehenihninder
MittederGewerbetreitenden,wosie
sichversammeln.EristnichtHandels¬
meisterimSinnedieses Wortenallein ,
er ist Handels-Gewerben,Industrie¬
minister.Ergögertnicht ,sichdieStim¬
manderGewerbesundderIndustrie ,die
sooftentstelltundverschleiertwerden,an¬
ihremUrsprungzuholen.ErmachtzurWahr¬
seit ,waser alsbescheidenenCandidat
indenLandtagundReichsratversprochen.
Ihre Zustimmung ,die meineWorte
fanden ,lassenesüberflüßigerscheinen
daßichIhnennochweiterbeweisensollte
wasfürSieallefeststeht.UnserHandels¬
u .GewerbeministerWeiskirchner,der
wahreFreund,förderundSchützen
desGewerbes ,er lebe hochStürmische
Hochrufe.)

HandelsministerWeiskocher.
1 er

Siewerdenmirerlauben,daßichden¬
erster Einemeinemliebenfreund¬
PaterdenbestenDankfürseinüber¬
ausfreundlichenWorteabstatte.Erhat
meinGeschäftübernommenu .sitztjetzt
obenundichsitzeunterHeiterkeit
Unschemußiches anerkennen,ob¬
wohler hinaufgestiegen,u .ichhieb
gesiegen,daßermirdieselbefreund
licheGesinnungbewahrthat(Neuer
liche heiterkeit zweiereiniger
stattensie mir ,daßichdenZimmer¬

meisternmeinerdenGlückwunsch
zumer ausseinerTagungdarbringe.
Ichhabemirheuteüberauchabeberichten



lassen,einsoharmonischerVerlaufist
nochhaltenaufeinerTagungge¬
fördertworden.GroßundKleinalle
Gewerbetreibenden,obsiedasGe¬
schäftinderHauptstadthabenoderauf
dersachenLande,siewärennie¬
inderVertretungihrerInteressen

undzudieserEinigkeitbeglückwünsche
ichdieZimmermeisterIchglaube,auch
daßdas ,wasSiefordern,berechtigt
istdasHolzgehörtdemZimmermeister
StürmischerBeifall .Undichwerde
daranarbeiten,daßdasHolznicht
blos demZimmermeistergehört ,
sonderndaßauchdasvoner¬

reich der erwidernNeu¬erlicher Beifall .
AberbegangenSiesichnichtmitdem

erfreulichenVerlangederjetzigen
Tagung,TagungensindErscheinun¬
genvorübergehenderNatur,bleiben
mußdasunbedingteSolidaritäts¬
gefühl ,bleibenmußdieEinigkeit
undderNachdruck,mitdemSie
Ihrerforderungenunentwegt
unterstützen.(LebhafterBeifall.
Unddazugehörtfortgesetzteeinzige
Arbeit ,treu bleibendemHandwerke
undFestbleibeninderVertretung
der Interessen ,inhervorragender
österreichischerDichterhatWienge¬
schildertmitdenWorten:
SchönbistDu,dochgefährlichauch
demSchüler,wiedemMeister¬
Entnerendwirkt ,deinSommerhaupt,
deCapiaderGeister
Wienist keinCapaderGeister

mehr ,Wienist eine Stadtgeworden
inderdieBürgerkräfteschaffend
und werbenauftreten inder
gearbeitetwirdundArbeitist
notwendig ,sollenwirdenAnfor¬

ner Zeit gewachsen
seinlebhafteZustimmung

IchgebederErwartungAusdruck,daß
dieseTagungnichtvergehenwird ,sondern
daßderSamenvonihrausgehen,
wird,daßdieWienerZimmermeisteru.

dieGewerbetreibenden,welcherbrauche
mirzuangehören ,sagenwerden .In
WienwarenmackerMännerbei .
sammen,die habenberatenu .was
beiausgemachthaben ,dasbleibt
Gesetzhierunsjetzt u .immerdar
Umso erlaubenSie ,daßderöster¬
reichischeHandelsministerseinGlas
erhebtu .sagt :DieZimmermeister

österreichs,sielebenhochjetztund
wederstürmischeHochrufe .

derWahrlichdesdeutschen
mann ebende

Erkant .Rossel )LautedieStadt
die für ihn freundschaftund
geht ihr den alten Zimmern
spruch:Holzher(SesserBeifall,

hofeeineMeisterBibelget
demWunsche,undderHofnungauf
wird ,es mahnndie Zielesgever¬
mann als nicht wel¬

direktorBanderenwirkt
auf die Grunde des Küchever¬
Gartensde Lager ,D.
Weistreichneru .Gestmann

Damitist dieReihederoffizi¬
allenTöchteerschöpft.

2

adpraesentirte

Abg .Schade ,Obern-Stellver¬
tatorderVereinigungderSchif¬
ser Wiens ,AlbertBarnet,

Sektionsratu .Petscher,
in

an angementagin deman¬
dendesPräsidialverstande .Bitt¬

unddesPräsidialsekretärsFormen
denendie HerrendesPräsidialberaus
zurSeitestanden.Heutewaresdas
erstemal ,daßdieHerrenvoreiner
größerenÖffentlichkeitinihrem
neuenGalakleideerschienen :ge¬
nerFrackundWestemitgoldenen
Knopfen,dazutrugenBibel ,so¬
wieSekretärJormanekundOber¬
kommisarBotterdieneuenHer¬

momenstube.



DienerRathaus-Korrespondenz
Fol .21360.NeuesRathaus.

GuthverunterRedakteurig .
19.JahreStirn,Dienstag,26.September849

WienerStadtrat .
Sitzungvom28 .September1909.
VorsitzendeBar .D.Lunger&amp;

V .F .G .Perger
SR .Rauerbeantragt ,dasneue

Invalidenhausim13BezirkedemBaum¬
gartnerFriedhofezuzuweisen.Aug.

sesvomK .K .Rathvorgelegter
ProjektfürdieErbauungeinesRohr¬
hafftagesüberderWienflußund
die StadtbahninzügederPeinlasse
13 .BezirkewirdmitdemErforder¬
nisse von9641genehmigt.

demProjektefürderKanalbau¬
derMeytensgassevomO .N .14bis
zur Freilasse im Bezirkwird
demErfordernisse,von8000zugestimmt.

K.R .BuschreferiertüberdesAn¬
suchenderDirektionderKnabenbür¬
gerschafein 12 .Bezirke ,Singriener
gasse19einenVielenkurszuerrich¬
ten undbeantragt ,dieZustimmung

teilungdesVielinunterrichtes
der obigenSchulezerteilen .Am

S .R .Schneiderbeantragt ,dasim
SinnedesStadtratsbeschlussesvom
9 .Septemberd .J .abgeänderteProjekt
desstädtischenArchitektenJosefFürst
fürdiegroßeRestaurationdesKa¬
HauskellersunddesBrauhausesder
StadtWienaufderinternationalen
TagsausstellungWien1910zugeneh¬
migen ,unddie Ausführungder
FirmaMartinNeubauerSohn
zu übertragen .Am

DasvonS .R .Holz,vorgelegte
DetailprojektfürdieRegulierung
undAusgestaltungderBaum¬
pflanzungin derDittesgassein

BezirkevonderHafenauerstrafe
biszurPrinzeugenstraßewird ,mit
denKostenvon7059genehmigt

derVerkaufderbeidenMittel¬
Baustellenim19 .BezirkeNußdorf
anderBeschstraßes .Z .636u .637
im Ausmaßevon 57 inwird
umdenParschalchesvon40 . 000R.
genehmigt.

StädtischeStraßenbahnen.Wegen
Kanalbanesin derWallassever¬
kehrendie Wagender Liniebe¬
licheTransversallinieabMittwoch
den29 .d .einerseitsvomGellertplatz
bisindieBrückenhaftenächstder
Gummendorferstraße ,andererseits
vomMariahlhergürtelin dieWill¬
gassebiszurLinengasse.InderGun¬
chendorferstraßebleibtderVerkehr
aufderLiniezwischenderBriefen¬
gasseundderWollgasseunterbrochen.
dasausdiesemGrundenotwendige
Umsteigenaufdie Linie57wird
nichtin Anrechnunggebracht

dieGesundheitsverhältnisseWiens.Inder
letztenSitzungderstädtischenAmts-und
Anstaltsärzte,erstatteteOberstadtphysikus
Dr .SpongottdenSanitätshauptrapportfür
denMonatAugustl .J .derKrankensan¬
warein sehrniedriger .In dieArmen¬
ärztlicheBehandlungsind7875Fällege¬
gen9256im Vormonateund8069im
AugustdesVorjahreszugewachsen.Auf
dieentzündlichenKrankheitenderVer¬
dauungsorganeentfielen286 ,derAt¬
mungsorgane1263 ,aufLungenüber¬
kulose und Sophie48 l .Inden
öffentlichenundprivatenFrankenaustat¬
tenwurden13528Personenbehandelt.
dieZahlderAnzeigenüberInsektionskrank¬
heitenwarimBerichtsmonateineunge¬
wöhnlichniedrige ;es wurden1009Fälle
gegen1718imVorwortgemeldet,unge¬

710 .

an Scharlach ,ihreund
174 .Abdamals davon 20rt ,
fremd ,Rottauf 122 Masern124
Keuchhusten,Marietten8 May17 .
AuchderLieblichkeitwareinesehrund
rige ,es werden1500Todeshalteverzeich¬
net .DerTagesdurchschnittderVerblich¬
keit betrug805gegen851imVor¬
monatJuli ,essinddaherimBerichter¬
nat um40 Personenwenigergestor¬
ben als im Vormonat .AndieVerb¬
lichkeitwar ,dasmännlicheGeschlecht
mit5172dasweiblichemit4828
Perentbeseitigt .ImBerichtmonate
wurden30landesgerichtlicheund
63fanitätspolizeilicheObduktionenge¬

meldet .

NeueGenossenschaftskommissare.Als
Genossenschaftskommissärwurdenbestellt .
für dieGenossenschaftderEinspänner
undPeterOberkommissorChristianvor¬
finger ,fürdieGenossenschaftderEr¬
Zeugevon SpielmannKonzigist
FriedrichLantzberg,fürdieGenossen¬
schaftderSchlosserKonzigistS .Otto
Schuttoris,fürdieGenossenschaftder

BanderzeugerKonzigistr .FrauKar¬
ner ,für die GenossenschaftderKasse,
siederKonsist .JosefFörster ,für
dieKorporationderBuchKunst -und
MusikalienhändlerMagistratsoberkom¬
missärH .RichardSteuer.

Ernennungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesV.B.v .Neu¬
magerin ausderrechtskundigen
BeamtenJosef SchusszumOber¬
kommissar,Dr .TheodorPetterzum
KomissärundS .MaximilianAch
LeitnerzumKonzigistenernannt.



WienerRathausvermehreten.
Ant .31360.NeuesRathausherausichverentwillet.Eig

Jahren ,Wien ,Mittwoch2 .Sept .19 .

Wiener Stadt
Sitzungvom29 .September1907.
vorsitzenderH .B .P .Porger.

EswirddieSpezialdebatteüberden
EntwurfderneuenBauordnung(Re¬
ferentM.Schneider)fortgesetzt.Aber
DebettebeteiligensichderVorsitzende
R .B .P .Vorher,v .B .d .Neumayerund
dieM.Rain ,Graf ,Rissame
koll ,GrünbeckundSchwer¬

NacheinemBerichtdesV.R.G.
Neumayer,werdendieprovisorischen
städtischenÄrzteS .Wolfgangfeil ,D.
AlsBirkaundS .EduardKubiczek
zudefinitivenstädtischenÄrztenernannt.

dasvomM.Tomolavorgelegte
DetailprojektfürdieHerstellungder
Einfriedung,derTeichenlagen,konali,
sationu .Entwässerungsanlagenfür
die ErweiterungdesZuckenschanpar¬
es wirdmitdemErfordernissevon
297 .470kgenehmigt.

M.RainbeantragtdenVerkaufderMittel,
baustelle8 .Be.Albertasses .Z .1060mAus¬
maßevonca .350mum132tper¬

Aug .

5 .zuvert .Als derAnlage
seneineDeputationbesehenaus
demStadtrateSebastianGrundert,dem
BesichtsvorsteherStrettet ,es
Sinn und Oberstaatenver¬
demjurier ,umihmnamensder
chriftlichsozialenVertrauensmännerdes
BezirkesHernals,denerimGemeinde¬
ratvertritt ,dieGlückwünschezuüber¬
ringenundihmeinekünstlerischaus¬
gestatteteAdressezuüberreichen.Auch

derBürgereinMonatsüberant¬
haltedurcheineDeputationseine
GlückwünschedemJubilar

Vorladungen.DerMatthalterhat
andenBürgermeistereinenErlaß
nachstehendenInhaltesgerichtet :die
andelsundverbekammerhat
übermehrsacheihrzugekommene
KlagenmeineAufmerksamkeitdarauf
gelangt,daßindenVerladungener¬
behörden,insbesondereaberderma¬
gistratischenBezirksamterläufigder

4 GegenstandderEinvernahme,bezw.
derzweiderVorladung,überauf
nichtoderdochnichtineinergenügend
verständlichenWeiseangegebensei .
EinenatürligeFolgevonsei ,daßder
vorgelaßenehäufigbeiseinerEin¬
vernahmeüber die Tagekeinen
zugeben ,vermag ,daihm
derGegenstandselbstunbekannt¬
ist undauchdieMöglichkeinbe¬
nommenwar ,ichhierüberrete¬
in zuinformieren,inzweiten
gehendeAngabedesVorladungs¬
gegenstandeswürdenichtnurein
ZeichnisfürdieParteizurFolge
haben,sondernaucheineBeschleunigung
undVereinfachungdesVerände¬
deuten.ZuvielenFällenzeige ,essich
auch ,daßdasherigeErscheinen
zumvorgeladenenPerso¬

nenüberhauptnichtunerläßlichma¬
wendigwar ,weil die vomAnde¬
benötigteAusfurchtohneSchadenzur
dieSachedrittlicheventuellbele¬
dochhätte verlangt ,undüber¬
minenwerdenkönnen .Dieausge¬

reiteteVerwendungdesTelephonischen
Verkehres,soweiteinesolchedurch
denschlußderParteienandas
setzmöglichundnachLagedes
alsstatthaftist ,würdeüberhaupt

360
einendenin Ternenerhalten vonabendedenenichalle
entsprechendenAmtsverkehrmitdenzuenthalten,wasermöglicht,recht¬
Parteienbestensunterstützen. zeitigundvorbereitseinUnterge¬

Mag.DirektorSpielhatineinemerscheinen,alsodenAnlaß,unddenGe¬
infolgedieserZuschrifthinausgegebenenfanddasEinvernahme,wennhiedurch¬
ErlaßandieUnteraufdenindieserderErfolgderAmtshandlungnichtge¬

de
AngelegenheitergangenenNormal¬fahrenwird,unddieallenfallsmitzu¬
Erlaßvom1 .Dezember1903überdie bringendenalle ,sowienötigenfalls
AusfertigungvonVerlaßungan ,wiedie Folge des Aus¬
an den 32derschaftsordnung benen ,welche
überdenHerrschreyverkehr,vonwelchdieVertretungdesvorgeladenen

letzterenausgiebigerGebrauchzu iemannaberzulässigerden ,ist
magewis,verwiesen.UmdenIntenti¬ dieVorladungandenbevollmächtigten
anderu .v .Handelskammersowie VertreterderFirmazurichten.
desbezogenenStatthalterenErlasses Am4 .Oktober8Uhrabendshierungnochmehrentgegenzukommen,wurdefindet ,imSteinernenSaaledesNeuendiebisherigehaltungdes841der Rathauses,nichtimGemeindeauseGeschäftsordnungfolgendermaßenab¬LandstraßeZiehungderLösedergeänderterweistsichdieEinver¬zuwartendesKronprinzRudolfKin¬nehmungeinerPersonbeimAmtederpitalesin3 .Bezirkeveranstaltetenals wenigoderwünschenswer¬

hettenlotterie,stattderHaupttreffenist denVorladungzuverfügen. rechtentierteinenSackvon25000R.inVerirrungvonZeugenundZuziehung
vonKunst -undVaterländigenistin DiplomefürArmenräte.DerStadtrat
besondernbeiSrasamtandungennach hatfürdiemehralszehnjährigeAus¬
Möglichkeitzubeschränken,dievorzu¬übungdesGenatsmandatesden
lasendePersonineinemöfentlichenAn¬HerrenFlorianv .StädterundAnton
und voraussich nie¬ Vogel(Punschaus) ,JohannMauer,
wesenheiteineStellvertretungeinerAdolf Schuk undJohannen ,wiedie Vorladungdurchdie Allergrund),ErnstLorenz(Währung,
unmittelbarvorgesetzteStellezu¬FranzEichberger,Leopold,Bachund

KarlGünterietzin ),AntonWehrer,zueben .DannwarmiteinerVorle¬
KarlGärtner ,Georges ,Mathildedungangebe ,weckdurchdie¬
Straße ,MichaelRigaundVinzenztungeinerdrigenErklärungweit

in Acker ,werden,soist ,wenndiewegenein
JohannRowenundMichaelTren¬denhiedurchbedingtenausgestattet,
mel( Oktaten ) ,Aloiszembervoneiner Vorafungabzügen .Eine
( Döbling,Diplomezuerkannt.wiederdieVorladungderselbenPer¬

sonen ,in der leiden kan ,wenn
GemeindeVermittlungsamtMarieli.irgendmöglich,zuverweisen.Das
Am13 .und 27 .Oktoberfindendaraufzulesen ,daßdieVorgeladen¬beimGemeindeverwicklungsameZeit ver¬ Mariajedesmalvon10Uhrvor¬Vorigenhabenaußerdergenauen

AnzeigungdesRatesunddesNamensanVerhandlungen.



Meinerausreserung.
d .27 .38.NeuesRathaus .

Herausg.u .verant .Redakteureige¬
19 .Jahr ,Sie ,Mittwoch,29 .Sept .69 .aber
gepfangimRathhause,ten
Die TeilnehmerderGeneral¬

versammlungdesVereinesfürSo¬
politik wurdenhatte Abendim
Rathauseempfangen,undgastlich

bewirket ,Nachdemdiefremden
GästeunterFührungdesDirektors
Probst ,unddesLustsBöck
u .dasScriptor .IchderStadt
Sammlungenbesichtigtigthatten.
vondensie sichimStadtrats
Saale ,woich auchdie
übrigengeladenenGästeeinhanden

Unterandernwarenerschienen
handelsister Dr .Weiskirchner

dieMinisterv .P .F .v .Witten¬
BawerkundDr .GestmannderPräsi-¬
dentdesgewesenenRechnungs¬
hofesPracheihrvonPlener
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
Fr .Rath,dieSektionscheDr.

Meyeru .FranzMüller,wiedel,
Ritter v .SachenEngel¬
MaturaTomannundReuter
dieLandesausschüssev .Kirtesund
Kielohlanck ,dieAbgeordneten
Fahrt ,Prof .Dr .Redlich,Breuer
NeustilPhil ,Genosse ,Schaden
Ohrfand,MenderWolny,PomolaApenbergerundKunschlak,
StatthalterVizepräsidentist

EnglandesdirektorDr .Spitzmüller
indesschuleinspektorHofratRiegerdie HofräteHareis ,Do¬
Marsch ,v .KlippovichProf .
v .Wiese,Prof .Dr .Menzelund
Herzbek ,dieMinisterialrate
vonGasteiger ,Breycha ,D .Reisen
undDr .Fanter,dieHofrätev .Kam¬

geundBaronGruß,Ministerial¬
rat vonBarsofortRittervon
eisener ,Egbertsdirektorv .Bossanner ,verfinanzrat
Leonhart,Prof .Dr .Grünberg,
statthalternat .GrafLametan,
OberpolizeiratAnger,dieSel¬tionsrat Barinski D .
Schiff,Kretscherv .Kollack,

Schmalen und an ,die
RegierungsrateKupla ,Gayer
Polev .StatHofsekretärBaron Präsident Schwar¬
vonder WienerBürgervereinigung
BibliotheksdirektorDr .Schwerer,

5Sekretär negsVizeprä¬
sidentdesGewerbevereins
ernstKrause,Sekretärdesu .v.
GewerbekeinesDr .Hobatsch
HandelskammerratLöschner

KamminerD .Pistor und
Konzipistd Sattler ,Sekretär
Richtervonder Anglobank,Mar¬
stratsdirektorAppel ,dieOberma¬

gistratorRöhl ,AspergerDo¬
WeisundDr .Müchtern,zahlreiche

MagistrateOberbauratSu¬
kola ,ist Spängler ,der
städt .Straßenbahnen,Direktor
Menzelder städt .Gaswerke,
OberstadtphysikusDr .Longott
DirektorProbstdesstädt .Samm¬
lungen ,Feuerwehrkommandant
Müller ,KanzleidirektorKaiserl.
PatMayer,StadtgartenDirektor
Hybleret .etc .
vonauswärtigenGästen.
Staatsministerv .Belegsch( See¬

DasGeheimerRatProf .v .Schmoller
Berlin,Joh.Ober-Reg.Rat.D.v .d .Lagen
Berlin,Geh.Reg.Rat .Dr .Heidel,

Hergsdorf,Geh .HofratF .acht.
Mannheim,dieGeheimratev .Thiel
Berlin ,undProf .Dr .Wagnerder¬

31
DirektionspräsidentUri ,dassel¬
VicepräsidentThorwartFrank¬
tenamOberbürgermeisterRützer
Curt .L .dieProfessoren
MemberFreiburg ,Fuchs ,
Schreiburghafte
HeidelbergDr .Spiethe ,Rau¬
bergundZeiterhand( Prag
Francke ( Berlin ,Dr .Rathen
Hamburgwiederden¬
HorstKarlsruhe,nachStral¬
burg ,AlbrechtGroß-Richterfelde
Schiegel( Graz,D .Wiederhalt
Köln ,Carl Geibel( Leipzig ,zuOldenburgGreifswalde

29Witte ,Dresden ,Dr .Landesber¬
gerWienDr .Connbart,undzu¬KammererCharlottenburg
Landesgerichts -DirektorAschrott
Berlin ,SyndikusKerbel

Maria Ruhe ,B .Dr .Oft
derberg ,Amtshauptman .

Wostitz,Virna),FriedrichStralisch
Verlagenhändler Siebeckstä¬
bringen et .

WenigeMinuternach8Uhr
erschienan .d .Lungerbegleitet
vomV .F .d .Neumayerundum
gebenvonzahlreichenStadt -und
GemeinderatenundBezirksvor¬
stehernimSaale.derVorsitzendeGeheimerRatv.
SchmollerhielterfolgendeAnsprach¬
ExzellenzihrBürgermeister.Sie

habendiegroßeGütegehabt,denVererfürSozialpolitikzuempfan¬
gen .DieEinladungwarsounendlich
gütigundliebenswürdig,daßder
VereinohneBesinnenbeschlossenhat,

seineGrundsätzezuverlängern,
denn der Vernimmtsonstkeine
Einladungenanu .zw .auszwei¬
Gründen;diewissentschaftlichenund
sonstigenVereine,dieGroßstädte



heimsuchen,sindzueinerwahren
Landschlage,ZeitslageundGeldlage
fürdiegroßenkommengeworden
undaußerdemhabenwirdasGefühl,
wir gebenunserenreinwissent¬
schaftlichenVereineinenfalschen
Charakter ,wennwir aufdie
ybaritischeSeitedergroßeVersammlungen
undlegen .Wiesind derheutigen
Einladunggefolgt ,vorallemwegen
derliebenswürdigerArtderselben
wegenIhrerPersönlichkeitundweil
wirgeradeüberstädtischesWesen
undstädtischeBetriebeundder¬
artigesdebattierenundweilwir
glaubten ,daßes eineaußeror¬
dentlich glücklicheErgänzung
unserer Debattenist ,wenn
wir Ihnenhier unsereAufwar¬
tung machenkönnen .

Bgm.Dr .Luegerantwortete.Ich
dankeIhnenaußerordentlich ,daßSie
dieGütehatten,meinerEinladungso
zuleisten.Esschadetnicht,wennman
sieunddavonGrundsätzenabweicht,
Heiterkeit ,wenigstenslerntman
dabeiauchdieandereSeitekennen,
undsowerdenSiebeurteilenkönnen,
obSieauchfernerhinsolchenEinladun¬
genentsprechensollenodernicht.Wie
ichSiegesehenhabe,alledieExcellen¬
zuDamenundNichtExzellenzen,
habeichmirgedacht:daswärenicht
schönvonnur ,wennichalsBürger¬
meistereinfachzuIhnenhingehen
undsagenwurde:freutmichsehr,
Siebegrüßenzukönnen.Heiterkeit.IchbinderMeinung,manmußet¬
wasdasAltermanischezurGeltung
bringen.DiealtenGermanenhaben
bekanntlichgernegegessenund
getrunkenundfriedlichenVereine.
Sohabeichmirgedacht:dawirstdie

mit DeinenVolksgenossenausder

DeutschenReicheeinenfröhlichenAbend
verbringen.LebhafterBeifall.

IchhabedieBerichteüberdieVer¬
sammungnurausführlichvorlesen
lassen.Ichmußsagen:Esistrecht
lebendigzugegangenlebhafte
HeiterkeitundwieicheineRede
gehörthabe,habeichnurgedant.
jetzt ist derarmeBürgermeister
vonWienin denGrundundBoden
gebohrt,Heiterkeit.)Ichhabenur
aberauchgedacht.WienergehtnonteGroßheiterkeit

Etwasmußichnocherwähnen,
polemisierenwieichnicht.Esistrich¬
tig ,daßichkeinen,diebeider
GemeindeSienangestelltwerden
wollen,verlange,daßsieihrGren¬
wortgeben ,daßsie wederge¬
mokraten,nochAlldeutsche ,oderwie
eseinerübersetzthat ,Preußenfeuchter
sind ,nochseinwerden.Ichbinein
überzeugtesMonarchist.Wirden
ineinerMonarchieundhiermuß
ichverlangen,daßderjenige ,der
öffentlicheDiensteleistet ,frei
istdenKaiserFreidistdemVater¬Landeist der Grundsatz ,den

ichunbedingtjetzthalte.
Es kaneiner Republikanersein ,
wenderwill ,dannhat eraber
keinRecht,eineöffentlicheAnstel¬
lungeinMonarchiezuverlan¬
gen .Ichbinüberzeugt,inFrank¬
reich wurde man keinen Mona¬
chistenanstellen.Ichbinsolldar¬
auf ,daßichfestgebliebenbin
indiesesmeinerForderungkei¬
Republikaner ,gutmonarchisch ,
IchbineingutesDeutscherum
werdees bleiben ,so langeein
TropfenBlut in meinenAdern
rollt ,aberichbinaucheinguter
Österreicher ,treu meinemVater¬

landeunddesangestammten
nate alt ,Meinerdeut¬
schenBrüderdraußenwerden
dasbegreifen ,dennauchsie
sind treu ihremVaterlande
KaiseroderKönig.Siewerden
zuwürdigenwissen ,daßichals
BürgermeisterderReichshaupt¬
undResidenzstadtauchberufen
fühle ,daraufestzuhalten,daß
hierinunseremVaterlandedas
allgemeingeschaftwird .

Jetztkommeichaufeinande¬
resKapitel,diestädtischenUnter¬
nehmungen.Waner dasGas¬unternehmen nicht ka¬
lisiert hätte ,wurdendieEinnah¬
menzumgrößtenTeilnach
Englandgewanden ,während
sie soin Wienbleibenundzu
öffentlichenZwecken,verwendet
werden .Wenn ich die anwag
nichtverstädtlichthättewäre
dasGeldweiterin dieTischendes
Reitzetgeflossen,ichglattab.
esist weitbesser ,dasGeleibe
hierundwirdzuöffentlichen
Zweckenverwendet ,
Vondemandernwillichnichtreden,

aufnichtvonderLeichenbestattung,das
wärejetzt nichtangebracht.Abervom
Brauhauswillichsprechen.Wenndie
GemeindeWiennicht dasRauers¬
dorferBrauhausübernommenhätte ,
wäredasBiergewißschonum2
bis4Hellerfür½l teurerge¬
wordendurchdiepaarHinderkau¬
sendKronen ,die wiropfern ,er¬
sparenwirderBevölkerungMilli¬
onen.Ichbinstolz ,daßichdenGroß¬
kapitalistengezeigthabe ,daßin
WiennocheineBevölkerung
undeinMannexistiert,derihnen
entgegenzutreten wagt undder



dieöffentlichenInteressenheitaller
Entschiedenheitwahrt .(Beifall.
Sie draußenhabenesschon
zumgrößtenTeilnachgemacht
undwennnicht ,dannmachendiees
jetztnacheinevertrauliche

MitteilungderN .Fr .g .Stand¬
mansei erstauntgewesenn,daß
derBürgermeistervonWienso
vielvomEssengeredethat .Man
kannnochsogelehrtsein ,wenn
mannichts zu essenundzustrickenbekommt,es ausmitder
Gelehrsamkeitleiterkeit
Sohabeichdiedanneingeladen
annochmalsherzlichstwillkommen!
StürmischerBeifall .
NunmehrbegabensichdieTeilnah¬

mirin denFestsaal ,woeinan¬
stattstatthard .

RathauskellerwirtDombacher
hatteseinBestesgetan ,umden
kularischenAnsprüchenderGest¬
teilnehmerzuentsprechen.Zuden
vorzüglichenSpeisenwurdeBier
ausdemstädtischenBrauhauseund

Weinaus demRathauskellerKreu¬
dent ,als Frese deresistance
Rober18 .

DieTaschik ,besorgtedie
KapelleV .Drescher.
dasvorzüglicheArrangementist
einVerdachtdesPräsidialentesEr¬
BiblunddasPräsidialGutesCamer¬

de cessa zum
giebt endlich diecapti¬
Rechten u .Peter Re¬
per oben in ein unter
Juramentes desto
auch die beidenMonarchen ,
einander quanti desbeiden
solche gleich gedacht

de haer ,das die den
des sentiat etiam

brennt ,und
wohl das zur ein sol¬
weises Priesters undder¬
faren latorialia alle hatte
1 .sei leben Ihre kein
u .die lieben mahlenseiner
v Liebe aber beratenwohl
eine fürsorge undderstaate
sen schmale habe ,auch deran¬
andie Statt aucht ,wegtenAn¬
bereglichkeitandre ,derjede
des bewiesen hat ,als

sortirte ,den unszuge
hat .Wirbitten Jarensachet ,wie
et unsere Reise und die
den untersteht hat nunver¬
fer aber fur der vorauch
JahrezuGunsten ,unverstaten
leider vester geleistet
als gestereiben und als testi
tue es sunt ,mitunterge¬
ne indemdas S .Majestät
derhalber bichler ist er
fait pas en son derart ,so

bettet .
treulos deferirt werden

tortur und bunden
ponirte quest Ande¬
kann denn solte

ne der putat es
nengelehbet ,dasdenenTeil
re fest gute Ihre
so wiederholt den ersten

inkorn ,an die
derStadtWie¬

staate and von
sententati evidentbien
auch einer inditionen
Einleitung schaulich
fur mich darum ,die
hadt die und ihre Bürger
et de denDeciliterzustan¬
zu treibenvongestrigeneben

30
da es fur opposit

demnun die heute warberit
wol der Stadt denen dann
ausgetreten und kosten ,die
quaren alterte trat ,die
ten ein die und
Bettel angegeben werenaus
de so von mir vom
empfang verkauft war

als in dem baa¬
kann ,den dazugeant¬
manatu enten in allem
eine gegen Bekannt¬
haft mit demSchustacite
seculiert u .weiters eidge¬

einen vermehr voneben
Männer ,er michan dieFor¬
ferententia ankommen

weit der actis empfindung
dicus und aus .
Heiterkeit .Aberes gibtdabei
von andere Empfindung
die der hat mit gleuben Na¬
fallen konnen ,mit er an¬
es Ihren ,wenn es enden
derzuanunentgegentract
sei ,gefundenen dement¬
is dischen das den oder
der Vierer gerau¬

glichst ein denanderen ,denich
ist die Tatsache ,dasVier¬
an Ruder daher wekmäßig
zu erfreut an den hielten da¬
tes fest du ducten
Wissenschaftu .deutschenKultur

behaupt ,deßen in Feuer
etwas gemeinsamesLeben
casus fur dejurationem
breiden ,auchdendritte ist das
deßen der handenvier
der Mannlebte dasdie
nicht und indeutschland

sondernin EuropaderGegen¬
stacetaufrichtigeinbegrenzen
Seelen et ,Ihrenerhobenen



22Lesen .
decet an ein solcher
tot .gestelte an einpita¬
densch betrat ,ergibt
die alias Kleist ein sorte

u .umdas die Enkelwieder
und laten sich ein
ten Anderung erach¬
u .sagte zu Zeit ihr ein¬
alle furst sie inten¬
geweibmich ein trost und
den Tat dem Erst in Seite

nun etlichen poli¬
sol vous auriger
von den eben de aber sagt
machen ,mögen zu den eben
sen verlet u .gebligkeit
Gedult und Ausdan die prose¬
Teigenden der bestreichen

haiser .Wenn in die
dern sollen die
Sohn u .Enkel der Stadt der

Eigens dahin von demauf¬
nun ander ,so ist der Fa¬
Glück anzukauft ,daß
her u .Gebartender Stadtwie¬
collecte ersicherten
fordet zu Allein der
auf zu einem blut aufge¬

nommen sachen von
auf die Stadt Wienmüsse

Befel
Handelsminister ,Kirchner

führtaus :gestaltenSie ,daßichauchin
diesemherrlichenSaaleder WienerBürger¬
schaftSie ,meinehochverehrtenDarund
herren ,alsösterreichischerHandelsminister
aufsdasverbindlichsteundherzlichsteBegrüße
unddaßich erneuertmeinerFreudeaus¬
Druckget ,daßdieWienzumOrte,Ihrer
diesjährigenTagunggewählthaben.
IchhabemitgroßemInteressedemVerlaufe
IhrerTagunggefolgt ,undwasichein¬
zeitengesprochenhabe ,daskannichjetzt
mitBeruhigungwiederholen:die

BefürchtungenSrExzellenzSchmoller,
daßder VereineinenseelenCa¬
rakterin sichtragenkonnte ,sind ,
nichtin Erfüllunggegangen,denn
so viel Temperament ,wiein
ihrer Versammlungentwickelt ,
wurde,deutetaufdieungeschwäch¬
te JugendkraftihresVereines

Beifall .IchhabeIhrenBeratun¬
genmußmehrmitgroßenInter¬
essegefolgt ,weilderGegenstand
derTagesordnungwirtschaftliche
UnternehmungendesGemeinde
betreffenhat ,undichdurchmeine
früherberuflicheStellungals
erster Beamterder Stückanden
Komminalisierungender
GemeindeWienmitschuldigbin ,
HeiterkeitundBeifall .Gestatten
SienurbeidieserGelegenheit¬
ichwillnichtpolemisieren,sondern
nur einemHerzensbedürfnisse,
Ausdruckgebenn ,daßichder
städtischenBureaukratieneinen
Dankaussprechefür dieMitar¬
beit ,Opferwilligkeitundhinge¬
bung,mitdersiediefreigewähl¬
tenVertreterdesBürgerschaft
beidieserArbeitunterstützthat .
DieBuderkratieist besserals
ihrRufundichhabeinderBuran¬
kratienochnieeinePersönlichkeit
unterdrückt ,sondernimGegen¬
teile gefunden,daßdieBedan¬
kratiesowohlin dereinzelnen
Erscheinung,wieauchalsorga¬
sierte Masseeinesehrgroße
Widerstandskrafthat undgar
nichtsogeneigtist ,sichvonirgend
einerPersönlichkeitdasGepräge
dieserPersönlichkeitaufdrängen
zulassen .Abereinesdrängt
michweilichgeradevorIhnen
stehezusagen :dieBureautra¬
diehatalleUrsage,denMännern

der Wissenschaftdancksein
abernichtnurfürdas ,essiean
der Universität von deninnern
derWissenschaftgelernt ,sondern
vor allen hat sie diePflicht ,
steten Kontakte mit den1t
nenderWissenschaftzubleib¬
unddie MännerderWissenschaf¬
tunrechtgut ,wennsie mitde¬
Männernder Praxisverkehren
In dieser Versendungwerden
wir unsere Arbeit leisten in
InteresseunseresVolkesunddes

kulturellenFortschrittesder
Menschheit .GroßerBeifall . )
SoerlaubenSie mir daßich dieserVer¬
bindungin IhremKreisedasWortrede,
IchhabeaberaucheineDankespflichtzu
erfüllen .SpeziellmiralsÖsterreicherund
Wienerhat es unendlichwohlgetan ,wie
der allverehrteAltmeisterderdeutschen
NationalökonomieGeheimratWagner
sowärme,herzlicheWortefürundWiener
unddieLeistungenderStadtWieninder
Versammlunggefundenhat .Anhaltender
BeifallSiehabengroßePrinzipienfragen
in weitausholenderDebatteerörtert ,
und gewißzur Vertiefung jenePro¬
kleinedeswirtschaftlichenLebensbeige¬
tragendieunsbeschäftigen.Beschlüsse
fassenSieja nicht ,aberdieDebatteweis
allen denWeg ,den wir zu gehenhaben
unddendieZukunftalsdenrichtigen
sanktionierenwird .SoerlaubenSiemir ,
Daßich ,aucheinerderBurgaukratie,mein
lagerhebeaufdieMännerderWissenschaft¬
Sielebenhoch !(StürmischeHachrufe. )

Prof .v .Schmoller.dieWissenscha¬
hatalleUrsache,sichzufreuen,
wennsie soanerkanntwird ,wiees
geschehenist .WasnütztjedochdieWissen¬
schaft,wennsienichtinspraktischeLeben
übersetztwird .DasWichtigsteistdie
tätigkeit ,dieDurchführung.Was
mitt alle Bücherweisheit ,wenn



nichtjemanddaist ,derdieselbe
praktischverweitert .Ich hattedas
Glück ,in meinemLebenJahrviele

preußischeOberbürgermeistersehr
nahekennenzulernen ,undich
habevorNiemandemeinensolche
RespektwievorMännern,diean
der Schitze einerGroßkommen
stehen.Esistdieseinederschwierig¬
stenundVerantwortungsvollstän¬

Aufgaben,es gehörtdazueine
riesigeEnergie,dieEntschlußfähig¬keit ,Großes zu wagenundes
geschicktdurchzuführen.DieStadt
WienhatinihremjetzigenJürger¬auchmeister einen MannderTax¬

undSiehabenalleUrsache,
denselbenzufeiern .Ichbitte

mit mir in Ergänzung dervon
SoE .Ern .Belegschgesprochen
Worteeinzustimmenin denRet¬

BürgermeisterDr .Kurgerhabe
hochermischerBeifall .
v .B.d .Neumayerführteaus,daß

henerbereitszumviertenMal,Deutsche
gierteimRathausebegrüßtwerden.
EsseidaseinerhaulichesZeichenderZeit
desunsmitFreudeerfüllenmuß.Esist
einAusdruckderBeziehungenzwischen
unseremVaterlandu .demgroßen
deutschenReich.DasfreundschaftlichVer¬
hältniszwischendenMonarchendieser
beidenReichestehtinderGeschichteder
zeit geradeeinzig da .Wirkönnen
nesgratulieren ,daserreichund
DeutschlandinHinkunftnochinniger
verbündetseinwerdeals diesin

dankenfrüherenJahrenderFallwar .Wir
angeehrtenHerrenBerlichschund
Schmoller ,daßsie unssoliebens
würdigeWortegewidmethaben
undkönnendieselbennurmitdem
Wünscheerwidern ,daßdieherzlichen
BeziehungenzwischenDeutschlandu .Öster¬

reichimmerinnigerworden.Nur
mischerBeifall .

LandesausschußBielolarekbringt
in leunigerWeiseeinenstürmisch
aufgenommenenTonstauf dieder¬
men ab .

PräsidentdesAbgeordnetenhan¬
sesDr .Battaiführteunteranderem
aus :Vor15JahrenhatkampAlois
Liechtensteinin Paramentege¬
sagt :„ IchsehedieZeitkommen

woalle unsere Volksvertreter in
sozialpolitischeLaboratorienun¬
gestaltet werden .Wirwerdendie
Aufgabehaben,diesozialpolitischen
Problemezulösen ,welchedieganze
Weltbeschäftigenwerden.Dabo¬

ratorum kommt vonlaborare ,
Wirlaborierenan derLaborations¬
unfähigkeit unserParlamente .
Heiterkeitdeswegenlassenwir
dochandieserInstitutionkeinen
Zweifelaufkommenundsind
überzeugt,daßdiesozialpoliti¬
schenReformen,sowiesiedurch
dieWissenschaftangebahnt,und

vorbereitetwerden ,endlichein¬
malzur Tatwerdenmüssen.
Wennauchdie heutigenVolks¬
vertretungennicht ,sodirektdas
lebenskräftigeVolkvertreten ,
sondernderParteigeistvielfach¬
überragt,sowirddochdieseEr¬
kentnisallmählichdurchgreifen,
Dieseist identischmitderEr¬
kenntnisdesnationalenGedankens
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Ichbegrüßtees ,daßIhrVereinverständen
hat ,denhistorischenGedankenzu

denvereinigenmir der Reform .IhrZiel
ist nichtdie negation ,nichtdieWeg¬
legungder Vergangenheit ,sondern
SiesuchennIhreBetätigungin denWur¬
zelnderVergangenheitSiewollen

3

aufGrunddessen,wasbishergeschehen
ist fort arbeiten .Dasist derwahre
Fortschritt .IchhabemitgroßemVergnü¬
geneineRedegelesen,inderIhrPräsident
daraufhinweist,daßgeradedasDeutsche
BeamtentumeinerjenerFaktorenist ,der
dashistorischeÜberkommenseinverkörpert.
EinwahrerFortschrittist nichtimSinnemei¬
fizierendenBestrebungenzufinden ,nicht
imSinneeinernegation ,sonderndarin
daßmandie Gegenwartals einProdukt

ansicht
der VergangenheitdieserGedankewurde
vonIhremPräsidentenSchmollermitvoller
Klauertausgedrückt.DerRednerschließtmit
einemfürmichaufgenommenenHochaufdenVerein¬
unddessenPräsidentenSchmoller.
ger verlich ,sodann

denSaalu .wechseltenochvorher
einigefreundlicheWorte ,mit
KapellmeisterDrescherderin
desebenzumVortragegeangend
PotpourdenLieblingswegen
BurgersdieSchönbrunnen
vonJännereinfacht

dieGästeblieben ,nochlange
infröhlichenGedankenauslauf¬

beisammen.



von

Meiner Rathanwer¬ver¬desRathaus .
hern verdauert .
hohen ,Werner ,ver¬

der Stadtrat
erSitzungvom30September
VorsitzendeV .R .d .Perger

zusammen .
vomApenborgervorgeleg¬

te verhatterdieelektrischeVater
lungderFranzenbrückenstrafteim2.
Bezirt,wirdmitdenBaukostenvor
willunddenjährlichenBetriebskosten
neckgenehmigt .

fürdieBeeilungderKopeke
in denSchulgebäude2 .Bezir¬
fragtesogegensogenanteoder
hette werdenbewilligt .

RosinengeantragtdieEr¬
anderGeleiseimZugederKampf
Fresensche,nachNeuerMörling
inderRiemerstrafeundKirchenhase
Mauundin derRiesenstra¬
denmitdemfordernißevon4
unddieAusweisungderGeleisezu
besicheingerstrafevonderer¬
bindungsbahnbeiNr .40mitdemfor¬
denvon1500fl zugenehmigen,ge¬

Sr .SpenbergerbeantragtdieBe¬
gungeinesVerlangen100
willigenSchangesderHochge¬
erleitungin zielHagenwiller
daszwischenLechner,undRuder
gahrmitdemErfordernissevonbe¬
konnen ,in

so habe vorgelegtver¬
jektfürdieHerstellungderGar¬
anlageimrückwärtigenZeit
der einer Versorgungenund
mitdemErfordernissevon11647

genehmigt .dortbeitragtderAbteilung

derRegenschaftanE .F .a
21 .BezirkauchBartellenund15
seltenteil zu genehmigen .An

dieSchadloshaltungfürdenmit
strafeabzuhaltendenGrundbeider
dalität21 .Sept ,ProfPetersdorf

des
ein dem Ver¬

Schubertragvon275fbestimmt.
fast beantragtdieVer¬

girungderdenrechtsseitigenHof¬
der einenAbhausesbegrenzenden
FeuermauerndesNachbarhauses
7 .BeziellHermanngasse22mitder
erster von1500 .Elle .S .K.Rauerantrag,dieBar¬
erlich derMittendorf
gelegenenundcharallelzuihrverlan¬gendenneuenHassewischenderKin¬
undVorschlagstrafeagirten
BeibehaltungdergenehmigtenBreite
von15mabzuändernunddieBau¬
denenderCanzlaffezuerin¬
G .A .
NeueArmenrate.DerStadtrathat

einemBerichtdesRauerdie
WasderHerrenErlöschen,Franz
Angern ,FrauderLeopoldver¬
Propa ,JosefGautsch ,
JosefChristenbergerAntonKo¬
JohannWarksteinerFranzMaten¬
sche ,HermannMaurati ,Franz
RatschenundJohannMagdale¬
keiten zu de¬
profesbeige¬

Wittmerer
stadt werdeMonatdie1812 .u .7 .vom
bis 12 Uhrantiren .
B .ver¬
Natratgenehmigtegütenacheinem
BerichtedesS .R .istweg,daßdie

Strafe derhalb daher

7

treffedesGrabstellenaufgelassenReifahrt nachweiseauf
imWinterzurDurchführunggegwürde,diemit1StempelderbrachtwerdeunddieKrakensehescheGesuchtsindrechtzeitdirektion ermächtigt wird ,ein neuenRe¬
schwachen den in Winterhuder¬

erWitterungsverhältnißen der¬
art dauerte Geradeder diese kün¬ und zwarwurde ein zeigung sehen ,Cammer in tradiert ,erin

denberbaldeinerbesonderenBerau¬werdiegewannam3UhrbeimneuenFriedhofaufdierechtliche
dauereBenützungsrechtenundbenenDenkmal ,hattegegen mitdemgleichenelegramzurin Kreis von Kroneaka¬
der gestelltvon3 Stunden,undwarderar¬ diezurAbräumungkommenanstell ,daßdieinteresse den Graben Kreu¬PunktederRadt ,wieRingdar¬nerhalb Jahr ,vontraueundPratterberührt,beidurchger undwarungangegennen .
einer eingetriebenFriedhofseilen.den
teichanjeneParteienausgefal¬unddesAneignungserkanntden erkundlich .ne ,esderRathhalterenihndieGemeinde

dieverpflichtet,vomWeidlingergrie¬zweiandererist dieGemeinde
heteeinenungefähr1mbreiten versitet ,vomkatholischenMate¬
reisenwegsderGleiseanlageder¬rer ,wiederdengehederverlän¬wasvonderwordtlichenFriedhofgerteZusatzesverlachen,
erbisungefährzumBurgeschebeimrungderBergu .derLehmannden beidemdortbestehendenBeamten
antonen ,dieserFriedlichdazu hat .ter daheraufgelassen.Diefürerwegen
vermachenwerden,fallsseitens ubernkönnenbis längstensdt .derBenützungsberechtigtennichtternommen werde
sein Versagunggetroffen der alle Verant¬

wahrbeendigt undwirdsieüberAnmeldenbeider
Dieich in der ersteNovem¬beitung im
Wochean eigentlichenUr¬als 3 .Stiegehochter
beiten ,mankönnen .anKostenderGemeindedurchge¬

dieseAnmeldungenkönnen
unterVorlage,derVorweisein
desBewegungsrechtbeigutestens
13 .Oktober1889eingebrachtwerden.
übereinlangendeAnsuchenoder
meldungenfindennurinsoferne
Berücksichtigung,alsnichtdiebe¬
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